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Die lauste -' I
Ke. — Es braucht nicht gleich der D

noch gut erhaltene Tretroller zu sein , Z
den die unternehmungslustige Tante -
eines allmählich dem Kindesalter ent - Z
wachsenen Nesfen gegen einen nur erst- Z
klassigen Pelzmantel einzutauschen hofft Z
in der etwas gewagten Annahme , datz -
eine vielleicht dreifach bepelzmäntelte D
Mutter ihrem Bubibübchen auch um das Z
Opfer eines so begehrten Kleidungs - Z
stückes die Freude fröhlichen Tret - Z
rollerns verschaffen möchte . Es brauchen V
erst recht nicht die strammen Päckchen -
Rasierklingen oder sonst begehrte Man - Z
gelwaren zu sein , die ein Schwein vonZ
Außenseiter des Einzelhandels einem Z
Gleichgesinnten gegen entsprechend be- Z
gehrte andere Raritäten zuschustert . V
Nein , das Tauschen bat heute allge - V
mein erschreckendweiteKreiseD
gezogen . So weite Kreise , daß . obwohl -
der verantwortungsbewußte Einzelbau - Z
del die knappen Waren im großen und Z

^ganzen auch weiterhin nach bestem Wis - V
sen und Gewissen verteilt , in einigen Z
Städten bereits amtliche und Halbamt - ^
liche Stellen Tauschumschlagsplätze ein - -
gerichtet haben , die all diese mehr oder V
weniger wilden Geschäfte einigermaßen Z
unter Kontrolle halten und so wenig - -
stens krasseste Auswüchse unterbinden -
sollen . Z

Die Gefahr jedoch, die dieser steile Z
Anstieg der Tauschkurve anzeigt , ist mitZ
solch äußerlicher Regulierung nicht ge- Z
bannt . Jede Zeit der Warenverknap - Z
pung . besonders aber jede Kriegszeit . -
läßt alles Greifbare und in der einen D
oder anderen Form Notwendige . zu- Z
mindest aber Nützliche in der allgemei - D
nen Einschätzung weit über seinen Geld - Z
wert hinaussteigen . Wer sich früher für Z
15 Mark eine schöne lederne Aktentasche I
kaufte und heute erfahren muß , daß kl¬
eine solche Aktentasche überhaupt nicht Z
mehr bekommen - kann , behauptet kurz -
und bündig , daß 15 Mark nun ebenZ
keine 15 Mark mehr seien . Er will nicht Z
sehen , daß ihm die . Volkswirtschaft imD
Kriege überhaupt keine neue Ledertasche -
mehr zugestehen kann , sondern nur . daß Z
er für die 15 Mark eben keine mehr be - Z
kommt . Dann fehlt ihm nur noch der -
brrühmte Freund in Holland , der sichZ
bereit erklärt , für 90 Mark eine solche D
Tasche zu beschaffen , und der Gedanken - Z
sprung ist fertig : Was früher 15 deut - V
sche Reichsmark kostete, erfordert deren D
heute 90 ! Der Nachbar jedoch , der nochZ
eine alte Tasche zuhause und diese gern D
gegen etwas anderes vertauscht hätte , Z
dünkt sich ein reicher Mann . Er hat ein Z
Objekt anzubieten , für das man in bar D
90 Mark anlegen müßte , und er fordert D
entsprechend wertvolle Dinge für seinen -
abgeschabten Lederschinken . Immer D
mehr werden so die WortbegrisfeZ
verwischt . Nicht mehr der wirkliche -
Wert . der . aus Material und Arbeit in D
diesen Dingen steckend, deren Preis einst Z
bestimmte , sondern der Seltenheitswert , Z
das Herstellungsverbot , das für einen Z
solchen Artikel heute vielleicht besteht , Z
und die entsprechend dringende Nach - V
frage entscheiden . Auch die vielgenannte V
Aufzahlung bei allzu ungleichen Tausch - Z
geschäften bringt das nicht wieder in die Z
Reihe , denn der eigentliche Gegenwert Z
wird dock in jedem Fall wohl in dem -
vielleicht um ein Vielfaches gerin - Z
geren , aber eben doch begehrten und D
greifbaren Warenangebot gesehen . Z

Gewiß ist der derzeitige Gebrauchs - Z
wert unseres Geldes beschränkt . wieZ
Reichsminister Funk in der vergangenen Z
Woche in seiner Berliner Rede , sagte . D
Aber der Kaufwert ist erhalren ge- Z
blieben . Wenn das heute einmal anders Z
auszusehen scheint , so ist das entweder Z
gedankenlos einem der leider recht zahl - -
reichen Sachwertjäger nachgeschwätzt , Z
oder wir haben uns selber unter die -
Tauscher begeben . Wo getauscht und -
immer wieder getauscht wird , da sind ß
die alten , festen Wertbegriffe rasch Ver- Z
wischt . Wir selbst sind es dann , die sie -
so mißachten . Und so selbstverständlich -
und wünschenswert es uns erscheinen Z
mag . daß manches nutzlos in einer Ecke -
liegende Gut auf dem Tauschwege in Z
eine andere Hand findet , die froh darum Z

^ ist. so sehr wollen wir dabei doch auch -
Dder ernsten Mahnung des Reichswirt - Z
U schaftsministers gedenken , der demI
ZüberbandnehmendenTausch - Z
Vhandel als einer Gefahr für die feste Z
Z Wertrelation unseres Geldes energisch Z
D den Kampf ansagt . Z

über Lütz Reichssieger deutscher Schulen als
Gäste bei der Ersatzbrigade Sratzdeutschlaud . Am
Montagvormittag trafen in Kottbus über 508
Schüler im Alter von 12 bis . 17 Jahren aus den
verschiedenen Schularten und aus allen Eauen
Erotzdeutschlands ein , die aus dem „Hill mit ' -
Schülerwettbewerb „Kampf im Osten" als Reichs-
fieger hervorgegangen sind . Die 500 Reichsfieger
sollen etwa eine Woche lang als Eäste der Kern -,
truppe des deutschen Heeres , der Ersatzbrigade
Erotzdeutschland, bei der Truppe verbringen und
so in eigener aktiver Anschauung das kcnnen-
lernen, wofür sie sich in ihrem Wettbewerb ein¬
gesetzt haben und was sie als Soldaten von mor¬
det» selber einmal mit der Waffe in der Hand

Hen wollen.

Bombenterror sogen - to Zivilbevölkerung von England schon vor Ausbruch - es
Krieges vorbereitet Deutfche Dokumentenverössentlichung erbringt Beweise
DeutschtanösBestrebungen zur Humanisierung - esKriegs vonLon - on sabotiert

Berlin - 7. Juli .
Das Auswärtige Amt übergibt am heu¬

tigen Mittwoch der Öffentlichkeit in einem
Weißbuch unwiderlegliche Dokumente über
die Alleinschuld Englands am
Bombentrieg gegen die Zivil¬
bevölkerung . Unter Heranziehung der
Akten , die während des Krieges erbeutet
worden sind , ist hier in einer Sammlung
von 110 Dokumenten einwandfrei und un¬
widerlegbar nachgewicsen , daß England
den Bombenterror gegen die
Zivilbevölkerung lange vor
Ausbruch des Krieges vorge¬
sehen und in seine Kriegspläne
ausgenommen hatte . Darüber hin¬
aus aber führen die Dokumente einen
lückenlose « Beweis dafür , daß die deut -
scheReichsregierung schon auf der
Abrüstungskonferenz in Genf am 18 Fe¬
bruar 1932 Vorschläge unterbreitet hat . die
den Einsatz von Flugzeugen als
Kampfmittel vollkommen aus¬
zuschließen versuchte . Schon damals
wurde die englische Sabotage dieser Be¬
mühungen offenbar , als der britische Lord -
prästdent des Staatsrats . Baldwin . am
10 . November 1932 den Satz vrägte : ..Die
eiftzige Verteidigung ist der Angriff , d. h.
also , man muß mehr Frauen und Kinder
töten als der Feind , wenn man sich selber
schützen will ." Der Führer hat nach der
Machtübernahme bei jeder nur möglichen
Gelegenheit die Bemühungen um Huma¬
nisierung des Krieges fortgesetzt , ist dabei
aber immer wieder auf britischer
Seite auf völliges Unverständnis und
entschiedene Ablehnung gestoßen .

Die Dokumente , in chronologischer Folge
angeordnet , verzeichnen genau jeden deut¬
schen Schritt in dieser Richtung . Aus die¬
sen Aufzeichnungen geht hervor , daß Eng¬
land nicht nur selbst sich zum Bom¬
benkrieg bekannte , sondern auch
einen Druck auf Frankreich ausübte . Kenn¬
zeichnend für die Haltung Englands ist
eine Aufzeichnung des britischen General¬
stabes im August 1939 , in der vorgeschla¬
gen wird , daß die Engländer „von vorn¬
herein die Handschuhe ausziehen " sollten .

Das ist ein offenes Bekenntnis zuni rück¬
sichtsloser . Krieg auch gegen Frauen und
Kinder . Noch zu Beginn des Krieges hat
der Führer immer wieder den Wunsch zum
Ausdruck gebracht . Vereinbarungen zu
treffen , um die Zivilbevölkerung m scho¬
nen und die Denkmäler menschlicher Kul¬
tur zu erhalten , nachdem er sich in seine :
Reichstagsrede vom 1 . September 1939
rückhaltlos zu der Botschaft des Präsiden¬
ten Roosevelt bekannt hatte , die den , Vor¬
schlag machte , sich dahin zu einigen , daß
auf keinen Fall Bombenangriffe aus der
Luft auf die Zivilbevölkerung oder unbe¬
festigte Städte unternommen würden .
Der Führer hat damals sofort an die deut¬
schen Luststreitkräfte den Befehl erteilt , sich
bei ihren Kampfhandlungen auf mili -
tärischeObjektezubeschränken .
in der Voraussetzung , daß sich die gegneri¬
schen Luststreitkräfte an die gleiche Regel
halten .

Es hat sich erwiesen , daß Roosevelts
scheinbar humaner Appell , lediglich zur
Täuschung der Öffentlichkeit bestimmt war .
weil offenbar die britische und die ameri¬
kanische Lustaufrüstung noch nicht weit
genug fortgeschritten war . um Luftangriffe
auf Deutschland mit Aussicht auf Erfolg
zu unternehmen . Am 1 . September 1939
teilte das Auswärtige Amt noch an die
polnische Botschaft in Berlin mit , daß die
deutschen Luststreitkräfte den Befehl erhal¬
ten hätten , sich auf militärische Objekte zu
beschränken . Daß dieser Befehl genauestens
eingehalten wurde , bestätigtderbri -
tische Unterftaatssekretär des
Auswärtigen . Buttler , am 6 .
September 1939 im Unterhaus , und auch
der französische Luftattachs in Warschau
stellte am 14 . September 1939 ausdrück¬
lich fest, daß diedeutscheLuftwaffe
nach den Kriegsgesetzen gehan¬
delt und nur militärische Ziele angegrif¬
fen hat . Die Bombardierung von War¬
schau durch die deutsche Luftwaffe ist. wie
an Hand zahlreicher Dokumente eindeutig
festgelegt worden ist . allein durch das Ver¬
halten der polnischen Heerführung hervor¬
gerufen worden , die die mehrfach von deut¬

scher Seite unternommenen Versuche , die
Bevölkerung der polnischen Hauptstadt vor
schweren Leiden und Schrecken zu bewah¬
ren . ungeachtet gelassen hat . Wenige Tage
nach dem Fall von Warschau trat der Füh¬
rer in seiner Reichstagsrede vom 6 . Ok¬
tober 1939 erneut für die Humanisierung
des Krieges ein . obwohl die englische Luft¬
waffe schon am 5 . September 1939 die
ersten Angriffe auf Wilhelmshaven und
Cuxhaven unternommen hatte .

Am 12 . Januar 1940 wurden zum
erstenmal britische Bomben auf eine offene
deutsche Stadt , und zwar auf Sylt ab¬

geworfen . Dieser ersten Bombardierung
ziviler Ziele folgten weitere , so daß das
Oberkommando der Wehrmacht am
25 . April 1940 unter Registrierung der
Bombenwürfe ausdrücklich feststellte , daß
der Feind damit den Luftkrieg gegen un¬
verteidigte Orte ohne militärische Bedeu¬
tung eröffnet hat . Dennoch legte sich die
deutsche Luftwaffe im Kampf
gegen England größte Zurückhaltung auf .
nachdem ihr durch Befehl vom 25 . Januar
1940 verboten war . Luftangriffe auf Las
britische Mutterland zu unternehmen .

( Schluß auf Seite 2)

^Vrc/ik ^ nZkcrnc ! /rer
Von 7 . tt . QLKL 'I' LNLLirO

Das deutsche Volk ist erfüllt vom Ge¬
danken des totalen Krieges , der mit dem
totalen Sieg enden soll . Wenn die Bom¬
bardierung und Zerstörung zahlreicher
Wohnviertel und wertvoller Kulturdenk¬
mäler durch die anglo -amerikanischen
Mordbrenner auch immer wieder seine
hellste Empörung Hervorrust , jo wird es
unter solchen Schlägen nur härter und ent¬
schlossener . Es klagt nicht , sondern beißt
die Zähne zusammen , es verzagt keinen
Augenblick , sondern es klagt an . Es
zeigt mit Fingern auf diejenigen Mächte ,
die schuld an solchem militärisch bedeu¬
tungslosen und daher sinnlosen Gemetzel
sind . Es steht fest, daß ganz England
verantwortlich ist und daß es keine
Ausrede gibt . Eine solche hüllenlose Ent¬
larvung kann den Engländern nicht gleich¬
gültig sein , wenn mit Fingern auf sie ge¬
wiesen und gesagt wird , daß sie die größ¬
ten Kulturschänder der Menschheit über¬
haupt sind . Das ist heute die Ansicht der
zivilisierten Menschheit , die vergleichsweise
gesehen hat , wie Deutschland in seinen
Feldzügen alles tat . um friedliche Wohn¬
viertel , Kirchen und Baudenkmäler des
feindlichen Landes zu schonen , während

Lion Vjelgord» btt nörölich Kursk
Schwere Kämpfe auf der Sr -e und in »er Luft »ebnen ftch aus

Aus dem Führerhauplguartier ,
6 . Juli 1943 .

Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : Aus einem erfolgreichen ört¬
lichen Angriffsunternehmen deutscher In¬
fanterie im Abschnitt Bielgorod
entwickelten sich durch starke sowjetische
Gegenangriffe im Verlause des gestrigen
Tages schwere Kämpfe auf der
Erde und in der Luft , die sich bis
auf den Raum nördlich Kursk aus¬
dehnten und bis zur Stunde immer
größere Heftigkeit annehmen .

Bei wiederholten Vorstößen zur Küste
Siziliens erlitten britisch - nord -
amerikanische Aljegerver -
bände am gestrigen Tage erneut
schwere Verluste . Die deutsche und
italienische Luftwaffe schoß insgesamt 54
feindliche Flugzeuge ab , darunter vorwie¬
gend viermotorige Bomber .

In der letzten Nacht bekämpfte ein star¬
ker Berband deutscher Kampfflugzeuge das
Hafengebiet von Biserta mit Bomben
schweren Kalibers .

Bei nächtlichen Störflügen des Feindes
über Nord - und Nordwestdeutschland ent¬
stand durch Abwurf einzelner Bomben nur
geringer Sachschaden .

DeutscheMer schotten über Sizilien

1 Z Seiir - fluo - euse ab

Rom , 6. Juli .
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Dienstag gibt u . a . bekannt : Orte in Si¬
zilien , darunter Messina , Catania und
Marsala , wurden zum Ziel von Luftan¬
griffen . die Schäden und Opfer in be¬
schränktem Ausmaße verursachten . Die
Luftwaffe der Achse und die Flak stellten
sich den feindlichen Angriffen wirkungs¬
voll entgegen . Italienische Jäger schoss«

15 weitere wurden von
und 14 von der Flak

22 Maschinen ab.
deutschen Jägern
zerstört .

Ster neue Ritterkreuzträger
VN6 . Berlin , 6 . Juli .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine ,

Großadmiral Dönitz . das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Korvettenkapitän
Otto Maurer , Kapitänleutnant Gün¬
ther Hetzdemann , Oberleutnant zur
See Horst Weber : ferner auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe ,
Reichsmarschall Göring , an Oberfeldwebel
Scheid » Zugführer im Grenadierregi¬
ment Hermann Göring .

M - 'Etz

Von 6er >11u»1ro»t
äar l.saä tu äi« Ltspps. leickte» ^ vkSken liegt ei» Teil 6er^evseit» äe» b^ius verliert »ick

üeutgOkeL LtsiiuLges , von äevev Lu» dieses eis LU»ge»etckLets» TckuÜielri kei.
kL.»Lrteg»dvrickter

England bewußt darauf aus ist, gerade sie
zu zerstören . ,

Die Welt ist also angesichts einer solchen
Kriegführung mit steigenden Verlusten der
Zivilbevölkerung und der Vernichtung un¬
ersetzlicher Kulturgüter als Folgen empört
über die Engländer und Amerikaner , was
diese gemerkt haben . Wenn sie auch mit
ihren „Erfolgen " prahlen , wenn sie auch
aus rein agitatorischen Gründen behaup¬
ten . damit das Mittel für den Sieg über
Europa gefunden zu haben , so spüren sie
doch, wie die ihnen abträgliche
feindselige Stimmung mehr
und mehr auch Völker ergreift , die bis¬
her noch innerlich zu ihnen standen , oder
überhaupt keine Partei ergriffen . Sie wol¬
len sich und ihre barbarischen Methoden
rechtfertigen , weil sie auf sie nicht ver¬
zichten wollen . Sie behaupten daher kühn
und frech, Deutschland habe mit dem
Luftterror gegen die Zivilbevölkerung den
Anfang gemacht , und die armen , unschul¬
digen Engländer und Amerikaner seien da¬
durch erst gezwungen worden , zu dem glei¬
chen Mittel zu greifen . Sie wollen sich also
darauf hinausreden , daß sie nur Repres¬
salien üben .

Demgegenüber stellen wir immer wie¬
der folgendes fest : Dieser barbarische Luft¬
krieg ist die Erfindung der Briten .
Wir untermauern diese Feststellung durch
eine Veröffentlichung von in
unserem Besitz befindlichen
Akten , die mit dem heutigen Tage vom
Auswärtigen Amt der Öffentlichkeit vor¬
gelegt werden und die Briten als jene
Kriegsverbrecher entlarven und für immer
festnageln , die den Bombenkrieg gegen die
Zivilbevölkerung nicht nur begonnen , son¬
dern zu einer ihrer wichtigsten
Kriegsmethoden gemacht haben .
Was sie einst im ersten Weltkrieg mit der
unmenschlichen und jedem Völkerrecht
hohnsprechenden Hungerblockade gegen
unsere Frauen und Kinder zu erreichen
versuchte , wollen sie im 'zweiten Weltkrieg
mit dem Luftterror erreichen .

Wer in den letzten zehn Jahren die Fra¬
gen des Luftkrieges verfolgt hat , wird an¬
erkennen müssen , daß die deutsche
Führung in vollster Übereinstimmung
mit den Auffassungen des deutschen Volkes
stets danach gestrebt hat , den Kriegund
zumal den Luftkrieg zu huma¬
nisieren . daß sie aber bei den
Briten stets auf Ablehnung
gestoßen ist . Hier scheiden sich deutsche
und englische Auffassung grundsätzlich .
Ebenso muß jeder zugeben , daß sich
Deutschland trotz der gewaltigen Über¬
legenheit seiner Luftwaffe in den vier
Jahren dieses Krieges ernstlich bemüht
hat , den Luftkrieg auf die Bombardierung
rein militärischer Ziele zu beschränken ,
während es den Engländern Vorbehalten
war , ihn auf die Zivilbevölkerung nicht
nur auszudehnen , sondern zu konzentrie¬
ren . Es fei nur an die R -de des Führers
in der historischen Reichstagssttzuna vom
t . September 1939 erinnert , in der er
sagte : „Ich habe meiner Luftwaffe den
Auftrag gegeben , sich bei den Angriffen
auf militärische Objekte zu beschränken ."

Der Auszug aus dieser Rede mit den ent¬
scheidenden Sätzen über den Luftkrieg
bildet Nr . 34 der jetzt zur Veröftentl ' -k'ung
gelangenden Dokumente über die ANe -n-
kch'.iid f>r»i d " 'n9 »nkri- a a - aen
die Z - Vilbe ^ eikerung .

Daß das Wort des Führers nicht nur
ein Wort , sondern strikter Befehl
war , der auch durchgeführi wurde , ergibt
sich z . B . aus Dokument 38 , das eine
Übersicht über die am 1- September 1939
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Enslan- trägt die Allem-chul-
Als die Operationen im Westen be¬

gannen. mehrten sich die Angriffeder
britischen Luftwaffe auf nicht¬
militärische Ziele in Deutschland
in rascher Folge und in zunehmendem Um¬
fang. Angriffe auf Freiburg . Mün¬
ster. Oberwesel , München forderten große
Verluste an Menschenleben . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht stellte daraufhin
am 18. Mai 1940 fest, daß der Feind aus¬
schließlich nichtmilitärische Ziele planlos
angegriffen habe . Die britische Luftwaffe
fuhr jedoch unentwegt mit ihrem Bom¬
benterror gegen die deutsche
Zivilbevölkerung fort . Der
Führer wartete bis zum 20. Juni 1940 ab
in der Hoffnung, daß der Feind zur Ver¬
nunft kommen würde. Bei dem Kampf im
Westen wurden indessen die offenen Städte
von den Schrecknissen des Bombenkrieges
verschont . Daß Rotterdam die volle Wir¬
kung der deutschen Waffen zu spüren be¬
kam, istSchulddes holländischen
Kommandeurs , der die Stadt be¬
festigte und verteidigte und die deutsche
Aufforderung zur Übergabe ablehnte.

Nach dem siegreichen Beschluß des West¬
feldzuges richtete der Führer in seiner gro¬
ben Reichstagsrede am 19. Juli 1940 noch
einmal einen „Appell an die Vernunft auch
in England "

, der jedoch von der britischen
Regierung mit den ersten Luft¬
angriffen aufdeutscheKultur -
stätten , das Goethebaus in Weimar
und das Bismarckmausoleum beantwortet
wurde. Gleich darauf erfolgten die ersten
Nachtangriffe auf Berlin . Erst am

Schluß von Seite 1
7 . September 1940 ging die deutsche
Luftwaffe dazu über, nunmehr auch Lon¬
don mit starken Kräften anzugreifen. Der
Führer erhob aber weiterhin seine mah¬
nende Stimme . Er benutzte dazu die Er¬
öffnung des Winterhilfswerks am 4. Sep¬
tember 1940 , seine Rede vor der alten
Garde der Partei am 8 . November
1940, seinen Neujahrsaufruf am
1 . Januar 1941 , seine Reichstagsrede am
3 . Mai 1941 und sonstige Gelegenheiten .
Alle Warnungen blieben nutz¬
los .

Mit der Auseinandersetzung mit dem
Bolschewismus setzte der britische Luft¬
terror wieder verstärkt ein . Er erreichte
sein jetziges Stadium aber erst , als die
Vereinigten Staaten in den
Krieg traten . Nunmehr wurde der Luft¬
terror auch auf die von Deutschland be¬
setzten Gebiete ausgedehnt . Im März 1942
erfolgte u . a . ein schwerer Terrorangriff
auf das von der deutschen Wehrmacht ge¬
schonte Paris , dem über 400 Tote zum
Opfer fielen und bei dem weltberühmte
Kunststätten beschädigt wurden . In der
Folgezeit häuften sich dann die feindlichen
Luftangriffe auf weltbekannte
deutsche K ulturd enkm äler . von
denen als erste in Lübeck die Marienkirche ,
der Dom , die Petrikirche und das Museum
in Schutt und Asche gelegt wurden. Auch
viele Krankenhäuser und Schulen fielen
dem feindlichen Bombenterror zum Opfer.

Im Mai 1943 forderten englische Poli¬
tiker und militärische Führer zum brutal-

Osta-ierrsZiel: FreivonEnylanö un»AGA.
Tojv 'Erklörung in Cinaarmr - Nanking sagt Unterstützungsür Sn-te« z« - rschnngking besorgt

von der Luftflotte 1 und dem Lustwaffen-
kommando Ostpreußen geflogenen Kampf¬
einsätze gegen polnisches Gebiet bringt.Wer lesen kann , der lese : „Wir haben uns
nur auf .militärische Ziele des damaligen
Gegners gestürzt ! " Der Unterftaatssekre-
tär des englischen Außenministeriums
Butler hat dies auf Anfrage im Unter¬
haus am 6 . September 1939 ausdrück¬
lich zugegeben .

Wir veröffentlichen an anderer Stelle
die amtliche Meldung über den Inhalt
und die Feststellungen des Dokumenten -
werkes , die zugleich eine Geschichte der
Entwicklung des Luftkrieges ist. Sie
erbringen den einwandfreien und durch
nichts zu widerlegenden Beweis , - aß Eng¬
land niemals schon vor Ausbruch dieses
Krieges daran gedacht hat . auf die Bom¬
bardierung der Zivilbevölkerung zu ver¬
zichten, sondern im Gegenteil in seiner
Luftwaffe alles für solche bar¬
barische Kriegführung vorbe¬
reitete , daß es nicht gezögert hat,
schon am zweiten Tage des
Krieges , also am 4 . September 1939
Bomben auf die Bevölkerung der däni¬
schen Stadt Esbjerg abzuwerfen und so
rücksichtslos und unmenschlich das begann,was es im Laufe der Jahre gegen die
deutsche Zivilbevölkerung zu der Methode
seines Luftkrieges entwickelt hat.

Das Dokumentenwerk ist eine sorgfäl¬
tige Darstellung der britischen Luftangriffe
auf Deutschland im ersten Kriegsjahr . Die
Tatsache , daß die Briten es waren , die
die ersten Bomben auf die Zivilbevölke¬
rung warfen , ist damit endgültigund
unwiderleglich feftgelegt . Alle deut¬
schen Bemühungen , auch noch während des
Krieges diese Art von Luftkrieg durch
irgend welche Abmachungen zu unterbin¬
den, sind vergeblich gewesen , weil Eng¬
land sich weigerte. Zynisch läßt es jetzt all¬
mählich die Maske fallen und gibt offen
au , daß der jetzige Bombenterror seit
Jahren vorbereitet wurde und
daß er svstematisch die Wohnviertel. Kul¬
turdenkmäler und die von Deutschland be¬
setzten Gebiete in Schutt und Asche legt.
England hat damit vor der gesamten
Menschheit eine ungeheure Schuld
auf sich geladen. Die Übersicht des Doku-
mentenwerkes ist wohl die vollständigste
Klärung der Schuldfrage, die es über¬
haupt geben kann .

Die Deutsche Diplomatische Korrespon¬
denz stellt daher zusammenfassend dazu
folgendes fest : „Das Weißbuch zeigt , daß
die durch die planmäßige Anwendung des
Luftterrors gegen die Zivilbevölkerung
britischerseits herbeigeführte sinnlose Ver¬
wilderung des Deutschland von Großbri¬
tannien aufgezwungenen Krieges hätte ver¬
mieden werden können , wenn der Feind
auf die deutschen Bestrebungen
zur Humanisierung des Luft¬
krieges vor dem Krieg , bei Ausbruch
des Krieges und im Kriege eingegangen
wäre . Die Dokumentensammlung erhellt,warum diese Bestrebungen scheiterten , und
daß der Lustterror das Ergeb -
nis einesvonlangerHandvor -
bedachten Planes zur Vernich ,
tung der Kultur st ätten in
Deutschland und Italien , ja in
ganz Europa darstellt. Für die Zeitgenos¬
sen wie für die späteren Generationen ist
die Dokumentensammlung des Weiß¬
buches eine flammende Anklage ge¬
gen die Schuldigen . Churchill und
Roosevelt werden hier vor das Tribunal
der Geschichte gefordert. Ihre alleinige
Verantwortung für die sinnlose Barbarei
ihrer gemeinen Kriegsmethoden steht ein
für allemal fest .

"

Ulrich Graf KS Jahre . Am 8. Juli vollendete
4t -Oberführer Ulrich Graf sein 85. Lebensjahr .
Ulrich Graf ist einer der ältesten und treuesten
Gefolgsmänner des Führers . Er war in den ersten
Jahren der Bewegung der ständige persönliche
Begleiter des Führers und hat alle Versamm¬
lungen und Saalschlachten an seiner Seit « mit¬
erlebt . Auf dem Marsch zur Feldherrnhalle wurde
er am 9. November 1923 schwer verwundet . Mit
der Wiederaufrichtung der Partei stand auch er
wieder in den Reihen ihrer Kämpfer . Ulrich
Graf ist Träger der drei Ehrenzeichen der Par¬
tei . seit 1924 Mitglied des Etadtrats in München
und seit 1936 Mitglied des Reichstags .

Vnr>kdsriod >t nnssrs « ^ orrsspon8 «nt «,

ei . Tokio . 6 . Juli .
Japans Ministerpräsident To jo gab

am Dienstag in Schonan, im früheren
Singapur , eine Erklärung dahin ab. daß
das Schicksal von Millionen Ostasiaten
vom Ausgang des gegenwärtigen Krieges
abhänge. Aus diesem Grunde müßten die
oft asiatischen Rassen Zusam¬
menarbeiten und sich gegenseitig Ver¬
trauen «ntgegenbringen. Dos Kriegsziel
sei die Befreiung von England
und den USA . , die das Wachstum der
Völker und Länder Ostasiens beeinträch¬
tigen. Der Sieg werde allen Ostasiaten
zum Wohlstand verhelfen .

Ein starkes Echo unter den Indern in
ganz Ostasien fand die Verkündung
der provisorischen Freiheits¬
regierung durch den Führet des indi¬
schen Freiheitsbundes , Subhas Chandra
Bose . Aus Nanking wird dazu gemeldet ,
daß die indische Freiheitsbewegung durch
di« chinesische Nationalregie -
runain enger Zusammenarbeit mit dieser
provisorischen Freiheitsbewegung volle
Unterstützung erfahren werde. Eine ähn¬
liche Erklärung gab der indische Freiheits¬
bund in Burma ab . Außerdem unterstell¬
ten sich die Inder aus Jndochina der
Führerschaft Böses.

In Tschungking sieht man diese
Entwicklung mit Besorgnis . Ein Mitglied
der Regierung, Dr . Sun Fo . beurteilt die
Aussichten für eine baldige Beendigung
des Krieges gegen Japan als denkbar un¬
günstig. Tschungking benötigt zur Fort¬
setzung des Krieges Millionen Tonnen
Kriegsmaterial . Zu einer Herbeischaffung
einer halben Million Tonnen würden aber
etwa 3 Jahre benötigt. Die Wiederinstand¬
setzung der Eisenbahnen und Transport¬
wege könnte aber nicht vor dem Winter
1944 beendet sein , fo daß die Tschungking-
truppen kaum vor 1947 in der Lage
sein würden, eine Offensiv« gegen Japan >

zu starten. Ähnliche Besorgnisse äußert
auch der USA .-Transportberater Oberst
Campbell, der von einer Inspektionsreise
ins burmesische Grenzgebiet zurückkehrte.
Campbell hob hervor , daß die Burma -
straße der Ver so r g u n g s w e g
Nr . 1 für Tschungking sei und daß
die Versorgung über andere Wege immer
nur zeitweilig möglich sein werde . So liegt
Tschungking völlig abgeschlossen

Oisnat <te« „Xierniliursir "
ds . Stockholm , 6 . Juli .

Während Englands Presse und Rund¬
funk an der Fiktion eines „unter tragi¬
schen Umständen erfolgten Unglücksfalles "
des ehemaligen polnischen Generals Si -
korski festhalten , bestehen im polnischen
Emigrationslager mit Recht ernste Zwei¬
fel , daß der General auf normale Weise
zu Tode gekommen sei. Die politische
Spannungsatmosphäre , in der sich Sikorfli
zwischen London und Moskau befand,
verstärkt die Gründe , daß der Mann
einem politischen Mord zum
Opfer gefallen ist, dessen Akteure
vom Secret Service ihre Weisungen emp¬
fingen. Das angebliche Flugzeugunglück
hat , woran man gerade jetzt lebhaft er¬
innert wird , eine merkwürdige Pa¬
rallele in dem Autounfall , dem
der England unbequeme irakische König
Ghazi seinerzeit zum Opfer fiel.

Wie jetzt bekannt wird , ließ der eng¬
lische Geheimdienst Sikorfli auf seiner
Reise im vorderen Orient auf Schritt
und Tritt scharf kontrollieren ,
und von Sikorskis Anhängerschaft ergin¬
gen Warnungen , bevor er die gefahr-

l sten Bombenkries gegen die Zivilbevökke-
rung auf. Die Dokumentensammlungver¬
zeichnet hierzu Auszüge aus Reden
von Churchill und Eden , ei«
Schreiben des britischen SustmarschaLS
Trenchard an die „Times " und eine Er¬
klärung des stellvertretenden britischen
Premierministers Attlee im Unterhaus .
Die militärische Führung der
USA . betätigte sich als Scharfmacher , wie
ein Interview des Generals Mc. Beacker ,
des Befehlshabers des 8. Bombeukomman-
dos der Heeresluftwaffeder USA . beweist .
Die Vereinigten Staaten haben sich damit
militärisch und moralisch in die gleich«
Reihe mit England gestellt. Sie trifft die
gleiche Schuld an dem rücksichtslosen Bom¬
benkrieg gegen zivile Ziele und wehrlose
Menschen.

Die Dokumente stellen somit die unge¬
heuerliche Blutschuld Eng¬
lands und der USA . am Bomben¬
krieg fest, belegen vor aller Welt, daß diese
Verwilderung des Krieges hätte vermieden
werden können , wenn der Feind auf die
Bestrebungendes Führers vor dem Kriege ,
bei Kriegsausbruch und während des
Krieges eingegangen wäre . Bor der Ge¬
schichte ist Deutschlands Verdienst ein für
allemal sestgestellt . daß es immer wieder
seine warnende Stimme erhoben hat . Aber
die deutschen Bestrebungen scheiterten , weil
der Feind von Anfang an Len
festen Willen hatte , den Luft¬
terror als ein Mittel zur Ver¬
nichtung Deutschlands und Europas einzu¬
setzen.

von den Anglo-Amerikanern da . womit die
beste Ausrede gegeben ist , keine KriegS -
lieferungen zu schicken. Anscheinend hat
Frau Tschiangkaischek die Zwecklosigkeit
ihrer Bittstellerreise eingesehen , denn eine
Tschungkingmeldung besagt , sie sei . ohne
London zu besuchen , nach China
zurückgekehrt. Der wahre Grund zum Ab¬
bruch der Reise wird natürlich verschwiegen .

volle Reise in den Orient unter dem
Druck Londons antrat . Damals war schon
das Komplott Churchill mit
Stalin fertig , diese Reise Sikorskis
zur V seitigung des unbequem geworde¬
nen Mannes zu benutzen . Ein Plan , dessen
Ausführung dann fest beschlossene Sache
war . als Sikorfli entgegen den englischen
Mahnungen in Kairo Gelegenheit nahm,
durch Erklärungen an die Sowjetunion
den polnisch-sowjetrussischen Streitsall aus¬
zufrischen und die Gegensätze zwischen den
polnischen Emigranten und Moskau er¬
neut zu verschärfen . Es besteht daher kein
Zweifel mehr, daß London und
Moskau zu gleichen Teilen die
Schuld an der Beseitigung Sikorskis tra¬
gen, während die Ausführung der Tat
dem in diplomatischen Mordakten beson¬
ders erfahrmen Secret Service übertra¬
gen wurde.

Für die Nachfolge Sikorskis kommt an
erster Stelle der General Sosnowfli in
Frage . Da alles für die Vermutung ,
daß ein Sabotageakt den Tod Sikorskis
herbeiführte, spricht , ist eine polnische
Kommission zusammengestellt , die unver¬
züglich nach Gibraltar abreisen wird , um

die Ursachen des angeblichen Flusse»»
Unglücks zu untersuchen.

In Beantwortung einer Unterh a « st»
ausragenachdemTodedeS pof ,
Nischen E mi gr a nten - GenerakH
Sikorfli erklärte Churchill , er sei nich >.t
in der Lage , irgendwelche Information -
über die Ursache des Flugzeugunglücks «w-
zugeben . _

UHrtüsisrr Nckies-Nr-ch
Rilmi AntoneswS

Rom . 8 . Juli .
Der stellvertretende MinisterpräsiLe «t

Rumäniens . Mihai An tone setz ,
rraf am 29 . Juni al^ Gast der italienb
scheu Regierung in Italien ein . Minister
Antonescu vegab sich zuerst nach Vene¬
dig. wo er eine längere Besprechung mit
Unterstaatssekretär Bastianini Hane.
Dann begab er sich im Sonderzug nach
Rocca delle Caminate . wo er vom Duce
empfangen wurde. In Anwesenheit von
Unterstaatssekretär Bastianini hafte Mini¬
ster Antonescu eine lange undberz -
liche Aussprache mit dem Duce .
Im Verlauf dieser Besprechungen wurden
die allgemeine Lage sowie die fragen ,
die beide Länder und ihre gemeinsamen
Interessen betreffen, einer gründlichen
Untersuchung unterzogen.

Die Besprechungen , die sich in der
Atmosphäre der herzlichen
Freundschaft abwickelten , di« di« bei¬
den Länder verbindet, erlaubten , die völ¬
lige Übereinstimmung der Ansich¬
ten Italiens und Rumäniens über die
politische und militärische Führung deS
Krieges sestzuftellen, den die beiden Länder
gemeinsam mit Deutschland und den an¬
deren verbündeten Mächten mit fester Ent¬
schlossenheit. den Sieg zu erringen , führen.

Die rumänische Abordnung verließ am
Abend des 1 . Juli Forli , um sich nach
Rom »« begeben . Am 2 . Juli , den Mini¬
ster Antonescu in privater Form ver¬
brachte . wurde der rumänische Staats¬
mann vom italienischen Kron¬
prinzen empfangen. Am 3 . Juli begab
sich Minder Antonescu mit seiner Beglei¬
tung nach San Rossore , wo ihm
König und KaiserViktor Ema¬
il uel «ine Audienz gewährte. Am Nach¬
mittag des 3 . Juli verließ die rumänische
Abordnung San Rossore , um sich nach Bu¬
karest zurückznbegeben .

Tran-VvrtU schoß
MIM- Zttstörrrsluszess B

Berlin . 6 . Juli .
Lin deutsches Transportflug ,

zeug vom Muster Ju 88 wurde vor
einigen Tagen aus dem Fluge über das
Mittelmeer zwischen dem italienischen Fest¬
land und einer vorgelagerten Insel von
einem britischen Zerstörerftug -
zeug vom Muster Beaufighter ansegris»
fen . Diese an Geschwindigkeit und Feuer¬
kraft weit überlegene Maschine brachte mit
Wiederbollen Angriffen die In 88 in arge
Bedrängnis , so daß deren Flugzeugführer,ein Gefreiter, nur durch geschicktes Ma¬
növrieren dem Abschuß entgehen konnte.
Das britische Zerstörerflugzeng preschtebei
einem Tiefangriff von hinten mit grober
Geschwindigkeit vor. wobei es mit der im
gleichen Augenblick nach unten drückenden
Ju 88 zusammenstieß und ibr die
Schwimmer wegriß.

Der deutsche Flugzeugführer benutzt«
geistesgegenwärtig die günstige Situation ,
als der Angreifer durch den Zusammenstoß
für die Dauer einiger Sekunden die An -
griffsvosition verlassen mußte. Mt weni¬
gen wohlgezielten Feuerstößen schoß er
die Beausighter ab . die ins Meer
stürzte . Das deutsche Transportflugzeug
landete ohne Schwimmer, jedoch nur mit
leichten Bruchschäden , ans einem italieni¬
schen Feldflugplatz.

Toj « Sberreicht Terauchi da» Feldherruschweit.
Ministerpräsident Tajo hat dem Oberkomman¬
dierenden der japanischen Besatzungsarmee der
Eiidostgebiete . Hisaichi Terauchi , am Montag auf
einem ungenannten Stützpunkt das Feldmarschall¬
schwert überreicht . Dieser Schwert ist eine beson¬
dere Auszeichnung durch den Tenno .

Die Ermor-uns Gikorskis
Der EmtsranterMs fiel einem Komplott HurKillMaltn -nm Opfer

O/rnslopk über 8cüu)err unü öcrsek
Vau I444X

Christoph Steding hat über „Das Reich
und die Krankheit der europäischen Kul¬
tur " ein Werk veröffentlicht, worin uns
Bewohner der Südwesftnark ganz nahe
die Dinge berühren , die hier über unsere
Grenznachbarn in der Schweiz gesagt
werden.

Steding geht von der Erkenntnis aus .
daß die Geschichte Europas seit der Fran¬
zösischen Revolution im Zeichen des Rück¬
zuges der Germanen aus der Welt¬
geschichte steht , ein Vorgang , der aber
mindestens durch den Westfälischen Frie¬
den 1648 schon seine innere Einleitung ge¬
sunden hat . „Wo früher ein ideelles und
materielles , die geistigen und materiellen
Interessen der europäischen Staaten und
Völker bindendes Kraftzentrum war , ent¬
stand jetzt langsam ein Hohlraum , in den
man eindrang , oder von dem man sich
wegwenden konnte , entweder sich einhau¬
send wie z . B . die Schweiz , oder nach frem¬
den Ländern und Meeren greifend wie die
Niederlande und England .

" In diesem
durch einen „ewig währenden " Friedens -
Vertrag feierlich garantierten Zustand, daß
die Mitte , das Herz Europas , ein
politisches Vakuum ist , erkennt
Steding die Ursache des europäi¬
schen Niedergangs .

Seit 1789 wird in Frankreich und in
der Schweiz das nordischgermanische Ras-
senelemeni zugunsten vorgeschichtlicher
Raffen, di« einst von Germanen überlagert
wurden , deutlich verdrängt : zumal in der
Schweiz steht Steding „mit der Verwest¬
lichung in zunehmendem Maße Raffenele¬
mente durchschlagen , die die Liquidation
des alten Europa nicht aufhalten — wenn
sie diese nicht gar direkt fördern . „Als eine
Folge der sich ergebenden rassischen Un¬
sicherheit erkennt er u . a . in Dänemark das
„Sichdurchsetzen des Kopenhagener, we¬
sentlich negativen , alles ironisierenden
Menschentypus" . Wir erinnern hierbei,

daß wir ?chon vor dem Krieg gelegentlich
einer Besprechung des „Schweizerspiegel "
von Meinrad Inglin auf die gleiche Er¬
scheinung bei unseren Nachbarn hingewie¬
sen haben. Steding sagt geradezu: „ Ganz
offensichtlich ist der Zerfall der germani¬
schen Substanz in der Schweiz "

, die „dem
allgemeinen Schicksal Europas entspre¬
chend zunehmend von demokratischen Ras¬
sen erobert" werde. „Die alte eidgenössi¬
sche Substanz wird dadurch vernichtet ,
gleichzeitig aber auch die gesamte Cristen,
der heutigen Schweiz bedroht, weil sie sich
mit denjenigen europäischen Mächten eins
fühlt, die der Selbstzersetzung sich überant .
wortet haben.

"
Die Abschnürung von der Lerz -

mitte des Reiches und die sich
se lLst g en ü gsame Einhausung
der Schweiz blieben also nicht ohne
gefährliche Folgen für den inneren und
äußeren Bestand dieser Landschaft . „Im
Seelischen erzeugte dieses gewisse Erschei¬
nungen der Selbstvergiftung infolge des
Fehlens eines eigentlichen Kreislaufes im
geistigen Austausch , infolge geistiger In¬
zuckt , die eine außerordentliche geistige
Leistungsfähigkeit und Wachheit , eine fast
fiebrige Hellsichtigkeit erzeugte , aber doch
eindeutig das letzte Aufflackern und Ver¬
flüchtigen einer Welt ins rein Geistige
hinein bedeutete .

" Im Einhausungsvor¬
gang erkennt Steding „ein Znrückfinken in
die Stofflichkeit des Materialismus , ins
Idyll geschichtslosen, bloß sippengebunde¬
nen Daseins mutterrechtlicher Unschuld " ,
und er spricht an anderer Stelle von der
„Einhausung in bäuerlich idvlische Enge
der sippengeoundenen Apolitizität"

Aus seinen Bettachtungen kommt Ste¬
ding zu der zwingenden Schlußnotwendig¬
keit . „die mannigfachenFormen der Reichs¬
fremdheit und Reichsfeindschaft als spezi¬
fischen Ausdruck einer europäischen Krank¬
heit zu diagnostizier««' , und «r nennt aus

der Kongruenz der Haltung heraus die
nach dem Novemberzusammenbruchin der
StresemannschenLocarnopoli -
tik gipfelnde Ära des Zwischenreichs ge¬
radezuein« „Verschweizerung unse¬
res deutschen Denkens " .

Den verhängnisvollen Einbruch dieses
Schweizer Geistes beobachtet Steding be¬
sonders auf den Gebieten unserer Kultnr-
betrachtung, und wir finden bei ihm eine
bisher in solcher Zuspitzung nie gehörte
Würdigung des Einflusses von Basel
auf unser deutsches Geistesleben . Diese
Stadt , die nach dem Bundesbrief von 1501
verpflichtet ist . sich bei Streitigkeiten der
Eidgenossen untereinander neutral zu hal¬
ten , ist also geradezu eine Schweiz in der
ohnehin schon auf Neutralität stehenden
Schweiz . „Nur dort konnte daher die Neu¬
tralität als Lebensform in besonders klas¬
sischer Weise auf Begriffe gebracht werden.

"
In diesem Basel nun findet Steding jene
komprimierte Geistigkeit herrschend , die als
äußerste Stufe einer Reife eben schon be¬
ginnender Zerfall ist . Die Gründe hierfür
sind in der unnatürlichenAbschei -
düng vom Reich zu suchen. Genau wie
diese Stadt heute Adolf Hitler feindlich
gegenübersteht , war ihre Haltung auch
gegenüber Bismarck, und bei aller Ver¬
schiedenheit ihres sonstigen Wesens sieht
Steding mit Recht sich Männern wie Burck-
hardt und Nietzsche in dieser Gegnerschaft
einig. Er lehnt den gewaltig angewach¬
senen Einfluß Burckhardts auf unser deut¬
sches Denken als eine Verschweizerung
unseres rassisch bedingten Reichsbewutzt -
seins ab . Zu ähnlicher Wertung kommt
Steding ^ bei Bachofen , der di« Herrschaft
mutterrechtlicher Lebens- und Denkformen
darstellte . „Backofens Lebenswerk scheint
am ehesten in der Schweiz und dort wieder
am eindeutigsten in Basel möglich . Denn
mit der Einhausung direkt proporttonal
verläuft das Anwachsen des Einflusses
von Frau und Mutter .

" AIS weitere Bei¬
spiele einer verfchweizernden Beeinflussung
des deutschen Geisteslebens nennt Steding
Namen wie Ludwig Klages, Earl Gustav
Jung . Häderlin und War Pulver , schließ¬

lich immer wieder den Theologen Karl
Barth , der mit seinen Anhängern einer der
wütendsten Eiferer gegen «ine Neuordnung
Europas vom natürlichen Gedanken der
Reichsmitte her ist .

Christoph Steding stellt in diesen Zu¬
sammenhängen klar heraus , daß der
Mensch nur Mensch ist , wenn er
politisch ist . „Das Absinken in di«
Apolitizität neutralisierten Daseins zerstört
somit die Menschlichkeit des Menschen
selbst. " Im neutralen Menschen jeder Art
sieht Steding die kranke Form des gesun¬
den , politischen Menschen.

„Als in Basel das alte Europa in den
literarischen Werken berühmter Männer
sich objektivierte und sich der Gegensätzlich¬
keit dieser Welt gegen das neue Deutsch¬
land Bismarcks bewußt wurde, verwirk¬
lichte Basel in besonders klassischer Weise
jene Möglichkeit der Selbstvernichtung, die
als Einhausung aller Sphären , als Ein¬
trocknen und Verkrusten , als Sauerwerden
geschildert wurde. Schon damals meldet«
sich allerdings auch der Beginn der Er¬
weichung , der Ironisierung seiner selbst
und aller Welt an , di« heut« im verkappten
Zynismus Barthscher Theologie ihre kon¬
sequente Fortsetzung findet. Zu Bismarcks
Zeiten stand aber das Dasein dieser Stadt
bei aller äußeren Weltgewandtheit im
Zeichen einer spezifischen Verengung und
Abschnürung von allen Ursprünglichkeiten .
Die Gesichtszüge Burckhardts oder auch
Spiftelers , der «in typisch schweizerisches
zerknittertes Altfrauengestcht bekommt , ver¬
raten dies auf den ersten Blick. Bei den
Epigonen wird dies noch eindeutiger. Das
von den Ursprüngen und der Volksganz-
heit und der Vergangenheit abgeschnürt «
Leben ist gezwungen , vom Kapital zu leben
und die Geschwindigkeit dieses Berzehrens
der Substanz wird gesteigert durch die Ge¬
wächshausattnosphäre, di« ein isoliertes
Gemeinwesen notwendig erzeugt. "

Soweit eS sich bei diesen Erkenntnissen
Stedings um rein innerschweizerische An¬
gelegenheiten handelt, können wir es bei
der sachlichen Feststellung bewenden lassen ;
wo die gliche« Zst» aber auf de» We«o-

einer Grenzlandsosmose hier bei uns im
Reich in Erscheinung treten, müssen sie als
Krankheitsbilder erkannt, behandelt . und,
falls notwendig , mit glühendemEisen aus¬
gebrannt werden.

D« aka-rnriM Nachwuchs
Weimar , 6 . Juli .

In Weimar hat der Beratungs¬
dienst des Reichs st udenten -
werks eine wichtige Arbeitsbesprechung
durchgeführt, an der Vertreter des
Reichserziehungsministeriums, des Reichs-
arbeitsministeriums und der Reichs-
studentenführung teilnahmen. Die Bespre¬
chung stand im Zeichen der besonderen
Aufgaben , die heute auf dem Sektor des
akademischen Nachwuchses zu
lösen sind .

Zwei Grundgedanken treten hier be¬
herrschend hervor : Bei dem Mangel an
geeigneten Nachwuchskräften für die Füh¬
rungsaufgaben nach dem Kriege muß die
Möglichkeit der vollwertigen Aus¬
bildung des Nachwuchses auch für die
akademischen Berufe unter allen Umstän¬
den erhallen bleiben und die Rachwuchs¬
gewinnung für die akademischen Berufe
planmäßig weiteraekührtwerden. Anderer¬
seits kann ein Weiterbestehen des vollen
Hochschulbetriebs während des Krieges
nur dann verantwortet werden, wenn Ge-
wäbr dafür gegeben ist . daß die Hoch¬
schulen nur wirklich geeigneten
Kräften osfenstehen . Damit erhält die
Frage der Auslese für den akademischen
Nachwuchs entscheidende Bedeutung.

Da« australisch« Parlament »usgelöst. Da»
australische Parlament wurde am Montag aufge¬
löst. Ministerpräsident Jobn Turtin gab bekannt,
dab die Reuwablen am 2. August stattfinden . Der
Zusammentritt des neugewäblten Barlaments soll
spätesten» am 17. September erfolgen .

V » rl , g u o 6 vroeb !
Ddk NsiWHimnr Verlsgs - nn4 vraclierei "« M- d. « .

VsNoyeltzrelctor : d«I <I,r XeumöttU ,
I V . pr»or Ss1L»I» Ller.
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Tie Leistungen unserer heutigen Chirur¬
gie sind nicht unbekannt. Man nimmt es
wie etwas Alltägliches hin . daß sie sich an
die schwierigsten OHerationen auch in der
Kruft- oder Bauchhöhle , an die empfind¬
lichsten und zugleich verborgensten Organe
unseres Körpers heranwagt . Den Men¬
schen wird das Gewohnte zur Selbstver¬
ständlichkeit, — so selbstverständlich , daß
sie die Rettung unzähliger , vor ein paar
Jahrzehnten noch unrettbar Verlorener
kaum noch beachten , aber gar leicht von
„Schuld* sprechen, wenn einer dieser
lebenerhaltenden Eingriffe einmal nicht
gelingt. . . .

Da liegt eine ganze Reihe von Bildern ,
die in ihrer Gesamtheit den Ablauf einer
Operation darstellen, wie sie selbst dem
verwöhntesten Menschen unserer Zeit
wunderbar und als eine erstaunliche Lei¬
stung erscheinen dürfte. Und das etwa war
der Ablauf der Ereignisse, die dieser Ope¬
ration vorausgingen :

Irgendwo , an einem heißen Sommer¬
tage. ist deutsche Infanterie im Vorgehen ,
trotz der verbissenen Gegenwehr des Fein¬
des arbeiten sich die Gruppen überall
langsam vorwärts . Verluste lassen sich
nicht vermeiden: der Grenadier M . am
rechten Flügel des Zuges sieht, wie auch
sein Nebenmann getroffen zusammen¬
bricht . Das Blut strömt dem Gefallenen
über das Gesicht: Kopfschuß ! Doch der
R . ist noch nicht tot , regt sich noch. Wo noch
Leben ist , weiß der Grenadier Al ., braucht
man niemals die Hoffnung ganz auszu¬
geben . „Sanitäter ! * — und gleich noch
einmal : „Sanitäter ! *

Knapp 50 Meter entfernt hat der Sani¬
tätsgefreite der Kompanie gerade einen
anderen verbunden . Es gibt viel zu tun
für einen Sanitätsdienstgrad , wenn er an
einem Tage , an dem es so heiß hergeht,
mit seinen paar Krankenträgern den gan¬
zen Kompanieabschnitt zu betreuen hat.
Aber dann liegt der Sanitätsgefreite auch
schon neben dem schwerverwundeten Ka¬
meraden. Vorn in die Stirn ist das Ge¬
schoß eingedrungen, ein Ausschuß ist nicht
zu finden : Kopfsteckschub ! Ob da wirklich
noch etwas zu machen ist ? Er lebt noch ,
«nd das ist die Hauptsache . Der Sanitäts -

gesreite verbindet den Kameraden mit all
der Sorgfalt , die. wie er weiß, gerade bei
Kopfschüssen nötig ist , ruft dann zwei der
Krankenträger herbei; der Angriff ist in¬
zwischen weiter vorgetragen worden, sie
können den Schwerverwundeten gleich
zurückbringen . Es ist nicht weit bis zum
Truppenverbandplatz , auf dem
der Truppenarzt des Bataillons arbeitet.

Der Truppenarzt ist mit dem Verband
zufrieden , gibt dem Verwunderen noch

Das kaum zu Erwartende gelingt: das
Leben des schwerverwundeten deutschen
Soldaten wird gerettet. Und dann liegt er
in einem R«seroelazarett der Heimat , in
einem Speziallazarettfür Hirn -
v e r l e tz te , wo die Chirurgen gerade auf
derartige Verwundungen eingearbeitet
sind und darin große Erfahrungen besitzen .
Die Wunde an der Stirn ist längst verheilt.
Schon das ist eine Meisterleistung der
Ehirurgie gewesen, die alle Knochensplitter
sorgfältig entfernt , di« Wund« vorsichtig
gereinigt, den Heilv« rlauf beständig über¬
wacht und gefördert hat. Mitten durch das
Gehirn ist das Geschoß hindurchgefahren,
ist dann im Hinterkopf im Ge¬
hirn stecken geblieben , wie dir
Röntgenkontrollen ergeben haben . Die
Wunde ist verheilt: aber noch immer be¬
stehen heftige Kopsschmerzen, bestehen Alle
möglichen Ausfallerscheinungen durch das

vor XHttLrst1 «»ct»ä OsnSral
rein « Lrnkiuiuny 6iese , .Iskres Lürrttck erstmalig ät» Ostfront ,
ssirr«/ Lsgloitung auod äas «Zsutscks K4O. 42 vorgeiüdrt vur6e .

rasch «ine Spritze gegen den Wundstarr¬
krampf und läßt ihn dgnn mit in den
Krankenkraftwagen verladen, der gerade
zum Hauptverbandplatz der Sanitäts -
kompani« zurückfahren soll . Als die Chi¬
rurgen den Kopfverletzten sehen , der noch
immer ohne Besinnung ist . da machen sie
ein bedenkliches Gesicht . Aber der Puls
ist leidlich und die Atmung , und der
Verband sitzt gut : er kann gleich wei¬
ter zum Feldlazarett gebracht werden.

ttun «> UM «US « fett
Eine Insel schwimmt in Fett

In dieser fettlosen Zeit klingt die Nach¬
richt wie ein Märchen, daß die durch
ihren schönen Badeort Wvk bekannte
Nordseeinsel Föhr buchstäblich in Fett
schwimmt . Jedenfalls War tagelang die
Insel ringsum von einem groben Fett¬
rand umgeben und die Inselbewohner
konnten mit großen Gefäßen die dunkel¬
braune geruchlose Fettmasse , die sich in
kleineren und größeren Klumpen am
Strand festgesetzt hatte , abschöpfen wie
das Fett von der Bouillon . Freilich eig¬
nete sich dieses Fett nicht für Nahrungs¬
zwecke . Aber nach einer nicht allzu um¬
ständlichen Reinigungskur ist es sehr gut
als Bohnermasse usw . zu gebrauchen . Das
Fett stammt wahrscheinlich von einem ver¬
senkten Tank«r , dessen Ladung nun auf
weite Entfernung durch die Flut an den
Inselstrand gespült wurde . In den letz¬
ten Tagen wurden die angeschwemmten
Fettmassen sogar mit Pferd und Wagen
abgeholt und die Schulklassen beteiligten
sich geschloffen an der Bergung dieses
wertvollen Strandgutes .

Fuchs fing sich in der Milchkanne
Als verschiedene Einwohner des schles¬

wig -holsteinischen Städtchens Wilster

dieser Tage in den Wäldern Bickbeeren
suchten, entdeckten sie plötzlich einen Fuchs,
der dauernd im Kreise umherlief . Er
hatte seinen Kopf in einer Milchkanne
stecken, von der er sich nicht befreien konnte .
Die Kanne war im Wälde weggeworfen
worden, «nd in ihrem Innern hatte sich
nun ein Vogelpaar sein Nest gebaut. Der
Fuchs hatte offenbar Appetit auf die Jun¬
gen bekommen, dabsi aber trotz seiner
Schlauheit nicht bedacht , daß er seinen
Kopf zwar eben noch durch den engpn
Hals in die Kanne hinein , aber wegen
seiner Ohren nicht mehr herausbekommen
würde. So mutzte er jetzt seine Raubgier
auf etwas seltsame Art mit dem Leben
büßen.

Anspruchsvolle Storchenfamilie
Ein Storchenpaaij das auf dem Dache

einer Scheune im Dorfe Hoevern bei
Minden Jahr für Jahr sein Nest baute,
zog es vor, in diesem Jahre fernzubleiben,
da — wie festgestellt wurde — das Nest
nicht wie gewöhnlich von Menschenhand
gesäubert war . Als dies von den Ein¬
wohnern „pflichtschuldigst * nachgeholt
worden war , stellte sich auch das alte
Storchenpaar wieder ein und belebt nun
das Dorfleben in gewohnter Weise .

MG .-Geschoß, das noch immer im Ge¬
hirn sitzt.

Und nun ist die Operation erfolgt. Der
Chirurg hat den Schädel geöffnet , und er
Hai das Geschoß auch gleich gefunden . Es
war eine sehr schwierige Stelle, dort am
Hinterkopf , und das Geschoß hatte sich ab
gekapselt und saß als ein nicht gerade
kleiner Fremdkörper in der Tiefe des Ge¬
hirns fest. Der Chirurg hat es - eraus¬
geh o l t , die Operation ist in vollem Um¬
fange gelungen. Dem Kameraden mit dem
Kopfschuß ist nicht nur das Leben gerettet ,
sondern er ist auch alle seine Kompfschmer-
zen los und alle seine Ausfallserschei¬
nungen. Er fühlt sich jetzt völlig Wohl und
hat keine Beschwerden mehr , und auch im
übrigen wird seine Leistungsfähigkeit im¬
mer mehr die gleiche, wie sie vor seiner
Verwundung gewesen war.

Er ist nicht der einzige Hirnverletzte
dieses Krieges, dem unsere Chirurgen und
unsere Sonderlazarette Daseinsfreude und
Leistungsfähigkeit zurückgegeben haben.
Und wenn es auch selbstverständlich ist . daß
es längst nicht jeden zu retten gelingt, der
durch einen Kopfschuß getroffen wird , fo ist
die Zahl der Geretteten doch groß . Alle
Kräfte, alle Erfahrungen werden dazu ein¬
gesetzt . und was die Kunst des Chirurgen
dabei erreicht , wird vervollständigt durch
eine sorgfältige Pflege und durch eine sinn¬
volle Nachbehandlung, die durch geeignete ,
geübte Fachlehrer die Lücken in Gedächtnis
und Geisteskraft , die die Hirnverletzung
nicht selten gerissen hat , wieder schließen
hilft. Fördernd und alle eingeleiteten
Maßnahmen unterstützend , tritt auch hier
jenes Gefühl der Geborgenheit und der
inneren Sicherheit hinzu : jenes Gefühl, in
welchem sich auch der durch Gehirnschuß
Verwundete in der Obhut und in der Liebe
seines ganzen Volkes weiß , seines Volkes ,
das im „Kriegshilsswerk für das Deutsche
Rote Kreuz " immer wieder seine Einsatz¬
bereitschaft für alle seine verwundeten
Soldaten aufs deutlichste bekundet . (vJ

An ZV/aker Lvricnt
Was weiß ich anderes , als daß Zweige

in die Luft greifen , mit Blättern an ihren
Verästelungen; und Blatt für Blatt , ein
jedes mir lieb , soll sichtbar sein . Was weiß
ich mehr?

Was weiß ich anderes , als daß Pflan¬
zen aus der Erde sprießen , von Unten
nach oben , mit Blüten , meist Dolden auf
ihren Spitzen . Was weiß ich mehr?

Die Menschen stehen auf ihren Füßen ,
aufrecht , Männer und Frauen , voll ernster
Heiterkeit ; sie tragen Charakterköpfe , und
jedes Antlitz ist kostbar .

Was weiß ich anderes , als daß im
Walde, langschäftig oder gedrungen. Baum
an Baum aufragt , dazwischen aber , von
samtnem Grase getragen, herzbewegt
Menschen gehen . Was weiß ich mehr ?

Haus am Grobstadtrand neben der sin¬
genden Telegraphenstange, du läßt woh¬
nen in dir . Vor deinem Gitter hält die
Droschke an . über dir schwingt sich von
Wolke zu Wolke ein Luftballon und er¬
muntert zur Fröhlichkeit .

Gibt es mehr als einen Spaziergang
unter Sommerbäumen ? Der Park liegt
gepflegt im Sonnenlicht . Am Ufer stehen
die Angler . Die Mühle ist von dunkler
Tannenwand umschmiegt , daraus es zwit¬
schert . Im Grase sitzen Kinder.

Im Inneren des Wäldes schießt der
Jäger das still sich verleugnende Reh . Ein
Elsterpaar schreit vom Zweig . Unter Wur¬
zel- und Moosgeflecht duckt sich der Fuchs .
Schmetterlinge torkeln wie trunken durch
Schatten und Strahlen und wissen von
nichts . Aus dem Filz des Blattwerks späht
das klare Auge des Dickichts — des Dik-
kichts ohne Menschen und Menschenleid .

Nach oben blickend erfassen wir nicht im
geringsten das unendlich Große, das
Letzte , das Unaufhörliche und ohne Gren¬
zen . Unsere Vorstellungsgabe reicht da
nicht aus . Nach unten schauend begreifen
wir nicht der Welt Kleinstes , das winzigste
Pünktchen , das Unteilbare und Letzte, das
fast schon Nichts und endlich das Nichts
selbst. Unser Spürsinn ist da zu plump.

Was uns zwischen diesen Abgründen be¬
gegnet : was wir tasten , schmecken , was
wir hören, vor uns sehen , ist uns auch

kaum näher . Nutzsucht blendet uns , macht
unseres Willens Spitze krumm , so daß sie
zurücksticht .

Inmitten dieses dumpfen Suchens und
rabiaten Begehrens ergreife ich den siche¬
ren Pinsel , und jede Blume , jedes Haus,
jedes Angesicht will ich vor Freude immer
wieder erblicken, als sei es tzum erstenmal .
Ich will die Dinge um ihretwillen lieben ,
aus purer Liebe - Tann öffnen mir die
Tinge ihre Barheit , ihr einziges Unbe¬
dingt . Ich sehe sie im Lichte , das keinen .
Schatten wirst , und mache mit dem Pinsel
die notwendige Aussage, ganz in des
Schöpfers begütigendem Sinne mich
äußernd

Ich will das Ungenießbare in Ordnung
bringen . Ich will die ruhelosen Herzen b«.
frieden . Ihr Schlag soll regelmäßiger ge¬
hen . Die Falten der Stirnen sollen sich
glätten.

Blatt . Blüte . Kühe und Bäume . Vogel,
Wolke, Wiesenblume. Brücke über den
Fluß . Straße mit Fuhrwerk und Gehen¬
den . Abendlaterne , Musikinstrument .
Mensch, Erde , Sonne . Meer. Mond und
Stern . _

6uken borgen . Kinder /
Xnekäots von UKI12 2IAXlk !8

Jeder Krieg hat nicht nur Siege, son¬
dern auch Rückzüge. Den Rückzug von
Großgörschen aber hat der alte Blücher
seinen Soldaten mit folgenden Worten be¬
schönigt :

Guten Morgen . Kinder! — Ditmal hat
es gut gegangen: De Franzosen sind et
gewahr geworden, mit wems zu duhn heb-
ben ! Der König läßt sich bedanken bei
Euch ! (Bei diesen Worten nahm er die
Feldmütze ab und schwenkte sie über seinem
ehrwürdigen Haupte) . — „Tat Pulver is
alle , drum gehn wir zurück bis hinter de
Elbe. Da kommen mehr Kameraden und
brengen uns wedder Pulver un Blei , und
dann gehn wir wedder drup up de Fran¬
zosen, dat se de Schwärnot kriegen ! Wer
nu seggt , det wir reterieren, is en Hunds¬
sott , en schlechter Kerl ! Guten Morgen,
Kinder! *

„Oie wcrkrre Heimat ist eigentlich ckie Sprache
"

Untrennbare Oemeinsamkeit 6er 6e8ckickte von Spracke unä Volkstum

Zu den besonderen Aufgaben der Deutschen
Akademie gehört die Pslege und die Förderung
der deutschen Sprache . In der Tat : ein Volk be¬
sitzt kaum ein wertvolleres Gut als seine Sprache.
Imtrennbar gemeinsam ist die Geschichte von
Sprache und Volkstum , und die deutsche Sprache
ist klanggcwordener Ausdruck des arteigenen
deutschen Wesens . Ihre volkfördernde uyd volk¬
erhaltende Urkraft bedingt das Schicksal der Na¬
tion . Der Fortbestand der Nation ist eng ver¬
bunden mit dem Fortbestand der Sprache ; sie ist
der untrügliche Spiegel der Volkskultur , und
Aufstieg und Niedergang Zeines Volkes find an
ihr deutlich abzulesen.

„Wie die Zeiten sind , so find die Worte , und
wiederum , wie die Worte , so sind die Zeiten ",
das wußte Philipp von Zesen zu sagen, als er
unmittelbar nach der Verwilderung des Dreißig¬
jährigen Krieges in der fruchtbringenden Eejell -
schaft seinen Kampf um eine gute und reine
deutsch « Sprache ausnahm , und ISO Jahre später
sagte Ernst Moritz Arndt : „Die wahre Heimat ist
eigentlich die Sprache . Sie bestimmt die Sehnsucht
danach, und die Entfernung vom Heimischen geht
immer durch die Sprache am schnellsten und leich¬
testen, wenn auch am leisesten vor sich."

Die deutsche Sprache , wie wir sie heute sprechen
und schreiben , ist im wesentlichen in der ersten
Hälfte des 16. Jahrhunderts geprägt worden , und
Luther mit seiner Bibelübersetzung hat wesent¬
lichen Anteil an dieser Prägung gehabt . Luther
hat für seine Bibelübersetzung die sogenannte säch¬
sische Kanzleisprache gewählt ; sie war ihm seiner .
Herkunft nach gejäusig , es war so ekwas wie
eine Diplomatensprache , die allgemein deutsche
Geltung hatte . Aber diese sächsische Kanzleisprache
war nur eine Form ; wir können uns freilich aus
dem schließlichen Ergebnis eine Vorstellung davon
machen , welch ein schöpferisches Sprachgenie es
gewesen war , der dies« Form dann mit Geist aus¬
füllte . Im Mittelalter schien er schon einmal so ,
als ob durch die großen höfischen Dichter, Wal¬
ther und Wolfram , die Grundlage für eine ein¬

heitliche deutsche Sprache geschaffen werden könnte.
Wir sprechen deshalb ja auch von mittelhoch¬
deutsch . Es hat , oh die Bezeichnung mittel hoch -
deutsche zu Recht bestehe , vor über einem Men¬
schenalter einmal einen fast komischen Gelehrten¬
streit gegeben ; der berühmte Germanist Hermann
Paul in München behauptete , die mittelhoch¬
deutsche Schriftsprache sei nur eine Erfindung der
Germanisten , um in Bequemlichkeit die Text«
interpretieren zu können. Der nicht minder be¬
rühmte Professor Otto Behagel in Gießen ver¬
trat die Meinung , daß neben den Dialekten eine
eigene Dichtersprache bestanden habe. Wie dem
auch gewesen sein mag : wenn es diese mittel¬
hochdeutsche Dichterfprache gegeben hat , so war
ihre Grundlage doch zu schmal , als daß auf ihr
eine allgemeine hochdeutsche Sprache Härle aufge-
baut werden können; sie wirkte vielleicht in die
Höhe, aber nicht in die Breite und noch weniger
in die Tiefe . Diese Breiten - und Tiefenwirkung
blieb erst im Zusammenhang mit der die Herzen,
die Seelen und die Hirne aufrüttelnden Re¬
formation der Sprache Luthers Vorbehalten.

Im Lause der weiteren dreihundert Jahre hat
sich die hochdeutsche Sprache zu der Kraft und
Fülle und Anschaulichkeit entwickelt, die sie mit
ihren über dreihunderttausend deutschen eigen-
sprachlichen Worten um das Doppelte über die
englische und gar das Vierfache über die fran¬
zösische Sprache stellten. Mit dieser Vielzahl von
Ausdrücken, in ihrem Elqnz , ihrer Schönheit,
ihrer Kraft und zugleich Innigkeit , ist die
deutsche Sprache — nach Jacob Grimm etwas
allen Bekanntes und zugleich allen wieder ein
Geheimnis — befähigt , alles auszudrücken, was
die Seele bewegt . Kein Abgrund ist so tief , kein«
Höhe so hoch , als daß sie nicht am Maß der
deutschen Sprache in vielfältigen Beschreibungen
ausgemessen werden könnten!

„Unsere Sprache" sagt Hölderin , „ist «in
Tempel , bis zu besten Schwelle nur Begnadet «
Vordringen ." Nahen wir uns dieser Schwelle in
Ehrfurcht , hüten wir den Tempel ! 6 . L.

WnMNheMP
Komsn vom Obsck/rsr'n

Ztdäe»cd»r»cL - d»I St»ad»o-Verleg keal L Le»er SarUv
30 . Fortsetzung
Da legte Fautschüffel einen Ring mit

einem haselnutzgroßen, ovalen Stein vor
Bärbel hin. Es war ein Karfunkelstein,
doch er saß nicht fest in - er Fassung. Man
konnte diese öffnen und andere Steine ein -
fügen, so daß man zu jedem Kleid die
Farbe der Steine zu wählen vermochte.
Dies war Fautschüffels Erfindung . Jakob
ließ die Steine durch feine Finger gleiten.

„Wie viele Kleider hast du , Bärbel ?"
„So viele wie der Heilige Vater in Rom.

*
„Was soll das heißen ?"
„Nun , soviel ich benötige."
„Scherze nur , Bärbel , dieser Ring ge¬

hört dir , und du sollst jetzt die Steine aus¬
wählen , die zu deinen Kleidern paffen.
Hier , diesen Saphir wähle ich , er paßt zu
deinen Augen, du wirst ihn tragen , wenn
du dem Kaiser bei uns den Abenötrunk
bietest .

"
Fautschüffel sah Bärbels Erröten und

Ihr berückendes Tankcslächeln. Nie, so
dünkte ihm , habe er eine solche Schönheit
vor Augen gehabt. Er hustete und suchte
mit blutübergossenem Gesicht d«n Husten¬
reiz zu unterdrücken. Bärbel wandte sich
zu ihm und schenkte ihm dasselbe Lächeln :
„Meister. Ihr seid krank , kommt zu mir,
ich gebe Euch Tee aus Huflattich und
Spitzwegerich , den müßt Ihr heiß und mit
Honig vermischt trinken ."

Die Hand des Goldschmiedes zitterte, als
er den Ring von Bärbels Finger zog und
Ihr die andern Steine vorlegte. Dabei
dachte er : DaS soll die Ottenheim sein , die
Ls die böse Bärbel heißen, die so erröten

kann , um eines Ringes willen , und die
sich um meine Brustkrankheit kümmert. Er
gelobte sich, nie mehr den denkfaulen Zun¬
gensündern Glauben zu schenken. Bärbel
wählte für sich schön geschliffene Halbedel¬
steine aus , Ersatzstücke für ihren Liebes-
ring . Einen Pfälzer Achat, weißen Ame¬
thyst aus Baden , Rosenquarz, Jaspis in
zwei Farben , grün und grau , Lava und
den Karfunkelstein.

„Schwarzer Lava hat nicht für alle Men¬
schen gute Bedeutung"

, ließ sich Fautschüs -
sel vernehmen. „Manchem soll er Weisheit
bescheren, anderen einen frühen Tod."

„Ich bin nicht abergläubisch", erwiderte
Bärbel .

Jakob hatte derweil die andern Ringe
betrachtet . Er fand einen ganz altmodi¬
schen, sonderbaren Goldreif mit einem
Schlangenkopf , in dem zwei giftgrüne Au¬
gen funkelten. Fast erschrocken wollte der
Goldschmied diesen beiseite schieben. Jakob
zog ihn jedoch wieder zu sich her.

„Eonzel , was ist das für ein Ring ?"
„Euer Gnaden, es ist nicht verkäuflich , es

hat eine besondere Bewandtnis mit ihm. *
„Was für eine Bewandtnis — ist es ein

Blutring ? Klebt ein Verbrechen an ihm
oder ein Aberglaube?"

Eonzel ergriff den Ring und begab sich
nach der Vorderseite der Werkstatt, an das
Fenster, das auf die Golüschmiedegaffe
führte. Jakob folgte ihm, während Bärbel
die Steine in ihren Ring einpaßte, immer
einen nach dem andern .

Die Männer sprachen halblaut , daß sie
niemand höre :

„Was ist mit dem Ring , Conzel?"
Der Goldschmied stotterte ein wenig:

„Gestrenger Herr, er soll ein Giftring sein,
seht , wenn ich den Schlangenkopf am lin¬
ken Auge beiseite drücke , springt eine Feder
auf, dann hier im Hohlraum die weißen
Kügelchen, seht Ihr sie ? Ja ? — Sie «In¬
halten das Gift, das schon nach wenigen
Sekunden schmerzlos töten kann. Der
Ring stammt aus dem Morgenland . Ich
habe ihn auf der Messe erhandelt , aus¬
probiert Hab ich das Gift noch nicht, er
ist wunderbar fein gearbeitet ."

„Was soll er kosten , Eonzel?"
„Verzeihen Eure Gnaden, aber - 1"
„Laßt die Wenn und Aber , Eonzel. Du

hast die Arbeit studiert, gib mir den Ring.
Ich will nicht, daß er in Unrechte Hände
kommt , Laß einer Unfug oder Verbrechen
damit begeht . Giftringe find Unglücks¬
ringe , gib ihn her , Eonzel."

„Aber Euer Gnaden wollen doch nicht
ins Unglück kommen !" Nun lachte Jakob
von Lichtenberg laut und schallend: „Des
einen Unglück ist des andern Glück. Ich
will den Ring , gib ihn her und sag seinen
Preis ."

Conzel Fautschüffel verkaufte nach -lan¬
gem Zögern den Ring.

Funkelnd lagen am Abend die geschlif¬
fenen Juwelen für Seine Majestät in
Jakobs Gemach auf dem Tisch .

Herr Jakob steckte den Schlangenring
an seinen Finger . Bärbel spielte mit den
Steinen .

„Eines ist mir unfaßlich "
, begann sie

endlich, „wie Ihr solch ein Wesen um die¬
sen Kaiser machen könnt . Ist er es nicht,
der die Schinder ins Land gerufen hat?"

„Er und kein anderer !" Jakob hielt bei
diesen Worten einen Türkis gegen die
Kerzenflamme und fuhr fort :

„Tausende von rohen Landsknechten und
berittenen Weibern, und unzähliges Fuß¬
volkgesindel vielfach aus Zuchthäusern,
Hurenhäusern und Gefängnissen zusam¬
mengetrommelt."

„Dafür gehört er totgeschlagen !" Bär¬
bel warf den Karfnnkelstein aus den Tisch .

„Bärbel , wenn du der liebe Gott wärst,
das gäbe ein anderes Donnern und Blit¬
zen in der Welt."

„Für ausgeartete Langmut haben die
Bauern ein derbes Wort."

Jakob wechselte den Türkis mit einem
Beryll .

„Ich kenne das Wort, es ist stichfest . Aber
man soll Gott nicht ins Handwerk pfuschen
wollen. Er wird ja wissen, warum der
Habsburger Kaiser ist über unsere
Ameisenhaufen."

„Und der Ameisenkönig wird zum Götzen
gemacht, auch wen» er die eigene Brut

frißt . Soll ja ein großer Götze sein , dieser
Habsburger ."

„Das hat er von seiner athletischen
Mutter , die hat mit einem Finger einen
Nagel in die Wand drücken können . Ja ,
ja , der Habsburger ist groß *

„Und klein im Denken, hat mir Rafan
von Dahlheim erzählt ."

„Da hat er dir recht berichtet , - er Kaiser
legt die besten und feinsten Dichtungen
unserer Zeit ungelesen beiseite .

"
„Dann sehe ich nicht ein , wozu Ihr solch

ein Wesen um ihn macht und ihm auch
noch diese kostbaren Steine schenken wollt.
Ihr werft mit dem Geld um Euch, wie der
Bauer mit dem Leinsamen."

Der Junker streute die Steine spielerisch
über den Tisch und sagte mit feinem
Lächeln : „Daß zwischen Leinsamen und
Edelsteinen ein Unterschied ist , das hast
du doch wohl begriffen.

"
„Oh, sehr wohl , wie ich auch längst be¬

griffen habe , daß Eure Güter Goldgruben
sein können . Wenn ich die Gelder bekäme,
die Ihr hier für die Juwelen hinlegt, ich
vermöchte den Ertrag der Felder um ein
Vielfaches zu steigern.

"
„Wer weiß , Bärbel , vielleicht lohnt sich

gerade mein Geschenk so gut, daß auch
deine Wünsche in Erfüllung gehen können .
Sieh , die Lichtenberger haben an Achtung
eingebüßt. Ludemanns Treibereien gegen
mich — un- dich. Die ungute Rache am
Leininger und am Lchsensteiner . Die lange
Reichsacht . Es ist viel zurechtzudrehen .
Sehr viel. Aber, du wirst es sehen und
erleben, was ich vom Kaiser will, werde
ich erreichen ."

Der Kaiser kam zu Schiff nach Straß¬
burg . Ratsherren . Männer der Geschlech¬
ter und Bürger in gefüttertem Flausch
ließen sich den kaiserlichen Schiffen ent¬
gegenrudern und geleiteten sie bis zur
neuen Brücke .

Glocken läuteten , Böller krachten , Fan¬
faren ertönten . Die hohe Geistlichkeit im
Prunk der Ornate , der Adel des Landes
im Glanz der Harnische und Waffen ,
Magistrat und Zünfte jubeln dem Herr¬
scher zu. (Forts , folgt.)

/<lliturpokltt8cke /Vacilnckten
Kunst und Wissenschaft

Bildhauer Daniel Greiser gestorben . Daniel
E r e i n e r, der 76jährige Bildhauer , dessen ur¬
wüchsiges , eigenwilliges Schaffen ihm in ganz
Deutschland einen Namen machte , ist in seinem
Hause in Jugendheim an der Bergstraße ge¬
storben. Nach dem Studium der Theologie und
der Philosophie wandte sich Ereiner der bilden¬
den Kunst zu und ließ sich nach einem Studium
in Berlin und Paris auf Veranlassung Olbrichts
in Darmstadt nieder . Greiner schuf von strengem
Stilwillen geformte Plastiken in Stein , Bronze ,
Terrakotta und Majolika und wußte jedem dieser
Materiale das Besondere abzugewinnen . Groß«
Fresken in Riehen bei Basel , Jülich , Düren
»nd Gießen tragen seinen Namen . Besonders ein¬
drucksvoll find die Eraphien des Künstlers , und
unter ihnen fesseln die Holzschnitte am meisten.
Theater

Jürgen Fehling inszenierte in Straßb»rg. Mit
einer leichten, geistvollen und beschwingten Ko¬
mödie nahm die Serie der Neuinszenierungen im
Theater der Stadt Straßburg ihren Ausklang .
Jürgen Fehling inszenierte Horst Lommer»
witzig-parodierende Komödie „Das unterschlug
Homer* und übertrug kraft seiner gestaltenden
und stilvoll schöpferischen Regie die literarisch«
Komödie in die Lust des absoluten Theaters , rn
dem das Gesetz entfesselter Spielfreude herrscht«
und ein Regieeinfall den andern jagte .
Musik

Kapellmeiftrrwechsel in Schwerin. Wilhelm
Eeetzelken, seit acht Jahren als Erster Kapell¬
meister am Mecklenburger Staatstheater in
Schwerin tätig , folgte einem Ruf der Stadt Ulm
als Städtischer Musikdirektor . An seine Stell «
trat der bisherige (aus Wien stammend«) Thor¬
direktor Karl Jtti . Für diesen wurde Kapell¬
meister Reiser verpflichtet , der nach zehnjähriger
Tätigkeit in Weimar wieder nach Schwerin als
seiner früheren Wirkungsstätte berujrn wurde.

Ibsens , /Vora * lvirck verfilmt
Nachdem Schleswig -Holsteins Westküste .schon

mehrfach den Hintergrund für bedeutsame Film¬
aufnahmen — „Schimmelleiter "

, „Befreite Hände*
( erste Szenen ) — abgegeben hat , dreht die Ufa
jetzt auf der einsamen Vogelhallig Norderoog die
erste Szene des „Puppenheims " aus Ibsens
„Nora " mit Luise Ulrich und Viktor Staat .
Die letzten Bilder der Ansangsszcne werden in
dem bekannten Nordseebaad St . Peter gedreht
werden .
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Klick über kreikiiry
ÄAec ita « „ ^4 "

Umfallen konnte keiner . Dazu hatten zwei
Obergefreite mit ihrem Gepäck eine Sperre
in dem engen Gang des V-Zug-Wagens
aufgebaut , daß jeglicher Durchgang absolut
Verhindert war . Wir wenigen hinterder
Sperre hatten es gut, denn wir — konn¬
ten . Die anderen jedoch jenseits des
Schützengrabens mutzten sich eifern beherr¬
schen . für sie war die kleine Tür unerreich¬
bar : — ste konnten nicht . . . !

Ganz hinten im Gang stand eine Dame
mit einem kleinen Kind ; — das merkten
wir später, als sich dieses Kind bemerkbar
machte . Es sagte nämlich sehr laut und
deutlich zwei „A " hintereinander , was für
alle Mütter ein untrügliches Zeichen ist.
Die Sprachforscher in der Universität hal¬
ten dieses „A" für den Ausruf freudigen
Erstaunens , halten es überhaupt für den
gewaltigsten Vokal , und wir können nach
diesem Erlebnis nicht widersprechen .

Um diesem „A" nun Genüge zu tun ,
trat die immer bereite Volksgemeinschaft
in Form einer langen Kette in die Bresche
und reichte schmunzelnd und einmütig das
Kind über den Schützengraben, wo es an
denjenigen weitergegeben werden sollte ,
der als Letzter der Kette vor der Tür des
erstrebten Ortes stand. — Und so geschah
es auch.

Der Auserwählte an der Tür hatte
natürlich keine Ahnung . Er trug einen
grünen Jägerhut mit einem mächtigen
Rasierpinsel darauf und sog versonnen an
seiner Fragezeichenpfeife , die ihm über
dem schlohweißen Barte hing. Er dachte
an nichts Böses , und als er das Kind sich
zugereicht sah , fuhr er ihm freundlich über
den blonden Schopf und fragte es nach
seinem Namen und wo denn seine Mutti
wäre ? — Doch klärten ihn einige Um¬
stehende darüber auf , welche Bewandtnis
es mit diesem Kinde habe und welche Auf¬
gabe zu bewältigen sei . Und da verschwand
er mit einer hilflosen Gebärde gleich
seiner kleinen Schutzbefohlenen hinter der
Tür des Paradieses , davor er gleich dem
Erzengel Gabriel gewacht . — Lange ward
nichts vernommen. — Die reisende Volks¬
gemeinschaft , die im Gange stand, war in
andächtiges Schweigen versunken und war¬
tete auf die Früchte ihrer Betätigung . Und
da ging das Türchen wieder auf.

Der Erzengel Gabriel kam heraus und
schüttelte den Kopf . — „Scho g'scheng! "
sagte er . Das heißt, aus dem Oberbaye¬
rischen übersetzt : Schon geschehen! und be¬
deutete in unserem Falle soviel , daß unser
Hilfswerk um fünf Minuten zu spät in
Aktion getreten sei . Wir senkten bedauernd
die Köpfe und reichten das Kind, Las zu¬
frieden lächelte , seinerMuttizurück .

Deshalb , Bürger , — kommt ihr in eine
ähnliche Lage , handelt umsichtig und
blitzschnell ! — Hk . L .

Auszeichnung. Gefreiter Josef Brecht ,
Rotlaubstraße 6 , erhielt im Osten das
Eiserne Kreuz II . Klasse.

6V . Geburtstag . In erstaunlicher geistiger
und körperlicher Frische feiert am 7 . Juli
Metzgermeister Karl Steiger . Bismarck-
straße 8 . seinen 60 . Geburtstag .

7V . Geburtstag . Hilfsarbeiter Richard
Beck . Klarastraße 78, begeht heute am 7 .
Juli in körperlicher und geistiger Frische
seinen 70. Geburtstag .

Für das Reichssportabzeichen . Am Sonn¬
tag , dem 11 . Juli , findet in Freiburg wie¬
der eine Reichssportabzeichenabnahmeder
Gruppe 5 Radfahren statt. Start ist um
8 Uhr in der Waldkircher Straße , die
Strecke Freiburg —Wasser und zurück.
Meldungen müssen dis Samstag an K .
Scherzinger, Freiburg i . Br ., Kasernen-
ftraße 10, gerichtet sein.

Platzwechsel am Hauptbahnhof. Im
Hauptbahnhof Freiburg wird in den näch¬
sten Tagen ein Platzwechsel des Auskunfts¬
büros für Eisenbahnreisende vorgenom¬
men. Das Büro wird vom zweiten Stock¬
werk in das Erdgeschoß verlegt, und zwar
in den Raum , in dem sich bis vor einigen
Monaten die Kaffeestube der Bahnhofwirt¬
schaft befand. Hier war die Auskunft be¬
reits früher einmal eingerichtet , die Ver¬
legung in den zweiten Stock des Hauptge¬
bäudes wurde vor etwa 16 Jahren durch¬
geführt.

Brand im „Cafe Friedrichsbau" . Am
Dienstag früh um 3 Uhr wurde der dritte
Zug der ersten k- und ^ -Bereitschaft der
Freiburger Feuerwehr zum „Cafe Fried¬
richsbau " gerufen, wo sich vor allem im
Westteil des großen Saales hinter ver¬
schlossenen Türen und Fenstern und un¬
beachtet hinter der Verdunkelung ein
grobes Feuer förmlich durch den Raum
durchgefressen hatte . Die Bekämpfung des
Brandes , der wohl vermutlich durch einen
achtlos auf eine Polsterbank geworfenen
Zigarettenstummel entstanden war , war
durch eine außergewöhnliche Hitzeentwick¬
lung sehr erschwer. Die Bekämpfung des
Brandes , die innerhalb einer Stunde im
wesentlichen gelang, und von zwei Flan¬
ken aus vorgenommen wurde, darf gerade
angesichts der Schwierigkeiten, die sich ihr.
entgegenstellten , als geglückt be^ ichnet
werden. Die Wirkung von Feuer und
Hitze hat namentlich den ganzen Westteil
des Saales mit der Galerie erfaßt.

Das VreisgauLager -er SS.
Das Zeltlager der oberrheinischen Hitler-

Jugend wird in diesem Sommer bei St .
Peter aus dem Schwarzwald durchgesührt
und trägt den Namen „Äreisgau -
lagerder ober r h e inisch e n Hit -
ler - Jugend " . Die Banne 113 Frei-
burg . 731 Emmendingen und 732 Müll-
Heim nehmen mit je 250 Teilnehmern in
,w«t Lagern teil, und zwar vom 8. bis

De« Viehzaun wir- zum Drahtverhau
Lrfjn-ttWLsale um de» Stachel -raht - Ser Naöenrr Sakob SaM kam um 5ß Taue zu spitt !

Jakob Haish , - er am S. März 1826 in
Baöen geboren wurde, wandert« in
seinem neunten Lebensjahre mit seinen
Eltern nach Ohio aus . Auf der Farm , die
seine Eltern kauften, hatte er von mor¬
gens bis abends das Vieh zu hüte» und
aufzupaffen , baß es die alten , hölzernen
Einfriedungen nicht durchbrach . Dem jun¬
gen Jakob , ber alles andere im Kopfe
hatte, als nach den Kühen seines Vaters
zu sehen, wurde diese ewige Hüterei lästig,und er sann daraus, die Holzzäune so zu
verbessern , daß sie von seiner Herde nicht
mehr beschädigt werden konnten. Nach
langen Jahren verfiel er auf Drah t, der
das Holz an Haltbarkeit übertras , und
flocht zu allem Überfluß noch runde Draht¬
stacheln hinein, damit die Abwehrkraftnoch
erhöht wurde. Dies erwies sich als eine so
vortreffliche Sache, daß Jakob Haish ver¬
suchte , das Patent auf seine Erfindung zu
bekommen . Am 22. Dezember 1878, zwei
Tage vor Weihnachten , reichte er seine Er¬
findung ein und erhielt den Bescheid, daß
bereits ein anderer, ein Mann namens
Glidden , genau sechsunüfünfzig Tage
vor ihm dieselbe Erfindung zum Patent
angemeldet hatte ! Alles Prozessieren half
nichts : Das Patent Nr . 157124 wurde
Glidden zuerkannt und kam als einziges
Stacheldrahtpatent in die Ruhmeshalle des
Washingtoner Patentamts , wo alle großen
Erfindungen ausgestellt waren.
Vater des Stacheldrahts

Doch auch der glückliche Glidden kam in
der Jagd um das Patent auf den Stachel-
öraht zu spät . Bereits im Februar 1868
hatte nämlich ein anderer Farmer , Michael
Kelly , das Patent auf einen mit Sta¬
cheln bewehrten Zaundraht erhalten . Dieser
bestand aus zwei geflochtenen Drähten , in
die in regelmäßigen Abständen kleine
Blechplättchen aufgeschoben waren . Im
gleichen Jahre , am 17 . November , bekam
Kelly noch ei» zweites Patent für einen
Flachöraht, durch den runde Drahtschach-
teln gesteckt wurden. Und so wird Michael
Kelly als Urvater des Stacheldrahts an¬
gesprochen.
Der Draht wird Waffe

Alle diese Männer hatten ein sehr fried¬
liches Ziel mit ihren Erfindungen im Auge
gehabt , sie konnten nicht ahnen, daß ihre
für Viehzäune geschaffenen Patente ein¬
mal von kriegführenden Mächten erkannt
und nun für Verteidigungszwecke oder Ge¬
fangenenlager eingesetzt würben. Als erste

suchten sich die Buren mit Hilfe des Sta -
cheldrahts der britischen Überfälle zu er¬
wehren und gleichzeitig benützten eben
diese Eindringlinge de» gefährlichen Draht
dazu, wehrlose Burenfrauen und -linder
einzusperrenl Ein« Erfindung zieht die
andere nach sich und so war am 2. Sep¬
tember 1898 unter Lord Kitchener zum
erstenmal auch da- neuerfundene Ma¬
schinengewehr eingesetzt worden, das in
Verbindung mit dem schützenden Stachel¬
draht zu einer furchtbaren Waffe wurde.
Gegen diese beide« wieder entstand im
ersten Weltkrieg der Panzer , der damalige
„Tank* — als brechende Waffe gegen die
Verteidigungserfindungen l

Stacheldraht heute
Im Juli 1916 , in - er Sommeschlacht ,wurden wöchentlich siebentausend Tonnen

Stacheldraht an die Front geliefert und
in die Befestigungen eingebaut. Bereits im
ersten Weltkrieg war die GesamtmengedeS
von de» Deutschen verbrauchten Stachel¬
drahts auf die astronomische Zahl von
6 000 600 Tonnen gestiegen , das sind 60 000
Waggons im Werte von 330 Millionen
Mark ! Diese Menge hätte ausgereicht, um
die Grenzen des Deutschen Reiches mit

einem 65 om tiefen Drahtverhau zu um¬
ziehen .

In diesem Kriege feierte der Stachel-
droht seinen größten Triumph beim
Bau des deutschen Westwalls, wo er in
allen Formen verbraucht wurde, als fester
Drahtgürtel , mit Tarnfarbe gegen Rost ge¬
schützt, als Straßensperre in Form von
spanischen Reitern oder zu einer großen
Spirale gewunden, die nur aufgezogen zu
werden brauchte und bereits - in empfind¬
liches Hindernis bildete. Auch im Osten
wird der Stacheldraht bei jeder festen Stel¬
lung eingebaut und hat seinen großen
Kampfwert als Verteidigungswaffe stets
bewiesen.

Der Drahtverhau ist natürlich nicht un¬
überwindlich , daS wissen alle , die schon
einen Angriff auf eine Lrahtgefchützte Ver¬
teidigungsstellung mitgemacht haben. Un¬
überwindbarkett kann daS Drahthindernis
erst durch die Männer gewinnen, die
dahinter stehen mit der Waffe in ber Faust.
Die Aufgabe des Drahts ist darauf be¬
schränkt, den feindlichen Angriff zum
Stocken zu bringen, damit er so unter
wirksames Feuer der zusammengefatzten
Waffen genommen werden kann. Und
d.iesen Zweck erfüllt er, der Stacheldraht,ber in diesem Jahre seinen 75. Geburts¬
tag feiert ! .Vl. 6 .

E-el sei -er Mensch . . .
Die Sache mit der „Gerechtigkeit" , oder wie man es nicht machen soll!

Geduldig stehe ich in der Reihe im Milch¬
geschäft und taxiere von Zeit zu Zeit die
steigenden und fallenden Aussichten , „bald"
dran zu kommen ! Dieses „Bald " richtet sich
nämlich nicht etwa nach der Fixigkeit der
Bedienung , o nein, die ist in Ordnung ,es richtet sich wohl aber nach den verschie¬
denen Mengen Milch , Butter , Käse, Quark
u. a . , die getreulich alle abgewogen und
verrechnet sein wollen, es bleibt aber nichts
übrig , man muß eben warten , bis man
dran kommt . Kleine Erschütterungen er¬
regen vorübergehend die vor und nach mir
Stehenden , wenn vorne ein Neugieriger
oder Zudringlicher versucht , die heilige Ord¬
nung zu durchbrechen und eher an die Reihe
zu kommen . Meistens hilft ja gutes Zu¬
reden, manchmal gibt auch der Klügere
seufzend nach - aber manchmal - !

Schon eine geraum« Weile höre ich hin¬ter mir aus der Reihe eine laute Stimme
im Brustton der Überzeugung, mit höchstem
Diskant reden und immerzu reden. Es geht

zum 17. Juli und vom 21 . Juli bis zum
1 . August . Das Zeltlager wird in jedem
Sommer vor allem ein Lager zur Führer¬
ausbildung sein.

Die Teilnehmer haben ein Merkblatt
über die Sachen erhallen, die sie zum
Lager mitzubringen haben. Au den dort
aufgezählten Dingen ist noch nach Möglich¬
keit eine zweite Schlafdecke erwünscht .
Ferner sollen nicht vergessen werden: Tor¬
nister mit Zeltbahn. Regenumhkng oder
Wettermantel. Brotbeutel , Kochgeschirr,
Feldflasche . Badehose und Verbands¬
päckchen .

Der Anmarsch zum ersten Lager erfolgt
am Donnerstag ab Bahnstation Kirch-
zarten. Am Freitag früh wird das Lager
durch den Stellvertreter des K .-Bann -
Führers in Freiburg , Oberstammführer
Willmann, eröffnet .
Rur -et mangelnder KanWigkelt

Der Reichszahnärzteführer und der
Reichsdentistensührer haben in einer be¬
sonderenAnordnung Richtlinien für
die Herstellung von Zahnersatz
niedergelegt, die für sämtliche Zahnärzte
und Dentisten verbindlich sind . Danach

darf Zahnersatz nur angefertigt werden,wenn eine bestimmte Anzahl von Zähnen
fehlt und die Kaufähigkeit wesentlich ge¬
stört ist . Die Herstellung einer Prothese,die hauptsächlich der Behebung kosmeti¬
scher Mängel dient, ist damit für die
Dauer des Krieges nicht mehr zulässig.
Bestimmend für diese Einschränkung sind
vornehmlich personelle Gründe . Für die
noch in der Heimat tätigen Zahnärzte
und Dentisten sind die großen Aufgaben
innerhalb des Gesundheitsdienstes der¬
artig stark angewachsen , daß es nicht mehr
vertretbar ist , wenn die ausreichende zahn-
heilkundliche Versorgung der Gesamt¬
bevölkerung durch weniger wichtige Be¬
handlungen gefährdet wird , die in ihrer
Durchführung meistens sehr viel Zeit er-
fordern . Der Entscheid über die Not¬
wendigkeit des Zahnersatzes liegt bei den
behandelnden Zahnärzten bzw . Dentisten ,die streng nach der erlassenen Anordnung
Verfahren . Von der Bevölkerung muß
für diese Kriegsmaßnahme , die keinerlei
Ausnahmen zuläßt , Verständnis erwartet
werden, zumal Zahnersatz in den Fällen
ohne Einschränkung gewährt wird , wo
das Kauvermögen empfindlich gestört ist.

auch nicht lange, da hat sich besagtes Or¬
gan mit seiner eigenwilligen Klangschärfe
dermaßen die Luft erobert, daß man hin¬
hören muß . Es geht um Bescheidenheit
undalNerechtigkeit, Begriffe, deren Abhand¬
lung und Abwandlung in größeren Men¬
schenansammlungen anscheinend sehr be¬
liebt sind. „Ich sage immer. Bescheidenheit
geht über alles, wenn alle Menschen es
wären , dann würde alles klappen -
wenn ich in ein Geschäft komme, dann stelle
ich mich ganz hinten an , ich will niemandem
einen Platz wegnehmen ! " So in diesem
Stil und Tonfall geht es weiter. Die Menge
lauscht andächtig , mir beginnt die Sache
Spaß zu machen . „Aber das kann ich Ihne
sage"

, geht 's gleich wieder weiter, „wenn
sich jemand vordrängt , das kann ich nit
leide , da werd ' ich wild - gerecht muß
es zugehe , ich Pass ' immer auf ! " Schwaches
beifälliges Gemurmel hinter meinem Rük-
ken greift der Sache der Gerechtigkeit hel¬
fend unter die Arme, der Ton wird lauter ,
entschlossener, und unter Anrufung besagter
Seelenhaltung kommt die Stimme selt¬
samerweise näher und immer näher , ist bei
mir . ertönt plötzlich rechts von mir , hat
mich überholt und steht plötzlich im Brenn¬
punkt des Verkaufes .

Die Menge, bis jetzt noch in Schach ge¬
halten durch die betörenden Begriffe und
die Überzeugungskraft der Stimme , be¬
ginnt zu staunen, da kommt auch schon, wie
aus der Pistole geschossen , die Erklärung :
„Ich dräng ' mich nit vor, ich will nichts
kaufen , ich Hab mich nur dahingestellt, da¬
mit Ordnung ist. damit ich aufpaffen kann ,wer drankommt - o nein , ich bin
bescheiden! " Aber um die Ruhe ist es doch
bald geschehen , als laut die Feststellung er¬
folgt : „Da kann man sehen , die Unver¬
schämten erreichen alles"

, und einige Vorn¬
stehende, die bis dahin dem Blickfeld der
„ Gerechtigkeit" verborgen blieben, als
Verdrängende bezichtigt wurden.

Am massiven Widerstand der Spitzeschei¬
terte dieser Angriff. Aber auch das neuer¬
lich so messerscharf in den Raum geschleu¬
derte Wort „Vordrängen " entfacht giftige
Blicke einiger anderer „Bescheidenheiten " ,
plötzlich wissen drei ganz genau, wann
sechs andere gekommen sind , und die sieben
restlichen sind damit beschäftigt , die Min¬
derheit der wirklich Ruhigen ebenfalls zu

Mittwoch. f . Suli

Kaden und kllsass
. Ein leuchtendes Beispiel

Karlsruhe . Eine vorbildliche Haltung
bekundet die in einem nordbadiscken Be¬
trieb als Packerin tätige 75 Jahre alte
Frau Berta Gems , die noch rüstig und
mit unübertrefflicher Pflichttreue 52 bis
55 Stunden wöchentlich arbeitet. Frau
Gems ist Kriegerwitwe, ihr Mann kiel
1916, ihr Sohn ist gestorben . Sie selbst
mußte sich in den Jahren 1930 bis 1933
zwei Operationen unterziehen. Von ihrer
Zweizimmerwohnung hat ste noch ein
Zimmer vermietet. Diese hochbetagte
Frau gibt all ihren Arbeitskameraden
und Kameradinnen ein leuchtendes Bei¬
spiel nationalsozialistischen Verantwor-
tungSbewutztseins.

Im Titisee ertrunken
Neustadt. Drei Belgier, die tn Emm« t-

dingen in Arbeit stehen, verunglückten b«
einer Fahrt mit dem Paddelboot auf dem
Titisee. Beim Plätzewechseln kenterte daS
Boot. Während der eine sofort im Bass«
verschwand , konnten seine beiden Kame¬
raden mit Mühe und Not dem nassen Ele¬
ment entrissen werden.

Geheimnisvoller Unfall
Binzen. (Eigene Meldung.) Auf bisher

noch ungeklärte Wesse verunglückte der
Landwirt und Fuhrhalter F . Geitlinger
tödlich , als er mit dem Abführen von Hotz
beschäftigt war . Als sein Gespann ohne
Fuhrmann in Wittlingen ankam , begab
man sich auf die Suche nach diesem und
fand dabei den Landwirt mit einer schwe¬
ren Augenverletzung tot am Boden lie«
gerzd vor.

Todesopfer böser Zungen
r . Weiler bei Tann . (Eigene Meldung.)

Böse Zungen erzählten im Dorf, der junge
Kar! Zussy, Sohn der Witwe Zussy, sei
an der Ostfront, wo er als Panzerschütze
eingesetzt ist , gefallen . Die erst 47 Jahre
alte Frau , Mutter von fünf Kindern, von
denen noch zwei die Schule besuchen,
nahm sich diese unwahre Nachricht derart
zu Herzen , daß sie einen Herzschlag erlitt.
Die Polizei ist dm Urhebern der todbrin¬
genden Klatscherei auf der Spur .

verteidigen. In der aufbrandenden Un¬
ruhe achtete keiner mehr recht auf di« Ur¬
heberin allen Übels - bis deren Stimme
auf einmal hart am Verkaufstifch auf¬
taucht - und nun , welch wunder¬
bar« Wandlung , ist ste plötzlich leise und
leidend geworden und fleht mitleid¬
erregend: „Ach , ich bin so krank, mir ist
so schlecht , ich darf überhaupt eigentlich
nicht stehen - wenn ich nur drankäme
- ach. ist das ein Kreuz , wenn man so
leidend ist — ich hab's an der Galle und
an der Leber und überhaupt - ! " Die
Jeremiade nimmt kein Ende, die Modu-
lationsfähigkeit der Stimme erreicht ihren
Höhepunkt , gleich wird die Krankheitsbe¬
schreibung kommen - und richtig : „Sie
werde's nit glaube, ich Hab einen Stein in
der Galt '

, der ist so groß wie ein Apfel
(die Hände zeigen di« Größe eines Kinder¬
kopfes ! ) . er geht nimmer vor und nimmer
zurück — — ! " Und mit des Geschickes
Mächten — Kanne und Schüffelchen wur¬
den gefüllt , und ste verschwand in Ge¬
dankenschnelle.

In ihrer Wohnung hängt sicherlich
irgmdwo der Spruch: Hab' Sonne im
Herzen ! oder : Edel sei der Mensch . . . !
Und dem ist wirklich nichts mehr hinm-
zufügen ! est.

pAtvlAnMäiv GWttellunqvn
vis Vevlscdv ^ rdetlstrvLt ?§§<- . „Lratt ciurck kreoäe " ,

LuLturgsoistiiü «. K1jttdvoe1»-K4i«1s II deute om 7. ^uli
1943. 2ur ^ .uttükruvA aslsvgt Sie Operette ,,L ! v
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vocd , 12 15dr.

Das kekie Oi'ckes/er -Xon^ei't
AbMutz der Konzerlfolge mit Werken von Brahms und Haydn

Die letzte Veranstaltung im Rahmen
einer zyklischen Konzertfolge im Groben
Haus der Städtischen Bühnen in Frei¬
burg brachte der begeisterten Zuhörer¬
schaft noch einmal das Schaffen von Josef
Haydn und Johannes Brahms nahe.

Die „Sinfonie concertante" für Vio¬
line, Cello , Oboe und Fagott mit Orche¬
ster von Haydn ist kaum zu den stärksten
Arbeiten des großen Tonsetzers zu rech¬
nen . Anlage und Durchführung der Kom¬
position sind sehr aufschlußreich und in
formaler Hinsicht zuweilen recht eigen .
Durch tadellosen solistischen Einsatz erran¬
gen die Herren Nauber , Linden¬
berg . Reich und Schmidt den ver¬
dienten Beifall der Zuhörerschaft. Das
Orchester unterstützte wirkungsvoll.

Recht interessant war die erste Begeg¬
nung mit dem Geiger Gerhard Tasch¬
ner , welcher das Violinkonzert von Jo¬
hannes Brahms vermittelte. Der Künstler
ist zweifellos eine violinistische Begabung
ersten Ranges , wenn auch das diabolische ,
paganinihafte und aus meisterhaft tech¬
nische Wirkung gerichtete Spiel noch im
gewissen Maße der seelischen Reife ge¬
legentlich entbehrt. Dem gegenwärtigen
künstlerischen Stand Taschners, welcher
bei seiner Jugend eine Abklärung erfah¬
ren wird , kam das mit feurigem Rhyth¬
men durchsetzte Konzert sehr entgegen , so
daß er sich einen fabelhaften Erfolg er-
spielen konnte . Die Begleitung des Or¬
chesters, welche durchgehend von selbstän¬
diger Initiative ist , war prägnant und
lebendig.

Frisch und farbenfreudig gelang Gene¬
ralmusikdirektor Bruno Vondenhoff
die Interpretation der vierten Sinfonie
von Joh . Brahms , dem letzten sinfoni¬
schen Werke des Meisters. Die Geigen
trugen daS romantisch« Hauptthema des
ersten Satzes mit flächigem Strich vor und

schufest so den Gegensatz zur rhythmisch
bestimmten Seitenmelodie. Fast mittel¬
alterlich ist die Wirkung des langsamen
Satzes, welche Brahms durch die Verwen-
wendung einer alten Tonleiter erreicht .
Der Abschnitt wurde vom Orchester beson¬
ders reizvoll intoniert . Prächtig vermochte
der Dirigent das Allegro giocose mit all
seiner fast bäuerlichen Eckigkeit herauszu¬
arbeiten . Das Grundthema des letzten
Satzes , eine immer wiederkehrende Baß-
melodie (Chaconne) war scharf und jeder¬
zeit klar erkennbar aus dem kontrapunk¬
tischen Gefüge zu hören.

Bruno Vondenhoff , welcher mit
Blumengaben geehrt wurde , durfte mit
dem glanzvoll musizierenden Orchester den
begeisterten Beifall der Zuhörerschaft ent¬
gegennehmen . die sich für die nun abge¬
schlossene Veranstaltungsreihe bedankte .

Ldsrbarä Imävig IVittiner.

Xonrerk aller Deisler
Im Museumssaal veranstalteten Anne

und Günther Theilaker einen Abend
mit Konzerten von Joh . Seb . Bach und
Joses Haydn. Als Begleitung der Werke
war ein kleines Streicherensemble aufge -
boten. Eingangs vernahm man das mit
seinem Larghetto so lichte Bachsche Kon¬
zert in A-Dur für Cembalo und Streich¬
quintettbegleitung , in dem AnneTheil -
aker den Solopart klar und sauber zur
Geltung brachte . Das folgende Konzert
in E-Dur für Violine und Ensemble des
schon genannten Meisters sah Günther
Theilaker als Interpreten . Das drei¬
teilige Werk , in dessen Mittelteil das
Thema aus den Bässen emporsteigt , ge¬
lang , wenn auch in der Wiedergabe nicht
immer gleich stark, auch müßte der Solist
in seinem Spiel einen unmerklichen La¬
genwechsel (im Hinblick ans dt« Tonrein¬

heit ) beachten . Interessante Erstausfüh-
rung war das kaum fünf Jahre entdeckte
Doppelkonzert F-Dur für Violine und
Cembalo von Josef Haydn. Das Werk,ein echtes und typisches Musenkind des
Komponisten , erfreut nicht nur durch for¬
male Geschlossenheit, sondern besitzt reiche
gedankliche Tiefe. Als Streicherbegleitung
wirkten am Abend die Damen Wiehler -
Spies und Hollmann , ferner die
Herren Goldschmidt , Rauch und
Brumme .

Die Veranstaltung war mehr auf der
Grundlage eines geselligen Mustzierens
aufgebaut. Die Einsatzfreudigkeit des En¬
sembles , dessen Zusammenspiel und ton-
liche Gestaltung bei öfterem Proben ge¬
winnen dürfte, unterstützte das Bestreben
des im feldgrauen Rock sich in erfreu¬
lichem Matze für wertvolle Musik ein¬
setzenden Günther Theilaker. Die Zu¬
hörerschaft zeichnete die Ausführenden
mit Anerkennung aus .

Ldsrbarä Imclvig IVittwer.
Xker'nkunstbüftne , 2um Kitter " :

Humor — Tattz — Musik
Abend für Abend steht Willy Blet¬

sch neider , der in Freiburg kein Unbe¬
kannter ist . vor einem immer wieder neuen
Publikum und zaubert aus reichem Born
Freude und Humor hervor und läßt die
Hörenden den Alltag für einige Zeit ganz
vergessen. Er weiß , wenn es ihm auch in¬
nerlich oft ganz anders zumute ist . daß die
Freunde der Varietekunst sich nach herzer¬
frischendem und befreiendemLachen sehnen .
Steht er einmal im Rampenlicht, dann
weiß er zu erzählen und in einer Art zu
plaudern , daß auch der Nüchternste weich
und aufgeschlossen wird , die Lachsalven
nehmen kein Ende, und er bringt für die
Nimmersatten immer wieder etwas Über¬
raschendes . Willys Humor steckt an und
überstrahlt das ganze Programm , in dem
Leni Wiß meier in einer Reihe von
Tänzen auftritt . Ihr liegt vor allem durch
natürliche Anlage der Grotesktanz und die
Tanrvarodi«. Mtzel und Sepvl unter¬

halten als lustige Jsartaler . und Reinhardi
Loeschke tritt in eleganter Form als
Kunstpfeiser auf. seine Opern- und Ope¬
rettenmelodien gefallen . Vielseitig sind die
zwei Barzenis in ihrem Mufikal- und
Kombinationsakt. und sie beherrschen das
heilere, leichtbeschwingte Spiel der Kräfte
ebenso wie die schwere Arbeit des Artisten,
der unermüdlich an sich und seinen Tricks
arbeitet . Lange warteten die zwei Piro »
las auf ihre Instrumente zu einem humo¬
ristischen Musikalakt . Unter der Leitung
von Sepp Hämmerle begleitet die Laus¬
kapelle das Programm und unterhält die
Gäste im Anschluß daran noch lange.

_ Trieb Kr»k.

Umbesetzungen iu „Don Carlos ". In
der am Freitag , dem 9 . Juli , außer Met «
stattfindenden Wiederholung von Schillers
„Don Carlos , Jnfant von Spanien " ,
spielt erstmals Martin Hellberg die Titel¬
rolle; außerdem Sonja Böckstiegel die Kö¬
nigin und Eleonore van Hoogstraten die
Eboli . In dieser Vorstellung wird sich
Heinz Rosenthal als Marquis von Posa
vom Freiburger Publikum verabschieden .

Das 300 . Verwundetenkonzertder Ziehe -
Gilde. Die Ziehe -Gilde brachte dieser Tage
im Lazarett 111 in der Schlageterstraße ein
wohlgelungenes Konzert . De» Kreisbeauf¬
tragte für die Verwundelenbetreuung und
die NSDAP .-Ortsgruppe Unterwiehre be¬
glückwünschten die Ziehe-Gilde unter Füh¬
rung von Pg . Falk zu diesem 300 . Verwun¬
detenkonzert . Der Konzertleiterin Fräulein
Mal wurde herzlich gedankt.

Vas kuiuliunllpi 'ogromm
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Die neuen Devisenbestimmungen für Geschäftsreisen in das Ausland

Der Reichswirtschastsminifter hat mit
dem am 1 . August 1943 in Kraft tretenden
RE . 27 neue Vorschriften über den Ge .
schäftsreisev erkehr nach dem
Ausland erlassen , wodurch sich wesent .
liche Änderungen gegenüber den bisheri¬
gen Devisenbestimmungen ergeben .

Danach ist jetzt an Stelle der Verwendung
eigener Devisen oder der Zahlung im Ver .
rechnungswege die Abgabe von Reise¬
schecks , Kreditbriefen oder
Akkreditiven nach allen in Betracht
kommenden Ländern zugelassen . Überwei¬
sungen im Verrechnungswege sind nur
noch ausnahmsweise in den Fällen mög¬
lich .. in denen Reiseschecks . Kreditbriefe
oder Akkreditive noch nicht eingeführt sind
oder die Überweisung aus besonderen
Gründen , insbesondere Lei nachträglicher
Zahlung an einen bereits im Ausland be¬
findlichen Reisenden , zweckmäßiger ist- Die
Deckung für die abgegebenen Zahlungs¬
mittel kann in Globalbeträgen in Zukunft
nicht nur nachträglich , sondern ü ' .ch im
voraus über die im RE . 27 bezeichneten
Konten angeschafst werden .

Die Bereitstellung der Geschäftsreise¬
kosten in baren ausländischen
Zahlungsmitteln ist unbeschränkt
nurnochfürdiebesetztenO st ge¬
biete , einschl . der Reichskommiflariate
Ostland und Ukraine vorgesehen . Für Ge-
schäftsreisen nach den übrigen Ländern
dürfen lediglich kleine Barbeträge zur
Deckung der ersten Ausgaben im Ausland

bis zur Einlösung der Reiseschecks . Kredit¬
briefe oder Akkreditive abgegeben werden
Aus praktischen Gründen ist der Barbetrag
für das Generalgouvernement
auf 600 Zloty , für Belgien auf 3000
belgische Kranken und für Frankreich
auf 5000 französische Franken heraufgesetzt
so daß für diese Länder Reiseschecks , Kre¬
ditbriefe oder Akkreditive nur bei längeren
Reisen erforderlich sind . Soweit bare aus¬
ländische Zahlungsmittel erworben wer¬
den dürfen , bleibt auch die Verwendung
eigener Devisen statthast . Die Barbeträge
dürfen grundsätzlich nur in Zahlungsmit¬
teln der Reise - und Durchgangsländer be¬
reitgestellt werden .

Für Geschäftsreisen gibt es neben den
allgemeinen Genehmigungen und den
Einzelgenehmigungen der Devisenstellen
in Zukunft nur noch „ Devisenrecht¬
liche Geschäftsreisebescheini -
gungen * der Gauwirtschaftskammern .
Diese berechtigen zum Erwerb von Reise¬
schecks , Kreditbriefen oder Akkreditiven , er¬
satzweise zur Überweisung im Verrech¬
nungswege und zum Erwerb kleinerer Be¬
träge in baren ausländischen Zahlungs¬
mitteln bis ru insgesamt 100 RM . . ferner
zur Mitnahme deutscher Scheidemünzen
oder Rentenbankscheinen bis zu 50 RM .

Als Legitimation gegenüber den
deutschen Zollbeamten an der Grenze wird
den Geschäftsreisenden , die Zahlungsmit¬
tel auf Grund einer allgemeinen Ge¬
schäftsreisegenehmigung ihrer Firma mit

sich führen , eine .Bestätigung über die Be¬
rechtigung zur Ausfuhr und Wiederein¬
fuhr van Zahlungsmitteln auf Grund
einer allgemeinen Geschäftsreisegenehmi¬
gung * mitgegeben Diese Bestätigungen
treten an Stelle der GeschLftsreisebescheini -
gungen alter Art . Sie werden nicht mehr
von den Gauwirtschastskammern , sondern
von den Devisenstellen ausgestellt und den
Firmen blanko unterzeichnet übersandt . »

Für die Bemessung der Höh « der Ge¬

schäftsreisekosten sind unter dem Gesichts¬
punkt der Deviseneinsparung eingehendere
Anordnungen getroffen , wobei auch die
Aufenthaltsdauer im Ausland
gewissen Begrenzungen unter¬
worfen worden ist . Die Gültigkeits¬
dauer der bis zum 30 . Juni 1943 laufen -
den allgemeinen Geschästsreisegenehmi -
gungen wird im Rahmen der bisherigen
Höchstbeträge bis zum 31 - Juli 1943 ver¬
längert .

Tücht. Mädchen, das selb », kochen
kann. k. aut . Lausdalt möal . sof .
aesncht . Professor Dr . K . Srbaub .
Kreibura t . Br .. Wildelm-Gust»
loff-Str . 34. 11 . 3599b

Frau od . Kräulein , nicht unt . 45 I ..
die kochen kann, mit allen Sans -
arbeiten verttaut . umstchtta u . zu-
lässta ist. in meinen LandbauS-
balt in Dauerstellung aes . Krau
Gertrud Schumacher. Neuoffftein
(Pfalz ) . 50382

Alt. Persönlichkeit, erfahren , zuver¬
lässig . i . Küche u. Sausbalt z . 1.
8. aes . Meldung erb . 9—10.30 od.
17—19 Ubr . Kreibura . Dreikönia-
Nratze 17 . 11. Stock . 10550b

Gesucht werden : Reinemachefrauen.
Krauen zum Anlernen sür Buch¬
binderet u . Druckerei . Silsskräste
für Packerei (Nachtarbeit) ; ferner
männl . aesunde Lilfsarbeiter . Mel¬
dungen an die Personalabteiluna
des Alemannen Kreibura . 50027

Stundenfrau f . vorm. 2 Std . v . Slt.
Edevaar (Krau leidend) sür sof .
aesncht . Winteihalder . Kreibura
Jägerhöuslewea 19. 11 . 3742Ü

Stundenfrau 2—3 Stunden a . Vor-
mittaa aes . Kreibura . SartoNel -
markt 1 . 11 . Stock . 3605b

Stundensrau aes . Maver . Kreibura .
Sildastrake 63. SG 10556b

Putzfrau f . Büroreinigun «. Näb«
Sieaesdenkmal . aes. Zu erfraaen
Krba . . Schlaaeterstr . 1 II . 50S51

Putzfrau f. 1—2mal monatl . aes .
8 B 3584b .

Pslichtjabrmädel f. GeschSftSbauS -
balt (3 Kinder) , auf dem Land«
(keine Landwirtschaft) , f. sos. od.
1 . Auaust aei . 8 B 61271.

Kinderliebendes Psltchtiaknnädchen
gesucht . Schubbaus Ebret . Krba ..
Oberlinden 15. 50424

Alt. , rüstiger «. bewegt, « aufmam ,
(Grotzdandel) . bisher s«Mt . . sucht
Stellung i . mittl . od . kl. Betrieb ,
au« auf dem Lande od. kl . Platz ,
S Sä 18519b .

Buchdruckeret - Betriebsleiter , aevr .
Meister. 41 Jahr « alt . sucht sofort
neuen Wtrkunaskreis in äbnltcher
Position oder auch Berttetuna des
einberusenen Cdefs . ^ an E.
Wister. Zt . Waldkir» . Müdlen -
»ratz« 1 . 20043b

Langjäbriger Ovel-GeschästSfübrer,
Rheinländer . 43 I . . «rfolareicher
Oraanisator . AuSlandsviaris . un.
gekündet, sucht f . sof . aleiLarttg «
Posttton in viesiaer Geaend. am
liebsten in mittl . od. arötz . ÄUto -
betrieb . 8 B 61245.

Buchhalter s . Stellung . IS B 3591b .
Jung . Mann sucht Anf.-Stell« als

Laborant od . sonst . Posten . Auch
Stelle t . Autzendienst kommt in
Kraae . Anaebote gleich welcher
Art unter 3619b .

Alt. Handw. sucht leichtere Arbeit ,
Lakbtaas - od . Seimarbeit , is un¬
ter B 3687b

Sekretärin «. Korrespondentin tn
Deutsch Spanisch. Englisch, sucht
ab 1. 9. Stell , in Krba . od . Um-
aeb. Abaeschl . kauf« . Lehre, verk .
in Schreibm. u. Steno der drei
Sprachen . Prüf , der RfD . ^ unt .
L . « . 5349 an dir Ala . Lew-
, ia C 1. 50371

Kontoristin . Steno und Maschine,
sucht Stelle auf 1. Auaust 1943.

SG 10575b .
Zahnärztliche Helferin, i . 4. Berufs -

sahr . 28 I . alt . sucht in Kretburg
aeeian . Stellung . 8 B 61260 .

Staatl . gepr. Säuglings . «. Slein -
kindcrfchwester m . Kind, sucht TS-
tiakett in Leim oder Kamilie . S
unter B 61252 .

Hausdame , ködere Beamteutochter.
Vollwaise, sedr tücht . Saussrau ,
ar . Kinder- n . Tierfrd .. arbeitS-
sreudia . sucht in frauenlos . Saus¬
balt aeeian . Dosten. ^ B 3498b .

Gebild . Frau . 30 I . . m. 8t . Sobn .
tn allen Sparten des Sausbaltes
erfabren . sucht Betätig »«« in ae-
psleaten SauSbalt . ^ B 3604b

Ja . Mädchen, erbolunasbed . . sucht
leicht« Hausarbeit aea . Kost und
Loais . Am liebst , in Badenweiler
od. Umgeb . El » . Kalke . Schwert«/
Wests .. Saselackstr . 2. 50208

Fräulein , in allen Zweigen des
SausbaktS erfahren , sucht auf 1.
8 . wieder Stelle , möal . in frauen¬
los . Sausb . Zu erir . u LG10S68b.

Tücht. . - lleinsted. Frau . 50 I .. sucht
los . paff . Wirkunaskr . in frauen¬
los . LauSbalt . 8 B 3588b .

Fräulein sucht sof. als Sausbälte -
rin Stelluna . ^ B 3487b .

Gross , leeres Zimmer m. ei« . Koch-
ael . v . Slt . . sol . Frl . ( Näberin )
««sucht . S » 3598b .

S leere »d. möbl. Zimmer v. älter .,
rubta . Ebevaar ab sof. od . 1 . An»
aust gesucht . Schrift! . 8 a. Mit¬
glied der Städt . Büdnen . Sotel
Salme « . Freibura i. Br .. Zim¬
mer Nr . 17 . 3801b

S leere «d. teilweise mödl. Zimmer
in rubtaem Schwär,waldort von
Dame mit 9tädr . Sind aesncht .
Eil -8 B 61305

Zimmer , möbl . . evtl , unmübl . . aut
beizb . . s . rudia « Dame gesucht .
lS B 3595b .

Eins . Zimmer i . Näb« Univ . von
sol. Student (Jurist ) s. längere
Zeit aesucht . ^ B 3623b .

Jg . Kriegsversehrter sucht dring ,
zw . Besserung sein. Gesundbetts¬
zustandes möbl . Ztnrmer «tnschl .
Kost möal . Wald - od. Waldrand
tn Uma . v . Freibura . PreiSana .
an König . Krba .-West . Verlorener
Wea 10 b . RinMn . 10118b

Wer könnte tn Einfamilienhaus 2
oder 3 Zimmer an ein ruhiges
Ehepaar abaeben ? ^ B 3764b .

Zimmer , frdl . möbl . . v. cand . med.
f . nächst . Semester get . V B 61Ä3.

Zimmer , aut möbl . . in best . Laae,
z. 1 . 11. v . Studentin ges . an
Ursula Lindemann . Nordbausen
a . Sarz . Seinrichswea 13. 50013

2—3 Zimmer v . 2 Schwestern die
in Kreibura tätig sind . sos. ober
später aesucht . ^ B 3631b .

Somf .-Zimmer , aut möbl . ( Z .- S,a .
n . Badben .) in frdl . Umaeb. möal .
m . voller Pension v. Dauermieter
mit eigen. Wüsche aek. ^ B 3593b .

Möbl . Uräumtae Wobnuna m. Koch,
gel. aes . B 3545b .

Möbl . Zim . od. Wobn. u . Schlaf-
, immer v . ält . Sen » sos. oder
fpäter aesucht. Bettwäsche vorh .

« 3652b .
Schriftsteller au« We^drutschl., al-

l- insteb . . 65 I . . sucht b . Kriegs¬
ende in Krba . od. Umaeb. s . rub .Arbeiten aeeianeteS Seim m. Ber-
Vileauna ^ B 3660b .

Zimmer , ant möbl .. v . berufStät .
Krau -lein auf 1 . August od . spät,
gesucht . S « 8650b .

2—3 Räume , evtl . Ladenlokal mit
Sinter,immer , als Wohnung ge¬
eignet . gleich welche Geaend . von
rub . 2 Personen aei . Sinterzarten .
Vostlaaernd 110 . 3675b

2- bis S-Z. -Wohimng tn Kreibura
od . Umaebuna v . Beamten sofort
gesucht . SG 10516b

2—3-Z -W»- nung . leer , klein « Koch-
küch« n . Badezimmer , v . 2 Ge¬
schwistern aes . 8 B 3633b .

Geeignete leere Wohnung . 2—3 Z.
m. Küche u . Bad . such. 2 Damen ,
di« im Roten Kreuz u . aus der
Universität tätig sind . ^ an L . M.
Swertz . Krba . . Lildastr . 63 . 3632b

Wohnung . 3—4 Z -. m . Gas (evtl.
Zentralbeiz .) , v . Kam . (4 Per ?.) ,
in Zell od . Schönau od . Umaeb.
ges . 8 an Job . Wetzel . Mamba »
i . W. . Babnbofstr . SS . 50037

Leerer Räum z . Unterstellen v . Mö¬
beln . möal . am Stadtrand , aes .
^ B 3546b .

Laden mit Bür » und Lagerräume
in der Nabe des Babnboss in
Kreibura sucht Vertretung einer
Grotzsirma der Werkzeugbranch«.8 B 61308

Für bekannte« Schriststeller wird
sof . auf Dauer , u mieten aesucht :
Möbl . oder teilweise möbl . Etn -
familienbauS od. aleiche Wohnung
von 4—6 Zimmern in einer belie-
biae« ruhigen Geaend . Eigen«
Wäsche . Teppiche usw. vorbanden .
DrinalichkeitsnachwetS liegt vor .
Beste Referenzen « . Kaution kön¬
nen gestellt werde» . Ausfü - rl . 8
an Jnaebora Osenbrüa . Jnaen -
heim a . d . Berastratze . 50497

Zimmer . s«br aut möbl . . ,u vermie¬
ten . B 61257 .

2 leere Zimmer , ohne Küche . Ztr .-
S,a .. tn Etnf .-Saus . Vorort Krei -
buras kos . zu verm . s B 3W8b .

Leerer sonn. Raum , . Einftellen
nur ant erb . Möbel sof . zu verm .
Zn erfraaen unter SG 10551b .

Wohnungstausch Berlin —Fretburg .
Biete tn Berliner weftl. Vorort
3 Zimmer . Küche . Kam . . Bad .
Balkon . Zentralheizung . Suche tn
Kreibura 2—3 Zimmer . S unter
M . K. 14 Berlin -Wilmersdorf 2.
vostlaaernd . 3528b

Darmstadl —Fretburg t. Br . Such«
ln Kreibura . Emmendingen . Lahr
oder Umgebung 3—4- Z .- Wobna ..
evtl, mit Satte » . Geboten wird
in Darrnftadt 3-Z .-Wobn . Inter ,
kann Saus mit 1—2 Wohnungen
kaufen. ^ 1S180S « lem. Neustadt.

Bitte 4.Z .-W»hnung (Zentrum ) ae¬
aen 2—Z-Z .-Wokmuna mit Bad .
8 ! 3589b .

Tausche schöne 4-Z . -W»hnua ». mit
Zubehör , in Darmstadt , aea . äbnl .
tn Kreibura . S B 61266 .

Mvd . Landhaus m . gross . Obst« u.
Gemüseaarte » in berrlicher Laae
am Bodens« aea . Villa in Krei¬
bura od. Umaebuna zu tausch , ges.
8 ! B 612N.

Dame bittet btt Darm stad«. Ans.
der Berastratze . schön« 4-Z .-Wob-
nuna . I . u . 11. Stock (Dachstock) ,
mit Bad « . gross . Veranda . Miete
65 RM . : suche gleiche Wobnuna
i . S » warzw . 8 an Krau Pape ,
Darmitadt -Eberftadt . Wetnaarten -
stratze 60 . 3618b

Der begekrte Ooäuiezel
Während in Friedenszeiten sich die Nachfrage

nach Dachziegeln immer in einem bestimmten
Verhältnis zu den Mauersteinen bewegte ist im
Lause des Krieger der Bedarf an Dachziegeln
stark in den Vordergrund getreten . Mit dem
Rückgang der privaten Bautätigkeit ist der Ver¬
brauch an Mauerziegeln wesentlich geringer ge¬
worden , dagegen hat der Lustkrieg einen er¬
höhten Reparaturbedarf an Dach¬
ziegeln mit sich gebracht.

In der ersten Zeit konnte die Nachfrage nach
Dachziegeln ohne weiteres aus den bei Kriegs¬
ausbruch vorhandenen Beständen und der laufen¬
den Produktion gedeckt werden . Erst im ver¬
gangenen Jahr brauchten die Dachziegel in das
Genehmigungsverfahren für Ziegel miteinbezogen
zu werden . Seitdem dürfen ste nur mit Geneh¬
migung der zuständigen Ziegeloerteilungsstelle ge¬
liefert werden . Besonders in den luftgefährdeten
Gebieten hat sich naturgemäß mit den zunehmen¬
den Terrorangriffen ein übersteigerter Bedarf er¬
geben, der nicht obne weiteres aus den regionalen
Dachziegeleien gedeckt werden kann. Wenn auch
der Dachziegel im allgemeinen längere Transport¬
wege erträgt als der Mauerstein , so bedeutet
doch die Heranziehung von Dachziegeln aus ent¬
fernteren Gegenden keine befriedigende Lösung.
Die Dachziegeleien bestimmter Bezirke müssen da¬
her ihre Produktion erhöhen. Wenn auch nun
die Kapazität einer Ziegelei durch die Größe des

Ofens festliegt, so dürfte es doch noch gewisse
Rationallsierungsoerfabren geben. Außerdem kann
die Erzeugung durch die Wiederinbetriebnahm «
von stillgelegten Dachziegeleien weiter erhöht
werden , und erforderlichenfalls müssen auch
Mauersteinziegeleien di« Erzeugung von Dach¬
ziegeln mimbernehmen .

l^ irtrrko!! in vlenigen teilen
Neichskammer der Steuerberater gegründet . Der

Reichsminister der Finanzen hat am 12. Juni
1943 eine Verordnung erlassen, nach der die Per¬
sonen, die auf Grund des § 197 Abs . 3. Ziff . 2
der Reichsabgabenordnung als Steuerberater zu¬
gslassen sind , und die Steuerberatungsgesellschasten
in der Reichskammer der Steuerberater zusam¬
mengeschlossen werden . Di « Verordnung ist im
Deutschen Reichsanzeiger Nr . 150 vom 1. Juli 1943
und im Reichssteuerblatt E . 513 veröffentlicht. Sie
tritt am 2. Juli 1943 in Kraft .

Verbesserte Berficheruug für Lastkraftwagen . —
Die Kraftfahrzeugverstcherer haben die Versiche¬
rungssumme für Personenschäden der bei ihnen
haftpflichtversicherten Halter von Lastkraftwagen
mit Wirkung vom 1 . April 1943 von 109 999 auf
150 000 RM . erhöht . Äerficherungsbestätigungen
für Lastkraftwagen , die über eine Versicherungs¬
summe für Personenschäden von 100 000 RM .
lauten , gelten ohne weiteres als auf eine Ver¬
sicherungssumme von 150 000 RM . ausgestellt .

Osnlc jstrt im 5ommsr
rekon ün dsn

W/s vvsrcien Hsn vnci fenLksr
n

'
c/rkig akIscj/cktet ?

- in« kitre dringt mondimol mekr Kolk«
«in , «rlr « in 5c»ck Kokl « an Wärm « im Ot «n
erreogt . Ond wenn wir im nährten V/inter
«w<k kleirmeteriel rporen murren — rv frieren
brouctien wir derkolb nock lange nickt ! Xlro

* ker mit tto !r !« ist«n, mit für » und Ltokkrtreiien
«vz der ktidrentrvke , mit ölten Vorkangen und
vecksn , mit ttolrwolle und reitvngrpopkr !
Ond <t»nnr ron on olle lüren vnd kenrter mit
dem Lckloditrutr »V/y riekt 'r dvrck?* Vytvr
nogelt keirten o«k abgetretene lürrckwellen ,
die Kindes dickten di« fenrter mit filr - oder
popierrtreiten ob , Butter „rovdert * ovr Kerlen
Vorkonge tvr bsronderr „windige * Oervllvn
vntvr den lösen und mit Kopier oder t^olr -
wollv ovrgertopite Köllen rum kintegen rwi-
rcken di « voppelienrter ! ^ ber : bald on»
langen ! Oer V<inter irt rckneller do , olr man
denkt . Kind wer dann nickt fertig irt , Kot rum
Lckoden d«r krierenr nock den Zpott von
„Xoklenklov " !

^ sr jstrt Lick ssvvoL käüks modik,
im Kinkel über 6isssn DDL lockt!

Suche mod. 4-Z.-Wobn«ng. mögt,
ein« . Bad . Dampfbetzuna u . Zu-
bebör . od . Einsam .-Saus aeaen
schöne neuzeitl . 3- Z .- Wobmma m.
einaer . Bad u . Zubebör in Mann¬
heim. Stadtteil Waldpark , sos. zu
tauschen . L! erb . u . M . L . 446?
an Ala Mannheim . 50385

Such« tn Freibura kleinere Woh¬
nung . möal . m . Seizuna u . Bad .
Es stebt Tausch schön« Preis-
werte Wobnuna m . Zentralbeiza .tn Donaueschinaen z . Verfügung .B 3664b .

Ges. schöne 5—7-Z . -Wohnung . mögl.m . Gartenanteil . Geb . schöne 4-
Z .-Wobnuna m . Gartenanteil in
Kreibura od . S-Z .-Wobnuna mit
Mans . i . Karlsruhe . SG 10577b

Biete 4-Z.-W»bnung m . Mansarde
(Balkon u . ar . Terrasse) . Ofenhei-
zuna . aea. 2-Z .- Wobna. u . Manf .
Innerb . Krbas . 8 SG 10563b .

Biete in Berlin RO . aeräum . 3- Z .-
Wobn. m. Bad u . Zubeb. Grün¬
blick . Gute Kabttverbda . Suche 3-
bis 5-Z .-Wobnnna tn Krba . od .
Umaebuna . ^ SG 10552b.

Biete 3-Z.-W»hn.. Bad . Parterre .Ksm.-West aea. Wobn. in Krba .S SG 10583b
Biete grosse I -Z .-Wobnung . abae-

stSlossen . bet billiger Miete. Suche
2—3-Z. -Wobnuna evtl, in ZSd-
rtnaen . SG 10599b

2-Zimmer -Wobn. zu tauschen aeaen
3- Ztmm«r-WoSnuna . 8 B 61276

Ft
Btttstelle m . Matratze , » letderschrk . .

Lisch zu kaufe» aes. 8 B 19179b
an d . Geschästsst . des Alemannen
Neustadt.

Kleiner EiSschrauk zu kaufen gef .
!8> B 61274 .

1 Radio und 1 GaSberd zu lausen
gesucht . ^ 17767b an d . Aleman¬
nen tn Rbeinfelden.

1 Kleider- und Wäscheschrank und 1
Waschkommode »u kaufen gesucht .
Gut . Krba . . Klaraftratze 19. 3737b

6000 Schindeln sucht zu kauf . Grä¬
fin von Zeppelin Laufen (über
Müllbeim ) . 49932

Brautkleid zu kauf . aef .. Gr . 44/46 .
sowie weik« Schube. Gr . 39 . ^
B 61233 .

Jauchepumpe , neu od . gebt . . Mit
Motor aes . Jos . Vfafs. Krba ..
ReutebaLaasie 35. SG 1« >7R>

Weifte Letnenschube . Gr . 37. gesucht .8 ! SG 1l« 8«b.
Sommerschuh« . Gr . 39. zu kauf , ge¬

sucht : evtl . Tausch aea . K .-Schnhe.
Gr . 25 . !8> B 3676b .

Registrierkasse, aebr .. gut erb. , fos.
zu kauf . aei . ^ m . Angabe des
Fabrikates u . Alter der Maschine
unter B 61273.

Apvarat f. Holzbrandmalerei,u ks.
aesucht . SG 10589b .

» inderspottwagcn u . Nähmaschine
, u kauf, aesucht . Emilie Settich.Windenreute . Saus 76 . 17647b

Schtetbmaschtne. aebr . . los . drinad .
»u kaufen od . zu mieten gesucht .8 SG 10558b .

Puppenwagen sowie Einmacholäser
u . Sterilisieraläser aefucht . ^ >m-
ter SG 10547b .

2 Sosser zu kauf . aes . 8 B 3642b .
Sachenschrank (evtl , aebr .) zu kauf ,

« sucht . L . Mever . Kreibura . So-
benzollernstr. 6 . II . St . 3657b

Kinderwagen , aut erb. , zu kf. aes .8 SG 10570b .
« aumleittt . etwa 45 Sprossen, gut

erb. , zu k. aei . W . Krank. Krba ..
Kronensti . 2. Tel . 7049 . 10565b

Dunkl. HerrenNttel . m . od . obne
West« , zu kauf . aes . 8 B 3666b .

D. -Wintermantel (auterbalien . dklbl .od. dklbr. . Gr . 40—12) zu lausen
aes . Bezahle 80—100 RM . Evtl ,
aeaen aut erb belldl. Seidenkleid,
bei mir liegend. Krau Paula Frei .
St . Peter i . Schw. . Klosterbok 12.

Kleid. Gr . 42. aut erb ., zu kaufen
aesucht . ^ B 3646b .

Fnttettchnrtdmaschine f . Kraftbett .,u . Gabelwender z» kauf , gesucht .
^ B 3681b

Gröft. elektr . Küblfchranl od . klei¬
nere Küblanlaae zu kauf , aefucht .
8 Lö 17855b .

Heiftmangel. gut erb., möal . Bau¬
art ..Sill - , sok . zu kauf , aefucht.
V mit Preis u . 61251.

Weifter Kaftenberd. Rechtsfeuerung,
gut erb . , »u kauf. aes . ^ B 3626b .

2 Matratze« m . Keil sowie 2 Feder¬
betten. noch aut erb ., zu kauf . aef .
Kirchhofen . Saus Nr . 39. 50243

Koffergrammophon , ant erd. , mit
od obne Platten , aes . 3625b .

Sofa ob. Couch , noch aut erb., zu
« . aef . « m . Preis u . B 61262 .

Stubenwagen (ausaeschlaaen) drin¬
gend zu kauf . aes . S B 3617b .

Kinderwagen ( auch Korb) aut erb ..
»u kaus . aek. 8 ! B 3616b .

2 Gummimäntel . Gr . 1 .70 m . gut
erb. , zu kauf . aei. Breuil . Gastb.
Salmen Lausenbura -Rbina . 50181

Sleiderschranl . 1- ob . 2tütta zu ks.
« sucht . Kreibura t . Br .. Wilbelm-
sttak« 24 . I . Stock . 3551b

DunN . Bücherschränkchen sof. zu kf.
aefucht. « B 3557b .

Badeofen (Lotzfeuerung ) . gut erb ..
aea. dar « kauf. «es . « u . 77500
an de« Aleüianiren MtUlveiut.

Fahrrad m . Berttfuna s. RüstunaS -
arbeiter , n kauf. aef . Karl Sorn -
steiner. Mura a . Kb .. lBaden ) .
Ortttetnsttatze 11 . 50199

Brautschleier aei . 81 B 3676b .
Koblenberd. Gasberd . Radio lDreb -

strom) sow . Sofa od . Couch , aber
nur gut « rbalt .. zu kauf, gesucht .
^ B 3574b .

Küche . Schlafzimmer m . 2 Betten u.
Schrank, neu od. aebr . . fos . zu kf.
aesucht . Kauf« auch Einzelteile .
81 B 3573b .

Luitgewehre zu kauf . ges. 8 an A.
Moritz. Mülbansen (Eli .) . Zena -
bausaalse 50b . 50050

Mod. breites Schlagzeug (komvl . ) .
nicht u . 70—80 cm doch , schöne
AusMbr . . baldmöal . zu ks. aef.8 mit Preis u . AuSMbrungSan -
gabe unter B 3654b .

Stärkerer Leiterwagen zu kauf . gef .Zu erfraaen unter B 3669b .
2 Matratzen zu kauf, aes . : gute Kin-

berbettmattatze kann tn Tausch
geaeben werden . 8 SG 10S6Sb.

» vl . Bett drad . ges . 8 SG 10543b .
Eismaschine 2—3 Ltr .. gesucht . 8 «.

SG 10601b
Äui erh. Tisch drlnaend zu kaufen

gesucht . 8 SG 10595b
« rbeitSkletder. Losen. Schub« usw .,

wenn auch rev.-ded. . dringend von
Arbeiter aesucht . 8 SG 10594b

Kleider. Wäsch« u . Schub« ». 8Iäbr .
Junaen brtna . aes . 8 SG 10596b

« rofter « osser zu kaufen aefucht,evtl . Tausch mit kleineren. 8 u.
LG 10613b

„ Staudlnger Tabellen" dringend »u
kaufen aes . Edens, andere Vvrkli-

. Nische Lehrbücher. 8 SG 10628b
1 Sofa u . 1 Kleiderschrank gesucht .8 B 3690b
Chaiselongue. Eouch od . Sofa aef.

Karl Diefenbacher. Frba . t . Br . .
Larrbenweg 2. 3692b

Hrrdschlfs«. sed« Gröft«. sedoch aut
erhalten , kauft laufd . Keltr Lügle .
Keminae». 50471

ASM « » « / « «
Kinderbetten u . Kindeistühle zu vl.

Mvbelballe Kreibura . Schwaben¬
torplatz 4 . 11286b

Weift . Stör . 10 RM .. w . Kenster-
garnltur . 10 RM . Damenschirm,
15 RM .. Voaelkäfia 5 RM . zu
verkaufen. Zu « ttr . u. LG 10524b .

Eleg . bunt . Strohhut zu verk . 20
RM . Zu «ttraa . «nt . SG 10507b .

Ovaler Tisch. Nutzb . Pol.. 60 RM ..
wettz . volzbettst . . 40 RM . ,n vett .Zu erfraaen unter LG 10503b .

Schw, . Herd. alt . aber aut brenn ..
, u verk . 20 RM . Kreibura . Adolf-
Si «er-Str . 256 . IV . SG 10488b

Neues « inderbett . 70/140 cm. Sell -
braun aebetzt. zu verk . Preis 40
RM . Zu « ttr . u . B 3543b .

Fruchtsamen -Putzmüble f . 50 RM .
zu verk . Schmidt Tbeod. . Breisach.
Rbejntotttratz « 502 . 50086

Stahlfedermatratze . 90X190 . neu» ..
zu verk. 30 RM . Krba .. Büraer -
wedtttt . 2 . IV . Stock . 3504b

Eine V, Geige mit » asten zu verk .
45 RM . Zu «ttraa . bei Fridolin
Maier . Rbeinielden . Leo -Schlaae-
ter -Strafte 24. 17766b

Frack , aut «rbalten . zu verkaufen.
Waldkirch. Moltkekr . 9 . 20044b

Briefmarken , postfrisch u . gestempelt
D . R . . Grotzdeuttchland. General -
Gouvernement . Böbmen - MSbren .
Frankreich. Luremburg . Jugosla¬
wien . 8 m. Preis unter B 61267

Mignon -Schreibmaschine. 70 RM . .
Bttestnatten -Album (Europa ) 120
RM . . Sasten -Grammovbon mit
Platten . 120 RM . zu verkaufen.
8 B 3606b .

« ut »-Su »er (Blaupunkt ) . 280 RM ..
,u vett . od . aea . Schreibmaschine
zu tauschen . 8 SG 10538b .

Mt . barthölz . Btttlade zu verkauf.
8 B 3627b .

GaSbügeleise« (8>4 Pfund ) mit
Schlauch. 20 RM . : elektt . Koch¬
platte m. Schnur . 18 RM . : tts .
Bratpfanne m . Deckel. 6 RM . zu
vett . Z« ettr . u . B 8570b .

Sinderbettfteklen t» verschied . Gröft .
,u verk . Möbelaeschäst Molttestt .
20 . beim Stadttbeater Kreibura .
3 Min . v . Lauvtbabnbof . 3549b

« nndstttckmaschtnr m . Tourenzäh¬
ler u . allem Zubebör käst neu. zu
verkauf Preis 180 RM . Knaben-
schuitasch« (Leder) aea. Aktenta¬
sche ,u tausch , aei . 8 B 61242 .

Dielcnwagttt zu verk . Preis 60 RM .
Zu erfraaen u . 17256b beim Ale¬
mannen Müllbeim

Pferdelummet . aut erb 80 RM . ,
Siekenaeschirr. 100 RM . zu verk .
Ad Bruaaer Adelbausen. 50451

Svtnttl ( Klavier) , rev.-bed . . 150 .—
RM . . Schreibtisch m . Auffatz. 50
RM . . Wafchmana« f . Sand . u .
Kraftbettted ISO RM . . ,n verk.
E . Kammern . Gaststätte ». Ster¬
nen . Söllsteta/Schw . 3636D

FuftballiNttel . Sr . 41 . « . -Strümpfe .
12—15 RM . »u verk. Kreibura .
Münchbofstr. 2d . IN . » G 10568b

Holz-Vrttgestell (gut erhalten ) zu
vett . 35 RM . od . Lausch gegen
Einmachgläser oder Vertiko. 8 «.
LG 10SSA

Biete Mädchen-Halbschube . gut erb . .
Gr . 28 u . 29. aea . solche Gl . 30
u . 31. Kreibura . Beurbaru -nasstr .
55. 1 . Stock links . 3671b

Tausche mov. Kinderwagen , gut er¬
balt . . suche Fotoapparat <6xK.
Rollfilm ) , od . aut erb. Schistiefel
(38- 40) . Zu erst . u . B 3810b .

Mod. Puppenwagen (sehr gut erb .) ,
Tretroller . Rollschuhe m. Solzr .
u . Märklinbaukästen aeaen guterb ,Damenfabrrad . Mädchenschube 34
bis 35 u . Junamädelkleiduna zu
tauschen. 8 Sä 18517b .

Bitte Kinderschuhe. Gr. 24. aeaen
aut erb . Damenfchuh« . Gr . 38/39.
8 SG 10329b . .

Bitte S wollene bestickte Kleidchen
(in weitz u . arün . Landarbeit ) für
2iäbr . Kind passend . Lätte aern
dasüi le 800 Gramm färb . Wolle.
Rbeinielden . Ad.-Sitler -Str . 96 . 1 .

Tausche elektr. Sochberb. 2 Platten .
110 V . . aea. aut erb. Kinderivort -
waae» . 8 17856b .

Biete Herrenrad . Monteuranzug ,
mittl . Figur . 1 Paar S .-Salb -

schube sowie SchiMesel. Gr . 43/44 .
L .-Sandichube in Leder. Gr . 10.
u . S .-Armbandubr . Suche Zim -
merbükett. Couch , od . Ebaiselon»
aue od . 2. kl . Polstersessel, nur
aut erb ., aea. Aufzabl . Tausche
w . Koblenkastenberd. Gr . 67X90
cm . aea. kleineren. 8 B 3582b .

Biete tadell . Staubsauger m . Zu¬
beb. Suche Gasberd m . Backofen
(Auf, . ) Kommode »u kauf . aes.
8 B 3Eb .

Tausch« Marschstiesel . Gr . 44 . sebr
gut erb., aea . Radio . Wechselstr ..
220 Volt . 8 B 3S6Sb.

Gr . überscekosfer gea . Chaiselongue
zu tauschen od . zu kaufen « sucht .8 B 3558b .

Tausche D.-Halbschube . blau . Gr .
39/40. gegen PumvS . Gr . 38/39,
gleich welch« Karbe . 8 B 3548b .

Litte komvl. Bett , verstellb . Lieae-
stübl. elektr. Seizktffen. Elektttfier -
avvarat . elektr . Seizkochpl .. 220
Volt . Svortkamera . 6X9. L --Ta -
schenubr: such« aut . Svieaelreflei -
Koto- 8 B 61241 .

Biete weifte Seidenbluse , m. lang .
Ärmel . 42. blaue Leinenbluie u.
weitz . Letnenrock . 42. D .-Russen-
Mesel m. Abs . . 37. braun « S .»
Salbschub«. 43 : suche schwz. Kleid.
Bluse . Rock 42 . schwz. Damen-
schube . 38/39 . Ausserdem suche ich
schw. Velzmaniel . 42. u . biete da¬
für febr schön. , warmen , dunkel¬
braun . Wintermantel (Umstands -
mantek) 42. Umstandskleid. 42 .
beides sebr aut erb . . Stubenwa¬
gen. Korbkinderwagen . Babvwä -
sche . 12 Moltondecken, alles s. gut
erbalt . u . Weitaus «! . 8 B 61239 .

Tauschr komvl. Herrenrad aeg. aut
erb . Serrenanzua . Gr . 1 .65. 8 an
Artbur Neininaer . Kreibura . Ro-
bert -Koch-Stt . 8 3586b

Badewanne u . Gasautomat aeaen
Reiseschreibmaschine oder Schi¬
Mesel zu tausch , aes . 8 B 3600b .

Wer tauscht elektr . Tischherd, 2 Seiz-
vlatte « . aea. I Br . schwz. Pumps .
Gr . 38 . u . 1 Paar sehr aute Kutz-
ballschub «. Gr . 41 . aea. 1 Paar Ar -
beitsfchub« . Gr . 42 ? Entsprechend«
Aufzablnna . 8 B 61254 .

Suche Fahrradmantel : biete S .- od.
Damen -Sandschube od . Rettbesatz.8 B 3559b .

Bitte schöne braune eis. Btttstelle
m . at . Matratze aea. Nähmaschine.
Frba .. Rinastr . 7 11 . 3678b

Bitte gutes Beit : suche gut «rdali .
Kinbettvortwaaen . Zu erfragen
unter B 3571b .

Suche Pelzmantel . Gr . 42 . grau od.
schwarz zu kauf. Gebe auf Wunsch
auch i . Tausch dkl. Kostüm sowie
Radioapparat . 8 B 61261 .

BalkSeinps. - od . Kletnemps.-Radta -
apvarat s. sos. zu tausch , aes. aeg.
elektt. Ltter -Kocher s. Wechsel«!.
(Auftwbl.) 8 an Wild . Kuchs . , .
Zt . Sinderbeim Lnatnsland in
Todtmoos - Wea . Schw. 3614b

Bitte Dovvelletttt . lOsdrofsia. aea .
Leiterwagen od . klein . Sandwa¬
gen. 8 B 3609b .

Tausche Wlldlrdtt -Damenfchnbe. se
1 Paar dklbl . u . braun « . Gr . 38 .
aea . Einmachgläser . 8 B 3620b .

Gebe lehr gt. Gaskocher. Aöchr.. m.wtttz. Etsenuntertischchen: such«
komvl. Kinderbett aus gt . Saus «.8 B 3612b .

Bitte Statt » . Koviervresie. Sviegel .aut erd. : such« gut erb . Stühle .
Zu erfragen unter SG 10539b .

Kaufe Radio , W . . 220 B . . auch obne
Lautsprecher evtl . Tausch aeaen
Schrankarammovbon für Radio -
anschlutz mit einaebauttm Laut¬
sprecher . 8 B 3651» .

Bitte V . -Mantrl . s. Gr . 1 .80 m . od .
Kochplatte 220 B .. aea . Leder-
bvie. f . Gr . 1 .80 m od . kl . Le¬
derkoster 8 SG 10586b .

Vitt « Serrenanzua . mittl . Figur ,
ar . SeidensioMamv« m. einigen
Lampen . Mostsatz , etwa 130 Ltr . :
suche «mt . Damenrad m . at . Be¬
reifung . Kr« ibura -St . Georgen.
Jmdervw « , 6 . ab 16 Uhr . 10585b

Tausche H.-Tp «rtsch«be Sr . 43—44 .
aea. D .-Schub« Gr . 40. 8 B 3639b

§ rs//s »
Groft. Industriebetrieb i . d . Ukraine

sucht los . od . spät folgende Ar>
beitskräft« : 1 . Leiter d . Geschäfts
buckbaltuna . Bewerber mutz ab¬
solut bilanzsicher u . in der Laae
stin . dt« Buchbaktuna nach grund¬
sätzlichen Richtlinien selbständig
aufzurieben . 2 . 1 Betriebsabrech -
ner mit aut . Erfahrungen im in¬
dustriellen Kostenwesen. 3. Meh¬
rere Stenotvvisttnnen . nicht unter
21 fahren . 4 . 1 Telefonistin . Es¬
sen u . Wohnung stellt der Betrieb .
8 m . Angabe der bisherigen Tä¬
tigkeit u . des Gebaltes . Lichtbild
usw. erb. u . B 2S5 ( unbedingt
anzuaeben) an die Annoncen -Er -
vedition Ed . Rücklage . Berlin W
50. Ansbacberstr . 28 . 50377

Mehrere technische Kausleute , . Ver¬
wendung im Einkauf . Terminver -
folauna . sowie s. Sachbearbeitung
in Verbindung m . Korrespondenz
v . führender Svezialsirma d . Me¬
tall -Industrie nach Krankfurta .
M a«s. Es wollen sich nur solch«
Herren melden , die aus d . Werk¬
zeug - u . Werkzeugmaschtnen-Bran -
che bervoraeaanaen sind . Bewer¬
bungen mit den üblichen Unter¬
lagen low . Gebaktsansprüchen sind
zu richten u . Kennwort . .Verkauf
K .A. 828 " an Ernst Lemm L Cie. .
Werbunasmittler . Kranlfurta .
M . Schillerst! . SO—40. 50389

Tüchtiger Buchhalter oder Buchhal¬
terin . welche maschinell buchen
können oder gewillt sind , dies zu
lernen , von mtttl . teckn . Betrieb
in Kreibura t . Br . auf bald ae-
sucht , 8 B 61258 .

Kür Westeinsatz werden i« 1 tuch-
tiaer u . zuverlässtaer Maurer - u.
Zimmerpolier , di« an selbst . Ar¬
beiten aewöbnt Und . aesucht . Ker¬
ner f . die U ' ne Beton - . Mau¬
rer -. Zinun eie . Schachtmei¬
ster sowie st sack- und Hilfs¬
personal 8 , i233._

Mechanikermeiftrr. der in der Lag«
ist . die Stanzerei selbst . ,u führe»
für unsere Stanzerei aei . ^ mit
Zeuants -Abfchr . u . lückenlos . Le-
benslauf u . B 61249 .

Sortiermeifter . iüchia .. der in der
Laae ist . selhständ. Kräfte heran -
zubilden . v . mittl . Ziaarien -Ka-
brik ««sucht . 8 B 61248 . _

Wachposten s. Westaebtete Dienststelle
Baris aes . Untsormieruna . Unter -
bringuna und Webrmachtverpsle-
guna . Wachaeselllcbaft Braun -
schweia . Bewerb , an unser Berso-
nal -Büro München. Widenmaver -
str . 48/0 rechts v . Schele. 49029

Nachtwächter f . Kabrtkbetrteb aes .
Ebefrau soll im Haushalt mitbel-
s«n . Wobnuna wird ««stellt. 8
unter B 61272

Zeituugsträger sür Lörrach und
Schopsheimaesncht. Der Alemanne .
Geschästsst . Lörrach . Sanfabaus .

Suverl . Mann 2mal wöchentl. für
einige Stunden f . eins. Garten -
arbeit in der Wiehre att . (Weae
instandbalten usw .) 8 SG 10572b ,

Alt . Mann . Kleinrentner , der ae-
wtllt ist . in der Landwirtschaft
etwas mitrubelsen wird in kl .
Landwirtschaft des bad. Schwarz-
Waldes aesuchl . 8 B 61270._ _

Hilfsarbeiter , au« nur für einiae
Taa « in der Woche od . balbtaal .
g«s Südd . Essta- L Senfsabrrk
KG. . Kretbura i . Br .. Kartauser -
« ratze 27/29 , 50Z68

Mann s . Tepvichkl . u l . Gartenar¬
beit a-s . Maver . Kietbura . SM -
stratze 63 . LG 10555b

Lehrling »es. Kris Steinl « . Backerei
Kondttoret -Kaffe« . KreiburkbBst .
Karlstratze 19 ._ M7 ?

Persekte Stenottzptstin gesucht . Elsäs-
stsch- « unstsetdesabrik AG .. Kol-
mar/Els . _ 50474

Krau od . Mädchen s . leicht« Hand¬
arbeiten ««sucht . Anmeldung üb .
Arbeitsamt . Kreibura . Schnstrael-
werk. Kreibura . Kerdmand -Weitz -
Stratze 90 . MM .

Pers . Weitznäherin . di« auch Nickt,
kür 3—4 Wochen in Schwär,Wald
a-sucht ^ SG 10597b

Tüchttar Bedienung für «mtaebend .
Geschäft , . 15. 7 od spater -es .
8 m . R -s«r . an Babnbof -Sotest
Labr -Dinaltnaen/Baden . 50182

Büsettansängerin f . kos . aes . sinsel-
aastftätt« Keierlina . Kreibura i .
Br . . Telefon 1238 . 50223

Zimmermädchen f . selbftand. Posten
in Landaastbos im Schwarzwald
««sucht, 8 B 61280

Zimmermädchen in mittl .. autaeb .
Sotel aes . B 3583b ._

HousgehilNn . zuverl . . nicht «nt . 18
» abren od . alleiniteb . Arau gest
« nch mützt« dieselbe in Wirtschaft
milbelken. Emikie Held Ww« . .
Wirtschaft u . Sandkuna . Kavvel v
Neustadt t . S « w »0132
usaedilNn od . Pflichttabrmädchen

.ofort od. später aes . Vrok. Brudi .
Lochbam b . München. MaikowNl-
stratz« 2 ._ 50376

Mt . Krau , alleinsteb. . edrl . . v . Ktte-
aersrau m kl . Landwirtschaft , zur
Besorauna des Sausbaltes aes.
^ B 61246

Tücht.. solide KraN s . Sausbalt u .
Garten aes . Arbeitsamt Müllbeim
^ B 61247

Wer würde mir ab SO. Aalt im
HguShalt helsew auch stunden¬
weise? Koche« kann erlernt wer¬
den. ^ SG 1055? b.

MSbl . Zlmmer m. Küche od . Küchen-
benützuna v. Mutter m. berufs -
tättaer Tochter gesucht . Wäsche
wird « stellt . S «

»irre irnnr»« .»« »» » ,-nuimrr u.
Gartens in KarlSnrb « od. 6-Z .-
Wodnuna t« Mainz . Suche : Sin »
kam .-SauS (4—5 Zimmers oder
ebensolche Wobimmi ttr Ke«« « »
»d. Umoeba . s LG 10SSS»

Ne » er grosser Schla » » ss«s»cl 25 .—
zu verkaufen . Albert Schnlvver ,
BaSrechtr » . roKSb ttenssbla «. « r . L « H«

Kinderwagen , weitz . m . Gummibe-
retfuna . ae« . Sportwagen zu tau-
schen aes . ^ B 3658b .

Biete schw . mod. Pelzmantel (Seal ) .
Gr . 44—48 . aea. bellen (auch rev.»bed.) Ked . Leopard, od . gegen
grauen S .-Ulster . S SG IQSSSb .

Biete Puppenwagen aeg. gut erb.
Svortwaaen . ^ B 3672b.

Biete grotz . eleg . Buvvenwagen . gut
erb . , aea. Kleinradio od . Volks¬
empfänger . Krba .. Gresserstr . 1., SS111 .. v . 17—21 Ubi . 10546S

Biete H . -Halbs» uhe (Wildl.s . Gr
42 . Suche aut erb. Kinderwagen
(WertausaleiS .) 8 SG 10567b .

Biete blaue Pumps . Gr . 38.erh .. m. Blockabsatz u. Lederso,, ..aeaen tadellos« Sterilisieraläser .» SG 10571b

Schönes Stierkalb (Rotblank) . ,mAufzucht aeeignet. zu verk . Wald-
kirch, Probsteistr . 5. 2004R

Schönes Kuhkalb guter Abstammg.
zu verkaufen. Waldktrch i . Br ..Vrobstetsttatze 27._ 16401

Zwei jg. Schweine aea. eins oder
zwei stärker « zu tauschen gesucht .
Seae ten . Saus Nr . 36. 3610b

Schlachtzicge zu verk . Roman Wi«
densobler. Krba .. Siedlung . Br
Landwaffer 28. 3597

Junge Milchziege u . Glucke m>
Kücken zu kaus . aes . Dr . Stesse,
Badenwetler . Kernrus 303.

"
Junge Hunde (Wolfabst.) billig ,

verk . V Schlegel. Burck . 3550
S junge Handle (Pinscher. Rüde»

zu verk . Lambert Ginter . Krbg
ZSbrin aen . Reutebachg. 50. 3648

Deutscher Schäferhund, sehr wachs
Sofhund . zu verkauf. Zu erfrage
unter B 61291

Schwz. Dackel. 5 I . alt . s . wachs , w.
anüängl .. zu verk . Schuhhaus Arz-
ner . Unterlauchrinaen . 50482

Schöner Begleithund . Berhardiner
. Rüde . Ii4tädr .. zu verk. Evvle,Krba .. Belfortstr . 52. 3552»

3 Angora - Rammler u. 4 Angora
Säkinnen . 11 Mon . alt . n . 3 An
gora -Rammler u . 1 Anaora -Säliv
3 Mon . alt . als Zuchthasen zi
verkaufen. Walter . Schmiedet«
bei Labr . 5002

Schöne Widder -Häsin, trächt.. aea.
2 Schlachthasen z . tausch , gef . Kurt
Waldtt « SSlzlebru« . 19177b

3—4 Deutsche Widder, weitz. 3 Mo¬
nate alt . m . OSrm . ». Zucht « r
verk . Jda Schubnell. Breitnau -
Nelseklachen (Sibwarzw .s . 50038

10—15 000 RM . »ibt als 1 . Svvo-
tbek auf Grundstück Krba . oder
Umaebuna . 8 SG 10304b .

L »vAS »r« o ^ sLtoF »
Biete N. Pension in Söbenkuror

aeaen Stadtanwesen . Siedlunas
Haus usw. B 3499kl.

Lebensmittelgeschäft oder ähnliche
Blanche m. Wobnuna zu kf. aes.
Bis 20 000 .— RM . Sinterzarten ,
vostlaaernd 110. 3677b

Landhaus in Weil a. RS . od . tm
Schwarzwald zu kauf . aes. Evtl ,
kann es mit einem arötz . MietS-
anwefen in Ostvreutzen ««tauscht
werden . Näb . durch : Wild . Sud «.
Kmmob . Baden -Baden . Sofien -
sttatze 1a . Kernrus 696 . 50234

Kleines Haus , auch älteres umbau -
fäbia . m . etwas Gelände, auch
Schopf in Kteidura u . weitere
Umgeb. zu kaus . aes. Evtl . 5-Z .-
Wodnuna z. Tausch . W . Schreit¬
müller Jnb . E . Schlosser . Immo¬
bilien,. Kreibura . Adokk-HiiÄr -
Siratze 145 . 49339

Ehepaar sucht kleines Haus . möbl.
od . leer. od . 2 dis 3 Zimmer .
möR . od . leer. m . Kochgelegen¬
heit u . Bad . baldmöal . k. dauernd
Wassernäbe bevorzuat. ^ au Gras
Monzaelas . Berlin -Salens« . Ne-
storfttatze 19. 50168

Kl. Häuschen zu miet. od . zu kauf ,
gesucht . 18> SG 10350b . _

Kleineres bis mittl . Anwesen. Etn -
od . Medrsamiliendaus . m . oder
ohne Garten , »u kaus . od. zu
mieten « «sucht . Seim Kaufmann ,
Wuvvert .-Oberbarmen . Lttzmann-
stratze 23. 50095

Et«sam. -HanS . mod. . Komi. . tnKrrt -
bura . Sibwar,wald od . Äodrnsee»
aebtet . zu laus . , bzw . a«a . aut -
verzinsl . Rentebaus in München
z«r tauschen aes . Tauschwobnuna
München, bekt« Sage, zur Verfü¬
gung . ^ B 3522b .

ZlL -Almnier -Bill« m. schön. Maus .,
160 RM mvnatl . . ar . Obst- u.
Gemüseaart . . a . Waldrand . Süd -
laa « . in kl . Villenott bei Starn -
bera/Obb . zu tausch , aea. komvl .
mod. S-Z .- Wodnuna m . Bad «.
Garten auf d . Lande. Am liebst .
Landbäuschen zu kauf . . Pacht , od
miet . aes . ^ Rutb Germer . Stock -
dors (Obb .st ^ reuzwea 21 . 50200

Mod . schöne 8-Zimmcr -Billa in Pa¬
sing b . München, etwa 75 000.—.
m . allem Komi.. Südterrasfe u.
schön . Gart . . Z .-S,a . . zu lausche »
aea Villa in ländl . Seaend . od .
an See od. i. Gebirge. 8 an :
Rutb Germer . Stockdorf (Obb .l,Sreuzwea 21. 50201
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kübrer lor K^ .O .. - .
^
Lt.

'
i . k . WsU

üwkksiir . 6 . FuU 1943. 50659
^ LUtv VVtlLL . 5. 7. 1943. tloctierkreut

Ldrist lrur Leit 8t . LUsade^i . krel -

roUerrlstrsüe 637 . I0927d
L4»» , ged . 6 . 7 . 1943 . ^ 1s deiUgstes

gen «Zss debsQ sedsniLeQ . ?rsu
LmlII« LUmpel ged . Klipp (rur Lei^!

durt unseres ersten Î inües an : 6retl
Ltedin ged . Qeddsrät (2. Lt . Xrsn -
iLendsus Zckopkdsünl - WM^ Llcdin .
l .sutQLnt. Lcdopkdeim (Lsäen ) , ? e!6-

geiÄ >4«Ner ged . vrlller (rur Leit
privstlLllniL ?rokessor Liegen ) - ttavs
Butter , r . Lt . dt . d . 6. Wsdrm . ? rei -

10800d

scdenlren . In groLer ?reu6e n. Osnk -
drrkeit : krnn llUI ^ 61er ged . Xür-
Lel lrur Leit krivattrliniL ? rok . vr .
Liegen , kdsinstrüöe ). ?reidurg i . Kr . ,
2. 3u1i 1943. NQ 10662d

Lsrl krieckNck u . WM». Qvrdarä , 2ei-
gen docdsrtrsut sn : ^ nns kdrster
ged . 8!clc (2. Lt . 8t . Llissbetdenkeim
vr . ?rsn !c, vreissrnstr .) - Lsrl kürster ,
Qunäelkingso , 29. 3nni 1943. 10751b

tteiar Vtetoig , Vkkr. i . e . Lk.-Lrs .- u.
^ nsd .-^ dt . kreiburg i . Kr . / Lleicde -
roäs (ttsrr ). 7. 3nli 1943. 10644d

ttottingsr - (Ueorg vsnnenmsier ,
SturrnmLQll. WiUsriogen / Läclringen
am kdein , 6 . 3n1i 1943. I8523d

Wir dsdsn uns verlobt : Qertrnü Loger -
Vttr . tterwsua Langer . Odsreggsnen /
dlisäersggensn . 3uni 1943. 3786d

Wir grüLsn als Verlobte : KesU tttpp ,
dn .-Melkerin. tloUsnä - 6erkarüt >1srs -
kütti . vootsrnsst , rur Leit im Lüben ,
ttsusen , 2 . ^uli 1943. 49140

?. ^ nI ? 1S4Zb
^̂ ^b l.sutsnbnrg/̂

ob^^

veutscden Kotsodskt in ? sris oetrsnt :
dlLKK.-Obersturmkübrer Hans Ldioger ,
2. Lt . im Osten - Wilma Ldinger ged .
vaverlsin . Oldenburg i . O . / ? rei -
dnrg 1. Lr ., Lismsr »:kstr . 149. 1V689d

i . u . krau Xlartka ged . Dressier ,
?reidurg , Wenringerstr . 56 . 37?7d

u . OIücLvünscds äsvken recdt Ker2-
licd : WMt Oswslä u . krau Lrna gedvonn . Lckallsingen , im 3uii 1943 .

Oberkelbw . Willi Woll n . krav Oer
truä ged . Wodled . vmlcircd . 10698b

« <ILL MMNLSrSSNSU.LlLrM,wem k»bsr kiriKker . Lckvie -
»srsokn . Lekvaser unst Onkel
Oekreiter Rrmi »« DIsoRow
Ink . <i . Verv .. n . Ink .- Lturm -
Lkreiebens u . st. OstmestaMe
b. sten Karppksn um Veliküe -
Duki ein 26. ^iinl im ^ .lken von33 3s .kn clen Nelösntoä ksn<l .klr möxe ssnkt rnken in knem -
«ien kli-6e . 16681b
b reikure 1. Sr ., 5 . 3nli 1643.I.nä v̂issti -süe 8 .
In tiekem k« iä : k>»o klsris
Oieckov eeb . Lieokle : k'nm.vieekov . Stettin : k'amilje
Kieokle , tVi^S^nsbsck/Li 'Î sn .
Opfer »in Donneret »» . 8. 3nii ,6 I7kr . LInnster .

VVirerkieitenä . »ckmer »! .
Xnekriokt . ä»ü nnser ib.^ 8okn . Sruäer n. Dnkei

Obereekreit .
Dr « tn 8oI >oIor

Ink üe» S . L . II . KI . a . äe«
»üb . Iuk .-8tnrm »dreieken ,

»ein inn »ss Deben im Liter
24 3»kren in treuer Düiekt -
erkMInn« , n äer Dront von
Deninrirsä »«opfert d »t . 44446
klüllkeim , 6en 5. 3nk 1643 .tVerkierstr . 3ö.
In tieler Irsner : Vn» . Vki
keim Kies : S »rk » r» 8ed «Ier ,OroLmntter .
Der 1rs -uer »ott «8äiei « t LnLet
sm 11. 7 . . 14 Dkr . in Nil »ei-
ksim ststt .

Lm ? ün»st»onnt »» ist
unesr lieber
Lsrdsrl 81eIH

Odersekr . in einem Krü .-8ek .-Ssti . Ink . 6es SK . II .. <Ie»
lnk .-8turmskr . n. 6er Ostmeü .
sn Sen Doisen einer »m 23 .k'ebrnsr nöräiiek Drei erlitte¬
nen sekveren Vervunänn » in
einem Dsiinstlsrsrett kür im¬
mer s!n»sseki »fsn .
LIIsn . ä!e uns »niKÜI. 6er 8ei -
»etMin» unsere « unver » eÄ . lo¬
ten in 6er Deim »t«r6s ikrs
snkriebti »« Lnteiinskm « LN
nnserm kerben Dei6« bekun -
6eten . unseren kerri . D »nk .
IVekr . !m 3uii 1643. 43283
Im bisinsn »Iler Lneekörissn :

Drsu Din» 8tekü u . Kin6er .

Oottes unerforsokiicker S »t-
»cbluü rief beut « »bsn6 mei¬
nen lieben . »Uten ÜIsnn . un¬
seren trsusor »en6en Vster ,Sru6 «r .8okivie »sr8obn,8ckwL -
»sr un6 Onkei -
klsrlt » ri »vl »er , Oerker

vioklvorbereitet !m 57 . Dsdens -
iLkre M siok in 6i« SWI »S
Heimst . 47656
IVeiren . 6en 5 . 3uli 1643.
In tiefer lrsuer : Dlse klseker
»eb . Osn » un6 K !n6er : Oe
»ekvister un6 Lnvervsn6te .
Sssr6 >«nn » Kreits » . 9. 3uü ,vorm . 16 Dkr . in VVsiren.

I ' ür siie Diebs u . lsiinskme ,6is iok beim DeI6snto6e mei¬
nes »sliedten unvsrxeüiicken
Ostten un6 Vster ». 6ss I 'siü-
ivebek ^Villi ILei »» « », in
so rsiokem LIsüe erk»bren
6urkts . cksnks ick »iisn von
»»NLem Derven . S65I6
Dreibur » I. Sr .. 28 . 3uni 1643 .

k'rsu lü »6Ieo Senner »sb .D »n6«cbud un6 Kiixier .

" wein w .. Kerne«»» ., nsü-
mier 8okn . unser 8sb .. »uter
Sru6sr . 8ekw »»sr un6 Onkei

Sobert Ditlkier
Selter In e. LnkkISrnniksndt .
im Ksmpke »e»en 6en Dol-
sekewismns »m 13. 3uni im
Liter von 26 3 »kren sein inn -
»es Dsben im festen Oisuben
»n sin 1Vjs6erseken kür seine
»eiiebte Leimst »«opfert kst .
Oberdok . 6en 3 . 3nk 164S. <
In tieksr lrsuer : Rosin » Dbkk
ler H » e. : 3osek Dökkier, s . 2t .b . 6 . IVedrmsekt : Smms Diikk-
ier . Oderkok : Lnns Duker ,Obsrkok : Dritr Duker u . kkm .,Libbruek -Kiesenbsed . I?ris6 -
rieksksfen : Lrtdnr Dnder u .Dsm .. r . 2t . b . 6 . IVekrmsekt .Dsukeniburs -Rdins . 56518
1 . 8esienopfsr sm 8 . 7.. 8 Ilkr .

Oott 6er Liimsedri » « kst mei¬
nen lieben Denn , unseren ker -
senssuten Vster . 8ekvie »er -
vster , Srn6er . 8ekv »»er un6
Onkei

LIIoi »»
Seieksdnkninspektor

Ink . 6er Srie »sver6ien » tkreure
1914 n. 1636 sov !« »n6 . Lusr .
SU» »einem srkeitsrsieben Ds¬
ben nsek Isneem , mit 8t » rk -
mui un-6 Oe<iuI6 srtrs »ensm
De!6en ivodlvorbersitet in 6is
S « i »keit »bberirken . 47648
SrkL .-Dlttenveiler , 5 . 3nii 1643 .8onnenber »etr »üs 15.
In tiefer lrsuer : Sri «6n 8eke -
rer »eb . Leier : Srns 8edr »kt
»eb . «öderer : Dr . Dsa » 8edrskt ,Ss »isrun »srst .
8ser6i »nn » : 8. 3uk . 15 Dkr ,Dsuptkr !e6k . 1°reibur » . 1 . 8es -
iensmt Kreits » . 7 I7kr . 8t .Ssrdsrs , Dittenveiler .
Vir trsnern um einen lieben ,treuen Seruksksmersiien , 6ss -
sen Lnüsnken vir Komi in
Skren ksitsn vsr6en .
Setriebskukrer u . Oekolesek .
6es keieksdskn -Setriekssmts
Sreibnrs 1.

Lm 3. 3uli ist mein lieber ,treube «or»ter Lsnn , unser »t .Sru6sr . 8ckvs »er un6 Onkei
K » rl O»» «

Okerpostrst ». D .
nsek isn »«m Dei6en im 76 .
Debensiskr Mir evi »sn Sude
e!n»e»sn »en . 16655k
Sreibur » i . Sr .. 5 . luü 1643 .!4eumsttenstr »Üs 3.
Im bi»men 6er trsuern6en
Dsmiiis : S6 !tk Orsn »eb.8okns .
Luk VVunsok 6e« Verstorbe¬
nen bst 6 !s Seiset ^un» in Skier
8tiüs ststt »«kun6en .

Dnsene liebe un6 treusor »en6e
Lutter un6 Oroömuttsr

Sniirtr »
ist »u« einem srbekisrsioksn
Dsben im Liter von 75 3skren
keim »e»LN»en . 56854
Vir dsben sie ln skier 8tüi «
suk kkrem Dsimstkrie6 >kof Mi
Orsb « »str »»sn .
Liien . 6ie idr 6»s iet- te Oe-
ieit »sben un6 uns idr « leil -
nskme bekunüeten , 6»nksn
vir kersliok .
In stiller lrsuer : Sn »elksr6 ,Larin un6 Verner Snkrin .
Lueeen u . Dei6elber » <8teu -
kenstrsös 74) .

Oott D »»r k«t
D4e»»r

Lnrtti » ^ » « Ue»r
Starrer

in 6er Drüks 6e« 5. 3uii su
sied in sein Seicd sbbsruksn .
Skorrkeim . 6en 5. 3nü 1613.
8ekof « rve » 66 . 16794b
In »etroster lrsuer : Larla
3se »er »eb . Ssvser : Onstav -
L6olk 3oers » u . Drau Doris
»sb . 3se »er : Dr . me6 . Oatten -
ber » u . Drsu lennx »eb . 3ss -
»er : Dan « Ott » Iseeer . SkLr
rer , u . Vrsu Vilms »eb . Lvn -
ster : Dritr DIorio . Lrekitekt .u . Drsu DIeselotte »eb . 3ss »«r :Sosemsrie 3se »er .
Die SsisetMin » Ln6et »m Don¬
nerst »» . 8 . luli , 14.36 Dkr . v.D »« ptkr6k . Drsikur » »u« ststt .

Lm 3. Inli verunglückte tS6-
iied unser einziges Kimi

eao6 . me6.
Seiinksn .

Oberi ^ isrun ««rst Dr . Der -
manu Seknken . Lsior . r . 2t .im DsI6s . un6 Drsn kkie6s
»sb . Veist . Seritn . 56575
Die lrsuerksier ünÄet sm
Donnensts » . 8. In -Ii . 15.30 Dkr .im Krsmstorium in Lreibur »statt .

Xsob Ootte » Villen »tsrb
nscd Isn» em , »e6uI6i » ertrs -
»snem Dsi6en !m 88. Dsbens -
isbr mein ib . Lsnn . 8cdv !e-
»ervstsr . Oroövster . 8ckvs -
»er un6 Onkei

Dermnnn Srnrner
Sisenksdnlnspektor a . D.

Ink . 6es ««16 . Dlenstekreo -
reiedens n . ». Ln « reieknun »en
Smmenüineen , 28 . lun -i 1643 .
8sinsm Vunsek « »emLÜ . ks -
den vir ibn in Liier 8t >iki« bsi-
»esetrt . Sür 6is vieien Sei -
i«i6sbeseu »un»en un6 sckönen
Siumenspsn6en sovie 6en suk-
opkern6sn Seistsn6 6 . 8ckve -
stern meinen bersi . Dsnk .
Im bksmsn 6«r Hinterbliebe¬
nen : Sertk » Kramer Vve .

Im 78. Dsbsnsiabr versckis6
rssck un6 unsrvsrtet !nkoi»s
eines 8ckiL »Lnfaiis unser Ib .
«uter Vater , 8cbvie »srvster .Oroüvster . Dr»roüvater . Sru -
6er . Onkel un6 8cbva »er

Derinnnnn SinSnrt
Vervaiter i. S .

Vir baden ibn !» aller 8tiiis
bsisesetat . S 46545
Smmeu6io »en . 2 . lull 1643.
Die trauern6 . Dinterbliedenen .

Lein »eiiedter Lsnn . wein
berasns »uter Vster , mein lie¬
ber Sru6sr , 8cbvie »srvatsr ,
Oroövster un6 8cdvs »er

Sesiernnssveterinärrat
Dr . lullu » Kr « S

ist sm 3. lull 1643 !m Liter
von 56 Isbrsn für immer von
uns »e»»n»sn . 56556
Dssiacb i. K ., Liioeken . Sa
statt .
Im tiek . Dsi6 : Dermin « Kru »Vve . »sb . Vo»ei : Dermine
KIser »sb . Kru » ; Dr Srits
KIser u . Likelkin6er On6rnn
u . 8 !»rj6 : LIvine Ontmann
»eb . Kru » u . Lrtvr Outmann ;
Llex Vosel un6 Kran Dri6el
»eb . Keil .
Die Selsetrun » ksn6 in Ser
Deiwst Rastatt sm Dienet »» .
8 . luli . in »Iler 8tiiie statt .

un6
trauriin » LitteÄun » , 6so mein«
liebe Kran . Misere kernens -
»ute . unvergsüiicbe Lutter .
Oroömutter , 8obvis »ermutter .
8ckvsster un6 lsnts

Kran
Svrvvt « » 8eiii >elüer

»eb. Sasler
im 74. Debensjskr beute krüb
6 Dbr unsrvsrtet kür immer
von uns »e»sn »en ist .
Diirrscd . 6en 4 . lud 1643.
Orsbsnstrsüe 18. Dö 48133
In tieksw 8ebmera : Kamille
Krieürlek 8eknei6er : Kbiiipp
leblick un6 Lnvervanäte .
Vir v «r6en sie in aller 8tilis
bestatten .

Kür 6is kerni . leilnsbm « an
6em sckveren Verlust meine »
Ib . , unvsrseöi . Lannes . meine«
treusor » .. über »lies »ei, Vs -
ters Lori . 8tel « rt , Ssruks -
sckniiekrer , unseren wärmsten
Dank , beson6«r» 6er Kvkk-
bsuser - Ksmsrs6eck «kt Krei -
bur »-8t . Oeor »en sowie 6en
Lktersksm «rs6 «n u . 6snen , 6ie
ibm 6ss Istate Oeleit »sben .
Kreiknr » I. Sr .. 28. luni 1643
Larls 8telert Vve . »ed . Kel¬
ler : 8vdn Deimut 8telert ,
Kkie» .-K6v .
Kür 6i« sukrickti »« leilnabme
beim Dinscke !6en meines lieb .
Lsnn «« Dr Dem -
Kerker , lustiars -t. 6snk « ick
allen keraliek . 56511
Kreiknr «. 6sn 5 . Inii 1643 .
Ksrtäuserstr . 23 .

Kran Lmaiie Demker «er .

Kür 6is überaus askirsicke u.
vsrm « Lnteilnskme beim Do6
meines »siiebten Lsnnes Oeb .
DokrstDr »los . Hebvoerer
6snks ick . suck im Kamen al¬
ler Dinterbüebenen , von » sn-
asm Derasn . 16673b
Kreiknr «. im luli 1643 .
Lsria -Vbsresia -8tr . 23.

Kran Wisaketd 8ekv »«rer .
Kür ckie kerai . 1'sünakme , 6i«
uns d . Dsk6ento6 unseres ib . ,
einzigen 8odn «s . 6es Oekr .
Dordert K» dr , nu»e»snxsn
sin6 . un6 allen . 6ie an 6en
Opfern teit »enommen babsn .
unseren kerai . Dank . 36568
Kreiknr « !. Sr ., 5 . luü 1613.
SaukökerstraLs 137.
In tiek . Iraner : Onatnv Kakr
u . Kran Kmma »eb . Kiauser .

Seim De !m»an» unseres in
8taiin »ra6 »ekansnen 8onnes
Werner Sin ine , Oberieut
nant un6 Satt .-Obek einer
8tzurm»sscküta »bt .. daben vir
viel keraiick « Veilnakine sr -
kakren . Vir s »»en alisn . 6i«
unser »s6acbt ., unseren Dank .
Ln b . Kreibur » !. Sr . . 3. 7 . 43 .
Im Kamen 6er Lippen : V .
Slume - Versen . 47645b

Kür 6is »ukricbt , Hetknadm«
beim Dsillentoll unseres un-
ver »eö!. 8vkn «s un6 lieben
Sru6srs Oekr . VDD « drei
beraiicken Dank . Desvni6eren
Dsnk Derrn Kkr . Dr . Lsrki «,6em sv . Kircdenckor u . allen ,6is an 6er Vrsuerksier teii -
»snommsn kabsn . 46127
Vs » ». « d .. 6en 2. In » 1648 .
DsbekstrsÜe 72.
Kamüie Oeor « Kkret . Seioko -
baknobeisekrstär .

Leim Lei6 »nt <>6 unsere « Le-
bon 8obne » un«i 8ru6er » vkka.
Oontov Sommer vur6e
um« ksrai . Velins knie ent »e-
» en»edrackt . wofür vir siien
unseren kerDiickst . Dsnk » us-
sprecben . 56517
Sakl !n«en . 6en 5 . In » 1613 .

Kamille Oustsv Sommer .

Kür 6is deral . Lnteilnskme I
beim Vo6e unserer unverxeöl . I
Lutter . Oroümutter u . 8cdvie - I
»ermutter Vderval » Kaller a
»eb . Dickert ss »en vir allen a
ein kerai . Vergelts Ookt . 48436 8
Sreitnso . 6en 5 . luii 1643 .
Die trauernü . Dinterbliedenen .

Kür 6ie keral . Veilnsbme b .
Dinsckeiüen meines lieb . , un -
verxeöi . Lsnnes . unseres »ut .
Vaters Karl Doll , Sst
scbreibsr , sin dersi Ver »e!t 's
Oott . Sss . Dank äsr DLK ..
6sr Oemein <4ebekör6s . 6em
8portverein . 6en Oeistkicben
un6 6sn 8cdvsst «rn . 484-26
Kisenback , 8ckv .. 8. In » 1643 .
Kran losekin « DoU Vve . nn6
Kin6er .

Kür 6ie viel « un6 vodltuenüe
Vsünsbm « sn 6em scdversn
Dei6 . 6ss uns 6urck 6en Del -
6ento6 unseres ib ., unvergsL -
iicben Lannes u. Vaters Od -
Oekr Kager » DSmmIIa
»strokken bat , ss »en vir ai-ien
keral . Dank . 46135
Dörrsek . 6en 5 . In » 1643 .
Krau DIna DSmmlin u . 8okn
Knrt DSmmlin .
Kür 6is aukricdt . Veiln -abme
beim Dinscbei6en meiner ib.
Krau , unserer unvsr »«üiieben .
treubesor »tsn Lutter u . OroL-
mntter Krau Dalae Mlodr
»eb . Suk s>a»sn vir unseren
keralicben Dank . Sss . Dank
Lcbvester Oberin kür 6 . liebe¬
volle Küe »e . 46125
Döllstein . 6en 2 . Iniii 1643 .
Im Kamen aller Ln »ekvriesn :
Karl Lodr .

Lks « rZ»» tt// «r^ s »
8amen -8ekreiber empkiebit : Last -

Lais »um Lnbsu von Lpeise -
mais (Osmüsemais ) kür Klein¬
gärtner un-6 Oroüsnbsuer . Ver¬
kaufsstelle Kreidnr «. klünster -
piatr 26. beim Kankbaus . Oe-
»rünüet 1876 ._ 56437

Immer praktisck / un6 «nt »ui^>-
seken6 s !n6 6i-e Kittel - n . Vrä -
«ersebnrren von Derso ». Krei -
bur «. am Lnnsterplats 7—9.

Kort mit Kuöke »cdver6ev ! OuLIen
Lie sieb nickt Iän»er 6amit Ker¬
um . Lu -cb Krmü6un »«er«ckei-
nun -»sn bsseiti »t 6is einLiear -
ti »e , elssttsebe ..8-upin »vor"-Lin -
ia»e . Vir erwarten Lie sur un-
vsrbin6Iicben KuLkontrolie auf
6em „ 8upinstor -KuOspis »eI -Lp -
parat " un6 Mir KuLKentrolle .Lucb Ibren sebmer ^snüsn Küüen
kann »«Kolken vsr6en . Vorbe -
steilnn « erbst . LupInator - KuS-
püe «e-ln « titut . Dan « 2sebeutrei ,ärsti . »sprüktsr KuüPraktiker ,vorm . Ltsinbsr », Kreibur « !. Sr .L6oik -D !t1«r-8tr . 216 . Suk 1856 .

Küanrt eivviübaltiSes rasebvücb -
si««s 2vi »ebenfutter ! Lokort
lieferbar ist Laatsnt kok»sn6er
Lrten : Lommervicksn . Keiuscb -
ken . Oeibssnk . Lonnenbiu -men ,ukrsin Lastmai « (verkauksbs -
scbränkt . nur in Oediets okneKörnermsi -sanbsui . Lastkirss ,Inkarnatklee .Lsmen - D ambreekt
Kreibur » i . Sr . . Ibringen s . K ..Odsrrotveik a . K . 56147

^ sF »»sF
Suche für meine Nichte . Leiterineines arok . Kinderbeimes. 25 EI.,l .62 ar .. dkl . , a-ut« Erichein ., vor»

nebmer Cbarakter . frohsinn . Na¬
tur. vielfeit, interessiert , vassend .
Herrn , der Wert auf ein aevilea-
tes Seim u . b-armoniscbe Ebe leat,kennenzulernen . Krieasverlebrter
anaenebm . Witwer m . Kind nicht
ausaeschl . Vermittluna auch durchVerwandte anaen. ^ B 61244 .

Mädel. 35 kl. . Schneiderin. 1 .72 m ,
ar . . dkl . , tücht. Sausfrau , möchte
Herrn kennen ! . , am liebsten vom
Land bis 45 LI. , w . bald . Sei -
rat. Witwer m . Kleink . anaenebm .B 61243 ._2 Freundinnen. 24 u. 25 ?!.. wün¬
schen m . charakteiv . u. sol. Her¬
ren . auch Krieasvers. . in Brief¬
wechsel zu treten zw . svät. Heirat.Bild -8 unt. B 61246 ._

Anacst . . Mitte 36 . m . Kd . , eins . at .Erlcheinuna wünscht Neiannasebe
m . charakterv . Herrn in geordnet.Verbältnissin. Bild °8 ! u . B 3537b .

Anaeücllter. 1 .55/34 . blond. Veaeta-
rier Svortler . sucht Lebenskame¬radin. die f . veaetarische Lebens -
weise Verftändn. bat . ^ B 61259 .

Blondine . Fabrikanieniocht. . 30 kl.,schlank, sehr aut« Erschein . , eln-
ziaes Kind . Vermöa. . Grnndbes.vorband. , sucht durch mich Nei¬
annasebe m . seriös , charaktervoll .Lebensaefäbrten Einheirat ist ae-
boten . ^ beantwortet dtskr . Frau
ktrmaard Schmib. Berlin -Cbarlot-
tenbnra Mommlenstr. 35 . 50455

45i . . schnldl. aesch . Frau , obn« Anb..mit aut. Gemüt eiaen. Saus u .
sonst . Vermöa. . tücht. i . Sausb .u . Geschäft aut bew .. möchte mit
aut., charakterv .. aeb . Herrn im
Älter von 56 —58 ki.. in nur aut.Vos. . in Verbind, treten zw . Hei¬rat. Witwer m . 1—2 Kindern s.
anaenebm . Nur ernitacmeint« ^
mit Bild unter B 3645b . _Witwe. 48 Kl. , frisch. , anaenehmes
Äußere , ohne Anbanq m Vermö-
aen » . Sausbeüb . sucht dass. Le¬
benskameraden m . Sernnsbilda .im entfvrechenden Alter u . anterVoütion . Ernstaem . ^ mit Bild/wird zirrückaesdt.) n . SG 10533b .Diskretion zuaeüchert ._Witwe . 59 Kl. , sucht einfach Herrn
kennen ru lernen zwecks Heirat.8 B 3539b ._

24iähr. Herr in Staatsstelluna w.m . nett. Frl . auch v . Lande zw .svät. Heirat bekannt zu werden
dch . Frau B . Laib Ofsenbura.Glaserktr . 5 _ 50467

Wer mein Lebenskamcrad wird, soll
cs nicht bereuen . 43 i . Frau . 1 .72 .berufl. tätia m . 6t . FunaeN. sucht
tr . Lebenskameradsn Habe auch
lFntereüe an Landwirtschaft 8
unter B 61234 ._

Laacrift . 35 F . sucht zw . svät. Hei¬rat Mädchen rennenzulernen .S SG 10576b ._Blt . Frau , Witwe, eval. . ohne An¬
bau « . möchte ält . Mann kennen-
lernen zw . sväter. Heirat. Näbe
Freibura : etwas Landwirtschaftwäre erwünscht . ^ B 36N7S .

K « ^ F04 ^S »6
Brille Verl , am 3 . Füll Strandbad.

Abzua . aea Belobn . Frevmucller.Frba.. F ricdrichitr . l5 . I . >W12b
Granatbrosche , in Gold aefakt. am

4 . 7 . 1943 v . Albertür. über Ad .-
Sltler - Str . . Nußmannstraße zum
Milchbäusle verloren. Abzuaeben
aeo . oute Belobn . auf dem Fund-
k-üro Freiburg t . Br . 3778b

Rotes Rubinkreuz verloren am 4.7 . 43 zwischen 13 u . 15 Ubr im
Faulerbad od . auf dem Weae da¬
bin v . oberer Wilbelmstr . Da von
beionder . Erinnerungswert, bitte
dringend um Rückgabe gea . Be-
lobnuna. G . Rosenttengel . sind.

. med .. Freibura i . Br . . Wilbelm-
«raße 8 . LG 10692b

Gllisdiamant am Samstag b . Babn-
überaana Obersäckinaen verloren.Abzuaeben bei Joief Schwab.Glaser. Säckingen . Waldsbuter
Straße 5 . 18520b

Gold. Tamrntaschcmihr m . Mono¬
gramm. am 3 . 7. Waldwea Giin-
teistal —Freibura verloren. Gea .Belobnuna abzuaeben . Tel. 7488.Freibura i . Br . SG 10671b

Schirmmütze am 5. 7 . abends verlo¬
ren . Abzuaeben gea . Belobnuna
beim Fundbüro. Polizei -Prästd . .Freibura i . Br . 3798b

Blaugrüncr Geschäftsbrief m . wert¬vollem Inhalt in der Lötzendors -
straße Freibura verloren. Ter ehr¬
liche Finder wird aebelen . densel¬
ben aea . at. Belohnung abzuae¬
ben . Zu erfrage .i unt. B 3804b.

Brieftasche m . aröß . Betrag u . voll.Gulden. Fotos v . seinen Eltern
u . sonst. Ausweis . Vak v . holl .Arbeiter am 4. 7. 43 vor dem
Lauvtpostantt verloren. Abznaeb .
aea . Hobe Belohnung Freiburg.
Enaelberaerstr . 1 od . Fundbüro
Polizei -Vräübium. LG 10771b

Briefmapve mit Paß und sonstig .
Inhalt aus der Bahnstrecke Endin¬
gen—Nteael verloren. Abzuaeben
gegen gute Belohn in Kenzingeu ,Saus 668 . 17653b

Geldbörse mit ar. Geldbetraa in d .
Lötzendorfstr . am 5 . 7. verloren.
Der ebrl . Finder wird um Rück¬
gabe a «g . aute Belohn, aebeten .
Abzugeb . Frba. . Marimtltanftraße
32. Telefon 6821 . SG 10701b

Weiße Trachtenjacke. bunt bestickt , a.
6 . 7. 43. vorm , auf der Ad .-Sitler -
Straße . zwischen Tal- u . Lötzen-
dorsstr . verloren Abzuaeben «eg .
Hobe Belohn«, aus d . Fundbüro
Frba. . oder Tiirkenlouisstr. 53.
1 . Stock rechts . 3833b

Wer hat am 24 . 6 . . abds. auf dem
Wege Cafö Friedrichsbau—Schwa¬
bentorplatz rechten schwarzen D -
Lcderbandschub gefunden ? Ta
drinaend benöttat. bitte um Ab¬
gabe aea . Belobn. bei Fr . Schiele ,Frba.. Schwabrntorvlatz 5. 50568

D . -Badeaazug Verl, am 2. 7. 43 auf
dem Ronnenmattenweiber. Der
ebrl . Finder wird aebelen . Nach¬
richt zu «eben an M . Willmann.Frba-Wildtal. T- lstr . 54. 10772b

Bl . seid . Schal Verl, am 1. Juli
abds Hebel—Friedlichst ! . Bitte
abzua . . da lb . Andenken , gea . aute
Bel . Frba. . Webers» . 1 . 3 . Stock .

Vergold. Gltederarmband veil , am
l . 7 . aus d . Weae Merianftraße.
Natbausaalle. Brunnenstr.. Ber-
toldstr .. Veterbos. Da lieb. Anden¬
ken aeaen hohe Belobn . abzuaeb .
Fundbüro Freibura. 10836b

Brosche Verl, am 1 . Juli in Stadt¬
mitte. Gea . aute Belobn. abzuaeb .
Säckingen . Svttalgall « 20 . 18525b

Gold. Armband Verl, auf d . Bahn¬
strecke Waldkirch—Freibura u . v.
Lvtbhs . Freiba. bis St . Martins-
kirche Lobe Belobnuna zuaeüchert .
Abzuaeben im Alemannen. 20050b

Br. ld . Umhängtasche Montag aea .
18 Ubr verloren. Klnbalt : Geld-
beurel . Ausweis . Kleiderkarte .
Füller in Lederinävvchen u . sonst,
mir wichtig« Vaviere Gea . gute
Belobnnng abzuaeben b. Eigentü¬
mer oder Fundbüro Frba. 3860b

D. -Armbanduhr (klein) chromtertmit grauem Kordelband am 4. 7.
aus d . Wea Ltnteizarten. Titisee,Strandbad od . Strandweg Verl.
Abzug aea . gute Belobn . Fund-
büro Frba. . Pyl .-Piäs . 10799b

Gold . Vorftecknadel (Schleife ) Verl.Wea Haslach . Omnibus . Straßen-
bahn bis Schusterilraß « . Freibura.
Fichtestraße 15. 10798b

Perltäschchen mit Klnbalt aefunden .Abzubolen aeaen Einrückunas -
gebübr Freibura. Tennenbacher
Straße 37 . 3 . Stock . 10786b

Armband , Silbermvnzen aefunden .Abzubolen bei Fischerkeller . Gun-
tramstr . 20. Frba. -3834b

wer erteilt in WaldNrch od . näb .
Umaeb . Svrachunterricht in Ena-
lii» od . Russisch? 8 , 20048b .

Wo u. wer erteilt in Freiburg ein.Krieasveriebrten an Mittwoch, u .Samstaanachmittagen Unterricht
in Landbannonikaivielen aeaen
Vünktl. Zabluna? >8 B 3731b .

Welche Transvortsirma holt oder
nimmt mit Damenztminer. Bücher
u . Porzellan von Dortmund nach
Sevvenbofen bei Löffinaen? 8 u .

. B 61285 ._
Derjenige Herr am Stammtisch, wel¬

cher am 26. 6 . meinen goldenen
Zwicker an ÜÄ genommen bat.möge ibn kos . aus d . Fundbüro
Freibura abaeb . . andernfalls An-
zeiae erstattet wird._ 3761b

Diejenige Person, welche am Sonn¬
tag. dem 4. 7 . zwischen 16 u . 18
Ubr im Svortbad in Badenwet-
ler den Geldbeutel an sich nabm .
Ul erkannt u . wird ersucht, den¬
selben los . an der Kalle des Ba -
des abzugeben . _ Mü 44442

Wo findet werdende Mutter v . Au-
aust bis November liebevolle Aus-
nabm« b . angemell. Vergütung?
Wiesentalaegend bevorzugt. ^ un -
ter B 61185 ._

Welcher Hoteldlcuer würde tauschen
nach Nürnberg in «rstklasstaes
Hotel von Freibura od . nächster
Umgebung. 8 ! Wk 20045b_

Wer kann 1—306« sm Buchrnrund -
bolz ln fließ , od . siebend . Waller
in Südwestdeutschland gea . ent-
svrechende Berechnung einlaaern?
^ B 61250 ._

Wer fertigt Polücrmöbel an ? Couch
u . Sellel . Stofs wird gestellt . 8
unter B 61259 ._

Nehme noch Kundenhäuser z. NS-
ben u . Flicken an . auch nach aus-
wärts . 8 B 61256 ._

Schreib - u . Rechenmaschine leibweise
dringend aeiucht . ^ B 3596b .

Pers. Damenschnciderin nach aus¬
wärts f . einia« Tag« gesucht. ^
SG U)579b ._

Wo kann schulcntlass . Jung « (im
Zeichnen beaabt ) . voll. Lehrstelle
finden ? 8 HG 10627b_

Näherin nimmt noch Kunden an .
Kleider ändern und klicken . Nur
ins Saus . V B 3682b_

Dreharbeiten sür Revolverbänke u .
Drehbänke mit ie 80 mm Svindel -
bobruna -laufend in aröß. Stück¬
zahlen zu vergeben . Höhere Ge¬
nauigkeit verlangt. Betriebe auch
mit nur einer vallenden Drehbank
wollen llch unter Nr . 1692/7 an
Ala Anzeige». Sttaßbura 'Els.
melden. 50473

Erbitte Lebenszeichen der jungen
Dam« ! . fraise Abendkleid . . Schwa¬
nenweiß" v . 26 . Juni 43 . Sverr-
lltz 4 . Reibe links . 8 ! B 3808b .

Der ehrl. Finder, der am lebten
Sonntag auf einer Wiese i . Küb-
mooswald einen Kindervullover
aefunden bat. möae diesen aeaenBelobn . bei Tber . Matt. Schweik-
dof . abaeben . 18524b

Diejenige Frau , di« in Günt, stal
das weiße Kinderjäckchen ( rotbe-
itickt ) zw . 8 u . 9 Ubr aufgehoben
hat . wird aebeten . dasselbe auf d .Polizei Freibura abzugeben . Gute
Belobn . ,»gesichert. ^ SG 10743b.

- I » » t/FoF »s
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Freiwillig zur Kriegsmarine!
Zum Einsatz im Enticheidunas-

kamvi für Deutschlands Freiheit
stellt di« Krieasmarin« fortlaufend
Bewerber ein . und zwar als

Krieaskrelwilltae sür Mann-
schafts- oder Reserveossizterlans -
babnen .länaerdienende Freiwillige für die
Unteroffizier- Lausbabnen mit
Vervilichtuna zu 4)4- od . 12iäb -
riaer Dienstzeit, und

Anwärter für aktiv« OMzierlaus-
babnen .

Meldungen können ' mit 16 >4 Faki¬
ren einaereicht werden. Einberufung
erfolgt nach Vollendung des 17, Le-
bensiabres . beendeter Ausbildung
(Lehre oder Swulabichluß) und Ab-
leistuna der verkürzten Arbeits-
dienstvflicht . 50414Auskunft über Anforderungen.Ausbildung . Einsatz und Aufstiegs¬
möglichkeiten geben die Wehrbezirks¬
kommandos .
Oberkommando der Kriegsmarine.

Öffentliche Bekanntmachung
der Wm -Kdtr. Mülhausen.Die Anlage eines Truvven-

übungsvlatzes im Bereich des alten
Kamvfgebietes aus dem Wellkrtegauf dem Hartmannsweilerkovf er¬
fordert die Beschränkung des Ver¬
kehrs aus dem webrmachteiaenen
Gelände . Um der Bevölkerung den
Besuch dieser einzigartigen Stätte
schwerster Kämpfe des Weltkrieges
dennoch zu ermöglichen , wird fol¬
gendes bestimmt :
1. Das überqueren des Wehrmacht-

aeläitdes aus dem Sartmanns-
weilerkovk ist auf solgenden bei¬
den Wegen gestattet :
a) dem Wea von Lartmanns-

weiier oder Wattweiler über
Kurve 2 (Kantine) — Kurve 6
— Jäaerdenkrnal— Ausiichts-
felien — Gipfelkreuz — Eb-
renfriedbof — Kantine an der
Kammstraße :

d) dem Wea von Kurve 6 über
mittleren und unteren Reb -
selien nach dem Sitzstein.Die Wege sind durchlaufend far¬

big markiert . Tie Benützung aller
anderen Weae ist verboten .

2. Ti « Benutzung der beiden ge¬
nannten Weg« wird aus iederzei -
tigen Widerrist freigeaeben und
wird aus folgende Zeilen be¬
schränkt:
in den Monaten Oktober bis

Mär, von 8 bis 17 Ubr .
in den Monaten Avril bts Sep¬
tember von 6 bis 20 Ubr .
Sie geschieht aus eigen « Gefahr .

3. Anordnunaen d . übenden Truvv«
über das Verweilen aus dem
Aussichtsfelsen und am Gipfel¬
kreuz ist sofort Folge zu leisten .

4 Das Betreten des Wehrmacht «
geländes außerhalb der Weae
und jedes Betreten von Sanust -
anlagen ist verboten . Zuwider-
handlunge» werden bestraft .

5. Die Besichtigung der Kamvfan-
laaen unter militärischer Füh¬
rung kaum nur geschlossenen Ver¬
bänden . Schulen usw . gestattet
werden . Anträge sind frühzeitig,spätestens 3 Tage vorher , an di«
Webrmachtkomnrandantur Mül-
Hausen/Elsak zu richten.

6 . Sollte das webrmachteiaene Ge¬
lände wegen Truppenübungen
oder Scharfschießens vorüber¬
gehend ganz gesperrt werden
müssen , so wird dies durch Hoch¬
ziehen von Signalen angezeigt
Außerdem ersolgt Abwertung
durch Posten. 50549Mülhausen, den 6. Juli 1943.

aez . Krätzer
Generalmalor und Kommandant.

FOs/ «
Bekanntmachung .

Gem . 8 52 Forftges . v . 15 . Nov.1833. Ges . v . 27. Juni 1827 und der
zugehörigen Vollzuasverordnung v.
28 . Juni 1927 wird im Einverneh¬
men mit den Waldeiaentüinerndas Sammeln von Beeren aller

Art , von Pilzen und Kräutern
für sämtliche Waldungen des Forst¬
bezirkes St . Margen wie folgt ge¬
regelt :
1. Das Sammeln Ist auf die Tages¬

zeit von 8 Ubr bis 16 Ubr de -
schränkt.

2. Das übernachten und Zellen im
Wald ist verboten .

3 . Das Betreten verhängter oder
tonst kenntlich gemachter Scho¬
nungen ist verboten .

4. Ter Beginn der Beerenernte wird
aus den 18 . Juki sestaefctzt. Ter
Gebrauch der Rassel beim Sam¬meln von Heidelbeeren ist vor
dem 7. August verboten .

5 . Zugleich wird daran erinnert,daß das Rauchen und Feueran-
zünden im Wald und auf Wald¬
wegen in der Krieaszeit beson¬
ders schwer geahndet wird.

Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafe oder Saft u . U . auch
mit Einziebuna des Sammelergeb-
nilles und der Gerät« bestraft .St . MSrgcn . den 3 . Juli 1943.

Badisches Forftamt. 50562

F »»I« »s »6iF»« s » »
Sartosselkäscr .

Kontrollen haben ergeben , daß
die Kleinaartenbesitzer ihre in den
Klein - und Krieasaärten aevilanz-
ten Kartoffeln nicht nach dem Kar-
tosselkäser abkuchen. Jeder Kartos -
selvflanzer ist vervslichtet , sein«
Felder selbst nach dem Kartoffelkä¬
fer abzusuchen. Ich werde erneute
Kontrollen vornehmen lallen und
aeaen solche, die sich um den Such¬
dienst überhaupt nicht kümmern ,rücksichtslos einschreiten . 50538« aldkir« . den 5 . Juli 1943.Der Bürgermeister .

Die Auszahlung des Familien¬
unterhaltes für den Monat Juli
1943 ersolgt am Donnerstag, dem
8. Juli 1943. von 8 .30 bis 12 Ubr
und von 14 bis 16 Ubr . 50546

Waldkirch. den 7 . Juli 1943.
Stadtkasse .

Amtliche Bekanntmachung .Die Verbraucher des Landkreises
LSrrach erhalten , soweit sie nicht
Selbstversorger sind , in den nächsten
Tagen ein« Sonderzuteilung an
Friibkartofseln und zwar in der
Woche vom 5.—1l . 7 . 43 Vro Kovf
2(4 kg und in der Woche vom 12 .bis 18. 7 . 43 vro Kops 2 kg.Di« Ausgabe der Kartoffeln an
die Verbraucher ersolat durch die
zuaelalleueu Geschäfte anhand der

Kundenkisten mit Eintraa in der
Lausbaltskarte. Di« Kleinverteiler
beantraaen bet der zuständigen Kar»
tenstelle entkvrechend der ausliegen-den Kundenlisten sofort einen Be¬
rechtigungsschein . den sie an den
Großverteiler bei der Lieferung ab¬
geben . 50541Soweit Sausbaltskarten u . Kun¬
denlisten in der Gemeinde nicht ge-
fübrt werden, erfolgt die Abgabeder Kartosseln sür die Woche vom
5 .- 11 . 7. 43 aus Abschnitt 29. für
die Woche vom 12.—18. 7 . 43 auf
Abschnitt 30 der rosa Näbrmittel-
karten der 51 . Zuteilunasveriode.Di« Kleinverteiler baben diese Ab¬
schnitte bei der zuständigen Karten¬
stelle am 19. 7. 43 aeaen einen Be¬
rechtigungsschein ( lein Bezugschein )in der üblichen Weise abzurechnen
und diesen sofort an den Lieferan¬
ten abzuaeben .. Für den Stadtbe¬
zirk Lörrach gilt die bereits bekannt-
gegebene Regelung.

LSrrach, den 5 . Juli 1943.Der Landrat
des Kreises Lörrach.

Ft »»« / »
Sondersammlung von Altgummi.
In der Zeit vom 15. 6 . bis II .

7 . 1943 findet eine Sondersammlung
von Altgummi (Kautschuk) statt . Es
wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß alle Betriebe des Handwerks,des Handels und der Industrie , so¬
wie alle Fabrzeuabalter. Autowerk¬
stätten . Behörden die NSDAP , u.
ihre Gliederungen usw . verpflichtet
sind . Kautschukreste, wie alte Reisen
aller Art . Transportbänder und
ähnliches zur Sondersammlung
abzuliefern.

Zur Entaeaennabme der abzulie-
sernden Alkäuminibestände ist im
Ratbausbof eine Voriammclstelle
eingerichtet , welche täglich von 8 bis
12 Ubr und von 14 bis 18 Ubr ge¬
öffnet ist. 48776

Säckingen . den 3. Juli 1943 .Der Bürgermeister.

Bekanntmachung .
Auf Gemarkung Nöggenschwiel u .

Bierbrvnnen ist das Sammeln von
Heidelbeeren ab mit II . Juli
erlaubt. Mit Rücksicht auf die Pflan¬
zen ist das Riffeln strenastens ver¬
boten und wird bestraft . 47229

Nöggenschwiel. Bierbronnrn. den
7 . Juli 1943 .Die Bürgermeister.

Am Freitaa . dem 9 .--Juli . 13 .30
Ubr werden an diesiger Volksichule
die Schulanfänger ausgenommen.
Anzümelden sind alle Kinder , die in
der Zeit vom 1. November 1936 bis
31 Dezember 1937 geboren sind .
Mitzubrinaen ist der Impfschein u .
für die auswärts Geborenen auch
der Geburtsschein . 50535

Wehr/Baden, den 4 . Juli 1943 .Das Schulamt.

KssasterASKUiiM
Nachlaß -Versteigerung.

Am Freitaa . dem 9 . Juli 1943.vorm . 9 Ubr u . nachm. 14 Ubr ver¬
steigere ich im Auftrag des Erben
gegen bar und 10L Aufgeld. Kon -
radstr. 9., versch. Möbel und Haus¬
rat . 50539

Tie Möbel kommen um 9 Ubr z.Ausruf : Vormerkungen jeder Art
zwecklos .

I . Männer
Versteigerer u . Schätzer

Kreiburg i. Br .. Fabrikttraßc 29
Tel. 129D

Wil krauen in»
keieksbakniiivn »»
ivoiivn unseren
iViann sleksni

klilkdereifsckoR un«i
Vsrrsän ^ nis sür unr«r»
Lrbsit riliis sür vn» «ii»
scliönsts Lnsrkvtinungl

Kerti «« VerännkelnaLsesN « in
allen Drööen . Vapetsnkau »
Krauseste . Kreibur « i. Sr ..
Valstr . 1s . Vsl . 8881. S0412

Larkeukrei ! Luscdelüeisek . La -
vonMLise-KrsatL , Italiener -Lakat,
Laiattunke . »uck in »rOLsren
Lengen . Keu « Kartokrelu aut
<üe eingetragen « Dauebaitsliste
je Koni 1 Ke . L . Volk. Liill -
keior . Vsi . 562. 44443

Lutoinobil « bis 5 Diter ab 6an -
jakr 1634. «vti . uu>bsrs !4t , Kau¬
len »e»en Kasse , ObernabtU «
Oes Kabrlerti »inaoben » nnü Lb -
transport . loiiiu - Lutomoblle ,Seriin - Dalensee . KurlüMtsn -
äainin 146. Kernrul 97 6652, SOLE

Den Oroseksn lümsl rumüreken,ebe man ibn ausgibt , cks» tun
sparsame uns »eiW»s Deuts .
Deuts ist es »n»ebracbt . mit
vielen Din »en sparsam uing »« !-
M» Mi sein . L. 8 . aucb mit aom
reinen biütenvsiösn Lontiamjn .
Lögiicbst ieüen Dötksi lOmai
„rumäreden "

. eb« man ibn an
eine Lpeiss gibt . linst vor allem :
Kickt nacb Out «stinken , sonstern
genau nacb Rezept . 5 » — 1 »e-
»tr . Veslökksi. 16 » " 1 »estr .
Köiülksl . 5011«

Vo « «rF»Fa » » v »»
Hake meine 2abnpraxls bis 20 .luii » e 8 eb io s 8 e n . L . Kleint ,Dentist . Kreibur«, Du »stettsr

LtralZs " 50. 3787b

Uks - krlvkirlckrbau
Keue Lnksn »82siten . Växiicb
14 .4S. 17.15, 19 .45. KrstLMiiib-
ru-n» ster Kidmoperstts

ln SI » » . ein Kikn
ausgeiassenstsr Deiterkeit mit
61 . Vabostv-Voll . Llbadb-Rettx .Dan « Loser u . v . a. Lusikieit .Licbaei Isrv . Kicbt lür I» sti.
Keine tsl . Lest . Oescbl . For-
steiign . KinisÜ n . r . ä . Lnkanss-
vsiten . KassenSkln » . 14.15. Vor-
verk . t» I. ab 15 .AI k. ä . Vorst .
17 .15 u . 16.45 . Kreikart. uirgüit.

csaino -Uclttapi « !« lielkortatr . 3
Dans Loser in äem neuen
iusti »en Ravaria -Kilm
Dsnmal Rer Heike Kerr -
« ott «HI» . . . mit Iren« v.
Levenstorlk , Dntts Dan». Rutb
Kveier , Largit Lvmv , Ivan
Ketrovicb . Kritr Ostemar . Dans
2escb -8ailvt . Dans Loser in
einer neuen OianLrolie, in ster
er seinen unvergisicblioksn Du-
mor voll entkaiten kann . Deut -
scbs Vocbe -nscbau . Kreiksrten
ungültig . lugenstverbot . Kein«
tel . Bestellungen, . Seginn : 14.3V,
17.00, 19 .3«. 5666«

Ssrinonlo -ljcktrplsl «
In Krstaukkükrun». ein bsrau-
bsrnstes Verra-Duistspiei unter
ster Regie Dein » Rebmann »
8v >wI»i « i»I« sck. lugenstl . über
14 ,1. Antritt . Kreiksrten ungüit.
Keine tel . Kartenbestellungen .
Vocbensebau . 14.3« , 17 .00, 18.30.

Dantrultksstsk L<4ufsstr » üe u
Kur nvcb strsi Vs »e . 56604
8 « vdsV » 8eD « 1ii»» t » rlLilk
mit Oustsv Krökliek. Laria
Lnsterxast u. a. Vocbenseksu -
Kreikarten un»ült . lugensti . üb .
14 I . LU« eI . 14.30. 17.00. 19 .3«.

Union -Iksstor Li-bütrenaUee 7
Donnerstag letzter Va » .Karl Dustvi » Diekl . Dorotkea
Vieck . lutta Krevb «
DI « I>« R « i»i» ItiKvi ». Kack
einer Koveile von Krsst Ln -
streas . Kin Kilm über äas Oe-
keimnis ster reikensten lugenst .
Diebe sviscben Lcküierin unst
Debrer . lueenstverbot . Vocben -
scbau . 14.3«. 17.0«, 19.3«. 56667

kmmsncllngsn : rsntealtkustue
Littvocb . 7 . luii , 26 Kkr. unst
Donnerstag : Deins Rübmann,
Oina Kalkender» K 46S47
D«r L « Se » »eI1 «r

Kin temperamentvokier Kikn mit
Vits . Daune unst Humor aus
ster Veit äes estien Kkerstesports.

_ luse nstverbo t ! _
S8cklngsn : SckütrsnIIcktipI «!«

Klsoi » ! km «Isl »r
Din Kjlmlustspiei voll »uter
Daune Vita unst Lebarm. lu¬
genst ad 14 I . Migelassen. Litt -
voeb unst Donnerstag . 26 Kbr.

Kkslnivletsn : Ucklsplsl».
Dr «>! IlI » i»K. — lugenstv erbot.
Littvocb , 15 .15 u . 26 .66 I7dr .
Donnerst »». ÄI .06 Kbr. 39985

Oasina- Varietö, kelkartstrsüs 3.
lesten Littvocb . Lamsts » unst
Lonnts » , jsveils uw 16 Kbr:
Kscbmittsgsvorstsiiun ».
Das »roüs kumorist. Klsss «-
Kroeramm . beginn 30 Kbr. Ik»7
Ricbarst Rellsok : 2 Karlvkks:
Vili Oomer L Oo . : Lnni Lar -
Ion : Harro von Laloni: 'I'oni
Lskier : Diili Duanns . 50809

Ritter - Varietö . Rertolststraüe 25
16 Kbr : Kscbmittsgsvorstsllun »:
26 Kbr : Vorstellung ._ 50138

Or«eIad«nst !m Lüuster Lonntag,
11 . luii . 20 .30 Kbr (nacb vor-
aus»ekenstem näcbtiickem Kiie-
»eraisrm 18.30 Kbr) . Orgelwerk«
von Krubns . Dvbeck unst 8 »ck;
»eistiiods Oesänge aus stem 14.
dis 17 . Isbrknnstert unst Lrren
von I . 8 . 8 »ek . Loiisten : Krika
Rokvts . Loprsn : O. Rlüsekks ,Oboe. Ln ster Orgel : Dr . O.
Vinter . Krogramm« sbensts am
Dauptportai st. Lünsters . 50586

LtsiFt . S » ^ « D »o
Orolle« Daus : Li . 19.06—21 .36

K». Li . II «Ria Lästel vi «
Du - .. Do . 16.06- 21 .45 auü. Lie .
..Ksganini " . 56653

Kammerspiele : Li . 16 .66—21 .86
„lunsgesellensteuer - Do . 19.06
bis 2106 „Olsustia Oolonna" .

Liiistt . Okar . Davstn — Leküpkun«.Kür stie Lulkükrun » ster .. Lcköp-
kung" (Lonntag . 11 . luii . 16.36
Kkr ) Lnstet eine Viesterkoiungs -
probe kür sten gesamten Obor
am Donnerst »» 8 . luii . 26.15
Kkr . aus ster Krobebübne st«,
Vbeatsrs statd , 50686
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